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Nas Mittelmeer bleibt das
. .
Niemlmdsmeer

Freie WejtM SurchWrt durch das MMelmeer erweist sich als Masten - Sie Lage nach der Aufgabe Tunesiens
W. L. Rom , 19. Mai . Zur Beurteilung der

militärischen Situation , wie sie sich im Mittel -
Meerraum eine Woche nach Aufgabe Tunesiens
durch die Achse darstellt , liefert der heutige ita -

lienische Wehrmachtbericht wichtige Anhalts -
punkte . Aus den erfolgreichen Angriffen italie -
nischer Torpedoflugzeuge gegen ein britisch-
amerikanisches Geleit in algerischen Küstenge -
wässern ergeben sich zwei Folgerungen :

1. Die Annahme auf gegnerischer Seite , mit
der Eliminierung des afrikanischen Brücken -
kopfes der Achse die freie West - Ost -
Durchfahrt des Mittelmeeres gewonnen zu
haben , erweist sich bereits an Hand der ersten
Tatsachen als Illusion . Sowohl dieser An -
griff auf das Geleit , wie auch die vorhergehen -
den Aktionen gegen die Häfen von Bougie und
Bone verdeutlichen , daß die gegnerische Schiff -
fahrt selbst im Schutz der afrikanischen Küsten
und der stark bewehrten Häfen nicht sicher ist.
Dabei handelt es sich wohlgemerkt um Aktiv-
nen im algerischen Küstengebiet , die erst recht
und in verstärktem Ausmaß sich gegen Ver -
suche des Gegners richten würden , Geleitzüge
größeren Umfangs durch die 160-Kilometer -
Enge der Straße von Sizilien zu schleusen.
Mit anderen Worten ist das Mittelmeer
das „Niemandsmeer " geblieben ,
wie eS dies bereits vor der Entwicklung , in
Tunesien war , wobei der Name die mehr oder
minder in direkte Erscheinung tretende Aus -
Seglichenheit der militärischen Kräfte von bei -
den Seiten andeuten soll .

2. ES bestätigt sich, daß die zahlenmäßige
Luftüberlegenheit des Gegners nicht die Luft -
Herrschaft in italienischen Gewässern bedeutet ,
daß vielmehr die Achsenluftwaffe im Besitz der
Luftstützpunkte auf Sizilien , Sardinien und
dem italienischen Festland ein Faktor bleibt ,
den zu unterschätzen der Feind um so weniger
Grund hat , als er die Wirkungen dieser Waffe
ja täglich im nordafrikanischen Küstengebiet
erfährt .

Diese Feststellung gilt nicht nur für Offensiv -
akt»onen , sondern ebenso für die Verteidigung .
Die Mitteilung des italienischen Wehrmacht -
berichtes über die Abschüsse von 2 7
Feindflugzeugen über Sizilien und
Pantelleria bestätigt das zufriedenstellende
Funktionieren der Abwehr . Unseres Wissens
ist die Summe dieser im Laufe eines Tages
im sizilianischen Luftraum — Pantelleria ein -
gerechnet — gemeldeten Abschüsse die höchste
seit der von der Achsen -Luftwaffe gegen Malta
durchgeführten Belagerung . Zu einer Zeit , da
der Feind durch Tendenzmeldungen ein Nach-
lassen des italienischen Kampfwillens vortäu -
fchen will , ist öie britisch -amerikanffche Luft¬
waffe in Wahrheit im Luftraum über Sizilien
Verlusten ausgesetzt wie nie zuvor . Sie bieten
dem Feind einen Vorgeschmack für die Ereig -
Nisse , falls er seine Jnvasionsdrohung in die
Tat umzusetzen versuchen würde .

Besonders interessant ist dabei die hohe Ab-
schußziffer, die die Abwehr der Insel
Pantelleria erreichte . Diese Insel ist ge-

genwärtig die gegen den nordafrikanischen
Raum am weitesten vorgeschobene Position der
Achse. Die Feindpropaganda bemüht sich seit

Zehn neue Eichenlaubträger
DNB . Berlin , 10. Mai . Der Führer ver-

lieh am 17. Mai 104« das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Infanterie Paul La uz »
Kommandiereuder General eiues Armee »
korps . als 287. Soldaten ;

General der Infanterie Gustav Hoehue
Kommandierender General eiues Armee »
korps , als 288. Soldaten ; v

General der Infanterie Karl H o l l i d t ,
Oberbefehlshaber einer Armee , als 28S.
Soldaten ;

Generalmajor Gerhard Graf von Schwe «

r i n , Kommandeur einer Jnfanterie »Divi «
fion (mot .), als 24V. Soldaten ;

Oberleutnant Wilhelm Niggeneyer ,
Adjutant in einem Pionier -Bataillo » , als

UL Soldaten ;
Oberst Franz Griesbach ,

Kommandeur eines Grenadier »Regime «tS,
als 242. Soldaten ;

Hauptmann Erich Baere « sae » « er ,
Bataillonskommandenr in einem Grena »
dier -Regimcnt , als 2t «. Soldaten ;

Major d. R . Richard Grnener ^,
Bataillonskommandenr in einem Panzer »
Grenadier -Regiment , als 244. Soldaten ;

Oberfeldwebel Ernst Kruse ,
Zugführer in «ine « Panzer -Grenadier ,

Regiment . alS 245. Soldaten ;
Oberst Karl L o n> e r i ck ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,
als 248, Soldaten .

Tagen , die Situation um Pantelleria fo dar -
zustellen , als ob die kleine Insel nach dem Ur -
teil britischer Militärs überhaupt keinen tak-
tischen oder strategischen Wert besitze und sie
eines Tages kampflos den Briten zufallen
werde .

Die ständigen Luftangriffe auf Pantelleria
und der Einsatz der sonst im Mittelmeer doch
nicht gerade sehr aktiven britischen Flotte gegen
die Insel strafen diese Behauptungen Lügen .
Sicherlich ist es der nur 70 Km . von den tun «-
fischen Stützpunkten des Feindes entfernt ge«
legenen Jnfel nicht möglich, in diesem außer -
ordentlich angespannten strategischen Kraftfeld
zwischen Sizilien und Tunesien eine beHerr-
schende Roll « zu spielen . Sicherlich wären
auch die Verteidigungsmöglichkeiten Pantel »

leriaS gegen einen Masseneinsatz feindlicher
Kräfte gering , zumal der Feind seine Anstren -
guugen auf die Behinderung der Seeverbin -
düngen der Insel richtet . Die Schlappe , die
jedoch die britisch -amerikauische Luftwaffe über
dieser angeblich „strategisch wertlosen " Insel
mit dem Verlust von neun Flugzeugen erlitt ,
beweist , daß der Kampfwille in dieser südlich-
sten Bastion der Achse gegenüber Nordafrika
nicht geringer als auf Sizilien oder in Ita -
lien ist, wo die Beendigung des Afrikakriegs
der Achse gestattet , eine Konzentration ihrer
Streitkräfte vorzunehmen .

27 Terrorbomber über Italien abgeschossen
* Rom , 18. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Ein auf der Fahrt längs der algerischen Küste
befindlicher Geleitzug wurde von unseren Tor -
pedoslugzeugen angegriffen . Drei große Damp -
fer wurden getroffen : einer der Dampfer , ein
10 000 -BRT .-Schisf, ist als untergegangen an -
zusehen.

Feindliche Verbände führten MG . - Angriffe
auf einige Ortschaften Calabriens durch und
warfen Bomben auf Porto Empedocle , Trapani
und die Insel Pantelleria . Die Schäden sind
von beschränkter Bedeutung , die Berlustmelduu -
gen liegen noch nicht vor .

Bei diesen Angriffen verlor der Feind infolge
der Abwehrtätigkeit der Jäger und Flakartil -
lerie 27 Flugzeuge . Bier wurden bei Porto
Empedocle . 14 nordwestlich von Trapani und
neun bei Pantelleria abgeschossen .

Sowjelangrisfe am Kuban und bei Zsjum gescheitert
Wieder 25 Feindflugzeuge abgeschossen — Militärische Ziele im Raum von London erneut bombardiert

Flakartillerie der Luftwaffe meldete den Abschuß des 10 000 . feindlichen Flugzeuges seit Kriegsbeginn

* Aus dem Führerha « ptq « artier .
IS. Mai . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront deS Knban - Brücke » ,

kopfes uud im Raum vo» Jsjum griffe «
die Sowjets mit Panzer » und Schlachtflieger »
Unterstützung nach starker « rtillerievorberei ,

tnng die deutschen Stellunge » an . Sie » urde «
i« Gegenstoß zurückgeschlagen. Dabei verlor
der Zeind allein in einem Divifionsabschnitt
am Knban -Brückenkopf 15 Panzer .

Im Küstengebiet von Sizilien , im Kanal und
an der Atlantikküste schössen gestern deutsche
Jäger , Flakartillerie der Luftwaffe und Siche»
rungssahrzenge der Kriegsmarine insgesamt
23 feindliche Flugzeuge , darunter eine
Anzahl schwerer Bomber ab . .

Auch in der vergangene « Nacht wurden mili »
tärische Ziele im Raum vo« Lo « do « mit
Bombe « schwere « Kalibers belegt . Ei » Flag »

zeug kehrte uicht zurück.
Die Flakartillerie der Luftwaffe meldet de»

Abschuß des 1V000 . fei « dliche » Flug »
zeuges seit Kriegsbegiuu .

*
- Berli » , 19. Mai . An der Ostfront des

Kubau - Brückenkopfes griffen die
Bolfchewisten an deu frühen Morgeuftuudeu
des 18. S. nach dem Scheitern ihrer am 16. 5.
geführten Gegenstöße zum zweiten Male au ,
um das in den letzten Tagen verlorene Ge -
lande zurückzuerobern . Von 20 vis 2S Pan -

zeru und zahlreichen Schlachtfliegern unter -

stützt, stießen sie in Regimentsstärke gegen die
deutschen Stellungen vor , wurden aber blutig
zurückgeschlagen. 15 abgeschossene Sowjetpan -

zer blieben außer Hunderten gefallener Bol¬
fchewisten vor und zwischen unseren Kampf -

grüben liegen .
Nach dem Zusammenbruch ihres ersten An-

griffs wiederholten die Sowjets ihre Vor »
stöße noch mehrmals . Wieder wurde ihre vor -
gehende Infanterie von Artillerie , Panzern
und Flugzeugen unterstützt . Es entwickelten
sich harte Kämpfe , bei denen unsere Grena -
diere die Angreifer im Gegenstoß auffingen
und von neuem zurückwarfen . An der Nord »-
flanke mißglückte ein weiterer Versuch der
Sowjets , mit etwa 80 Schütze» den Kuban zu
überqueren . 16 Bolfchewisten konnten das
diesseitige Ufer erreichen , fielen dann aber
sämtlich im Nahkampf . Der noch etwa 60
Mann zählende Rest versank mit den zerschos -
senen Booten im Fluß und ertrank . Auch im

Lagunengebiet an der Küste des Asowschen
Meeres blieben vereinzelte feindliche Bor -
stöbe gegen unsere vorgeschobenen Stützpunkte
erfolglos .

Weitere schwere Verluste hatten Me Bolfche¬
wisten bei Jsjum . Dort hatte der Feind nach
starker Artillerievorbereitung zwei von IS Pan -

zer» unterstützte Schützenbataillone zu einem
Angriff zur Verbesserung seiner Stellungen an«
gesetzt . Der Borstoß blieb aber im zusammen -
gefaßten Feuer liegen . Bei Lissitschanfk, wo in
den letzten Tagen mehrfach gekämpft wurde ,
war die infanteristifche Kampftätigkeit gering .
Dagegen zerschlug das Feuer unserer Ar -
tillerie an diesem Abschnitt mehrere Feld - und
Batteriestellungen und zersprengte bereitge -

stellte Truppen . An der oberen Donez - Front
beteiligten sich auch Sturzkampfflugzeuge an
der Bekämpfung von Artilleriestellungen deS
Feindes . Die Bomben vernichteten mehrere Ge-
schütze mitsamt ihren Bedienungen .

An den übrigen Abschnitten der Ostfront kam
e » zu Kampfhandlungen geringeren Ausmaße » .
Bor Leningrad bekämpften Batterie » der
deutschen Kriegsmarine sowjetische Küste» ?
befestigungen . Durch zahlreiche Treffer wurden
mehrere Bunker und Kampfstände vernichtet
oder fchwer beschädigt. Gleichzeitig nahmen
Küstenbatterien deS HeereS bolschewistische
Schiffe im Finnischen Meerbusen unter Feuer
und schössen einen größeren feindlichen Trans -
portet in Brand .

Zuda fühlt sich bloßgestellt
Die Auswirkungen der Enthüllungen über den Anschlag auf die Talsperren

HW . Stockholm , 19. Mai . Die Enthüllungen
des früheren Korrespondenten in Berlin ,
Bettany , über die Rolle , öie ei» von ihm nicht
genannter jüdischer Emigrant aus Deutschland
in England als Anstifter für Unternehmungen
der englischen Luftwaffe spielte , hat die Auf -
merkfamkeit weiter Kreise auf einen neuen
Komplex jüdischer Kriegstätigkeit
gelenkt . Während sich die arischen Völker gegen-
seitig vernichten sollen , suchen^ die Juden im
Hintergrund ihre Hetzer- und Zerstörerrolle
unter Ausnutzung des Krieges in größtem
Maßstab fortzusetzen . Sie haben sich zu diesem
Zweck über alle möglichen Länder verstreut '

und auch in den einflußreichsten Kreisen
prompt Eingang gefunden . Bon hier aus köu-

nen sie ihr verbrecherisches Spiel , das mit der
Anzettelung des Krieges begonnen wurde , fort -

setzen . In England haben sie natürlich ein be-

sonders dankbares Wirkungsfeld gefunden .
Hier können sie nach Herzenslust ihre diaboli -

schen und sadistischen Instinkte durch „An -

regungen " zur Vernichtung der deutschen Zivil -

bevölkerung befriedigen .
Bezeichnenderweise ist sofort nach BettanyS

Enthüllungen Wer den Anschlag auf die Tal -

sperren die Frage akut geworden , ob dieser
Hinweis auf die gccheime Tätigkeit der Juden
im Lager der Alliierten zweckmäßig gewesen
sei oder nicht. Bettany gab zwar keinen Namen
bekannt , aber er deutete an , daß es sich bei sei-

Slolze Bilanz der Lustwaffenflak
Der Abschuß von 10 000 Flugzeugen ist eine ganz hervorragende Leistung

rd . Berlin , 19. Mai . Die deutsche Flak -
artillerie hat sich in diesem Krieg , i» dem die
Luftwaffe und ihre Abwehr eine so bedeutende
Rolle spielen , großen Ruhm erworben . Sie
gehört zu den Wehrmachtverbänden , die sich
nicht so sehr durch besonders in die Augen
springende Erfolge , als mehr durch ihr steti-

geS , zuverlässiges Wirke » an der Front sowohl
als auch in der Heimat Vertrauen erwarben .
Ihre Aufgabe ist schwieriger , als der Laie ge-

meinhin annimmt , besonders wenn man sich
darüber klar ist , daß sie sich stets der sprung -

haften Entwicklung der Luftwaffe bei der Ab-

wehr von ' Angriffen anpussen mußte . Nicht
immer wird ihr Erfolg in einer hohen Ab-
fchußziffer ersichtlich . Wertvoller ist oft noch ,
daß sie den Feind am gezielten Bombenwurf
hindert und ihn von den wichtigen Zielen ab -
drängt .

Unter Berücksichtigung aller dieser Tatsache» ,
die sich noch ergänzen ließen , ist der Abschuß
von 10000 Feindflugzeugen allein durch die
Lustwaffenflak seit Krtegsbegtnn . de» »er

OKW . -Bericht vom Dienstag meldet , als her -

vorragende Leistung zu werten . Hinzukommen
die vielen von der Marine - und Heeresflak
erzielten Abschüsse — eine wahrhaft stolze Bi -
lanz , die das Vertrauen des deutschen Volkes
in seine Flak durchaus rechtfertigt .

Die finnische Lotta-Präsidentin
vom Führer empfangen

Hohe Auszeichnung sür Frau Luukkoue «
* Aus dem Führerhauptquartier , 10. Mai .

Der Führer empfing heute die Präfiöentin der
innifchen Frauenorganisation Lotta Svaerd ,
Prau Fanni Luukrönen , die sich auf Ein -

adung der Reichsfrauenführeri » , Frau Scholtz-
Klink , zur Zeit in Deutschland aufhält . Anlaß -

lich dieses Besuches überreichte der Führer
Frau Luukkonen i» Würdigung des hervor -
ragende » Einsatzes der finnischen Frauenorga -
nisation im gemeinsamen Freiheitskampf gegen
de» Bolschewismus den Stern des deutschen
LdlerordenS .

nem Gewährsmann um einen berüchtigten
jüdischen Spezialisten handele , der ihm schon
öfters diesbezügliche Anregungen übermittelt
habe , für die das Londoner Luftfahrt -
Ministerium sehr dankbar gewesen sei . Also
ein offizielles englisches Zeugnis dafür , wie
Juden an Zielen und Methoden der englischen
Terrorluftkriegsfnhrung gegen Deutschland
maßgebend mitwirken .

Dies hat in England und anscheinend beson-
ders auch in jüdischen Kreisen außerhalb Eng -
lands Bedenken und Unruhe hervorge -
rufen . Einerseits haben anscheinend gewisse
jüdische Kreise mit der Hervorhebung der Ver -
dienste, die sie sich um den Krieg gegen Deutsch-
land erworben haben , Reklame treibe » und
den zunehmenden antijüdischen Stimmungen
in England entgegentreten wollen . Aus der an -
dern Seite befürchten manche Juden als Folge
der jetzigen zu großen Publizität , die ein Teil
vo» ihnen gar nicht schätzt , ein fatales Nach-
denken womöglich auch in anderen Völkern
als dem deutschen über den Anteil der Juden
am Krieg . Der Londoner Vertreter des „So -
zialdemokraten " sagt , man könne sich deS Ein¬
drucks nicht erwehren , daß die englische Presse
hierbei dem antijüdischen Deutschland „eine
furchtbare Waffe" geschenkt habe . Es soll offen -
bar der Eindruck erweckt werden , als ob es
derartiger Kronzeugen bedurft hätte , um das
deutsche Volk über die Rolle des Judentums
aufzuklären . Das ist natürlich nicht der Fall .
Deutschland weiß über Haß und Rachedurst
der Juden ohnehin genügend Bescheid. Wohl
aber fürchten öie Juden in England , es könn -
ten andere für sie unerfreuliche Rückwirkungen
eintreten . Auch der Londoner Vertreter der

„Stockholms Tidningen " meldet am Mittwoch ,
die Veröffentlichung der jüdischen Initiative
werde in vielen Kreisen als ein Fehler
erster Ordnung betrachtet , der beträcht -

lichen Schaden hervorrufen könnte .

In neutralen Ländern wird jetzt versucht,
die Tatsache der erwiesenen jüdischen Schuld
an englischen Lustkriegsunternehmungen gegen
Deutschland dadurch zu verschleiern , daß die
Möglichkeit deutscher Gegenmaßnahmen in de»
Bovdergrund gozerrt wird . Es handelt sich um
die Wiederholung der alten jüdischen Taktik ,
die eigene Schuld zu verwifchen , indem man
sich plötzlich als Verfolgten hinstellt . Im vor -

liegenden Fall wird das nicht glücken.

Daß die Engländer sich selbst über den Fehl -

schlag der bisherigen Demoralisierung ?- und
Terrorisierungsv ersuche im Lustkrieg klar
sind , geht auS einer Betrachtung der „Aork-

fhire Post " hervor , in der vor allzuhohen Er -

Wartungen hinsichtlich der moralischen Wir -

hingen der Bombenoffensive ausdrücklich ge -

warnt wird .

Die aniljüdistfee
Weltbewegungwädisl

Von Hans Wendt , Stockholm

Mit Erstaunen haben Neutrale , die eine anti -

jüdische Entwicklung in England trotz mancher
Ansätze aus der Vorkriegszeit für ziemlich un -
denkbar hielten , von den zwar versteckten, aber
untrüglichen Anzeichen in englischen Zeitun -

gen Kenntnis genommen , die auf das An -

wachsen antijüdischer Strömungen schließen
lassen : Leserzuschriften , tadelnde und empörte
Zurückweisung durch die Redaktionen , Ge -

richtsurteile und bagatellisierende Betrachtun -

gen . Untrüglich waren auch die Hinweise , die
schon in den letzten Monaten hier und da da-

von zeugten , daß vielen Völkern ein
jüdischerZustrom nicht mehr mund -

gerecht gemacht werden kann , daß jede
Erörterung derartiger Themen bedenkliche
Kräfte auszulösen droht . Die Juden , die zwar
ihre Macht überall aufrecht erhalten , ja noch
erweitern , Deutschland und möglichst ganz
Europa niederwerfen oder vernichten wollen ,
sich selbst aber und vollends die jüdische Frage
im Hintergrund lassen möchten, werden un -

sicher und suchen Auswege .
Interessante Beiträge zzi diesem Thema lie -

fert eine soeben in Schweden erschienene
Schrift : „40 Millionen Juden im Schmelz -

tiegel " , die Richtlinien für eine Lösung deS

Judenproblems aufzustellen versucht. Die Per -

son deS Verfassers kann beiseite bleiben , wie
das von ihm angepriesene Rezept zu dieser

„Lösung ", das in einer vollen Auflösung des

Begriffs „Jude "
, im Aufgehen der Juden in

verschiedenen Nationalitäten und in derchrist -

lichen Religion bestehen soll . Wirkliche Beach-

tung aber verdienen jedoch Feststellungen , die
er im Laufe dieser recht gründlichen Arbeit
bezüglich der praktischen Möglichkeiten trifft ,
die Juden in Europa zu absorbieren oder

ihnen gar in Zukunft jene Vorherrschaft zu
gewähre » , die zu gewinnen lbzw . wiederzuge -

Winnen ) ja stets eines der Ziele der jüdisch-

plutokratischen Kriegstreiber gewesen ist. Die

Aussichten dafür sind schlecht. Man kann im
wesentlichen dem hinreichend projüdischen Ver -

fasser das Wort überlassen . Er schreibt : „Mit
einer an Gewißheit grenzenden Wahrschein -

lichkeit ist die europäische Judenheit — 6—10
Millionen — zum Untergang verurteilt . Aber
nicht einmal die Vernichtung der Judett in

Europa würde die jüdische Frage lösen , auch
die Juden in allen anderen Ländern dürsten
davon bedroht sein . Ueberall hat ihre Aner -

kennung als gleichwertige Staatsangehörige
bereits Abbruch erlitten durch die national -

sozialistische Propaganda , überall würben Not ,
Arbeitslosigkeit , Enttäuschung und Verbitte -

rung nach Sündenböcken fahnden , und überall
würde man den Juden dazu machen." Der
Verfasser sieht bereits eine weltumspannende
„antijüdische Bartholomäusnacht " voraus .

. Die Juden selbst haben in diesem Kampf
lden sie freilich nicht defensiv, sondern offensiv
begonnen haben ) nach seinem zutreffenden
Zugeständnis keine Wahl , sie können nicht neu -
tral sein , sie können sich nicht unterwerfen oder
bekehren , sie können nicht als Märtyrer , auch
nicht mit dem Schwerte in der Hand , für eine

„jüdische Sache" sterben . Die Menschen, die
jüdisches Blut in ihren Adern haben , können
nicht einmal entscheiden , ob sie sich als Juden
betrachten wollen oder nicht. Daher haben
Juden und Judenabkömmlinge ein ganz an -

deres Interesse am Ausgang dieses Krieges
als alle anderen Menschen ! Mit Recht wird
hinzugefügt , daß der einzige von ' den Juden
angestrebte Kriegsausgang in einem Sieg der

„Demokratien " bestehen würde , „oder auf je-

den Fall in einem Kriegsende , das die Liqui -

dation des Nationalismus und Faschismus so-

wohl in ihren Heimatländern wie in ihren
Anhängerstaaten und in der übrigen Welt mit

sich brächte ."
Hier wird zutreffend ganz klar ausgedrückt ,

daß die Plutokratien für die Juden kämpfen
und daß die Juden , wenn jene schon nicht sie-

gen , nur noch auf einen Erfolg des
Bolschewismus zur Vollstreckung
ihrer Rache setzen könnten . Daß eigent -

lich nur die zweite Alternative übrig bleibt
und die Juden selbst vo» einem Sieg ihrer

„Demokratien " nichts zu hoffen hätten , geht
aus . den weiteren Untersuchungen des schwe-

dischen Verfassers hervor . Er meint , selbst
wenn alle Ausnahmegesetze aufgehoben wür -

den , selbst wenn die Juden zurückkehren dürf -
te» und selber inzwischen gelernt hätten , daß
es höhere Werte als die materiellen gibt ,
selbst wenn die Gleichberechtigung im Geist
und Wahrheit durchgeführt werden könnte , sei
mit einem guten Ausgang nicht zu rechnen .

„Das wäre zu schön , um wahr zu sein .
" Selbst

wenn die Juden nämlich vergessen könnten , die
anderen würden nicht vergessen .

Und nun folgen interessante Aufklärungen
darüber , wie es heute in der Welt aussieht .
Es gtbt , so verkündet der neutrale Juden -
freund wehklagen , Millionen Juden -
feinde sogar in England und den
USA . Selbst bort sähen die Juden sorgenvoll
der Nachkriegszeit entgegen „mit den ihr un -
vermeidlich folgenden Wirtschaftsdepreffionen ,
mit nachfolgendem Haß gegen alle , die nicht
als hundertprozentige Amerikaner betrachtet
werden " . Wenn das bereits am grünen Holz
geschehe , was sei dann vom trockenen zu er-
warten ? Gewiß gäbe eS einige Länder , in
denen kein« antijüdischen Maßnahmen getrof -
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feit vzw . solche Maßnahmen gar » um Gegen -
stand von Protesten gemacht worden seien .
Lobend erwähnt werden Dänemark und Hol -
land , aber selbst diese „Judenfreundlichkeit "
habe nur sehr begrenzten Wert . ES handele
sich nämlich meist nur um Nadelstichpolitik , die
irgendeine Ausdrucksform suche . An eine plötz -
lich auftretende Liebe zu den Juöen zu glau -
ben , sei leider unmöglich . Ganz zu schweigen
von Deutschland , der ständigen Heimat des
„Antisemitismus "

, der stets tief in der deut¬
schen Volksseele gelebt habe , dürfe man nicht
vergessen , daß Frankreich seinen Dreysuß -
Skandal schon Jahrzehnte vor der Geburt des
Nationalsozialismus gehabt habe , daß Polen
eines der judenfeindlichen Länder ( ? ) gewesen
sei usw . „Wenn man all das bedenkt , muß
man pessimistisch werden bezüglich der Juden
und Judenabkömmlinge .

" Viel könne ge -
schehen , um die Lage noch zu komplizieren ,
sehr leicht könne Wirklichkeit werden , daß
dieser Krieg „der Krieg der Juden "
gewesen sei und daß Sie arischen Völker unr
als Kanonenfutter für Juden verwandt wor -
den seien .

So sagt selbst ein „neutraler " Verfasser ,der sich bei aller Judenfreundlichkeit und allen
heißen Bemühungen , die Jubenfrage irgend -
wie wirklich zu „lösen "

, wahrscheinlich durch -
aus im klaren ist , wie naheliegend eine solche
Auffassung sein muß bei der oben selbst ge -
schilderten Parteinahme der Judenschaft in
diesem Krieg . Daher gelangt er selbst zu dem
Schluß , daß nur eine ' Herausnahme der Ju -
den aus Europa die einzige Möglichkeit zur
Abwicklung der jüdischen Frage zu sein scheine .
Wenn er hinterdrein , seinem doktrinären
Hirngespinst zuliebe , hiervon wieder abgehen
möchte , so beeinträchtigt das nicht die Klarheit
der richtig gestellten Diagnose : Die Völ -
ker Europas wollen samt und son -
ders die Juden nicht . In der ganzen
Welt breiten sich antijüdische Erkenntnisse aus ,
nicht zuletzt infolge dieses Krieges , an dem die
Juden schuld sind , besonders wenn sich erst
seine verheerenden wirtschaftlichen Folgen so -
gar in ben „Demokratien " geltend machen .
Selbst aus südamerikanischen Ländern , aus
Mexiko und Brasilien , berichtet der schwedische
Sachverständige über antisemitische Bewegun -
gen . Von seinem eigenen Heimatland sagt der
Verfasser , unter Zitat des kirchlichen
„SvenSka Morgenbladet "

, eS gebe viel kriti -
fchen Argwohn und schlummernden Widerwil «
len gegen die Juden selbst in christlichen Krei -
sen . . .

Ganz unberechtigt kann daS alles wohl nicht
sein , geschweige denn Erzeugnis künstlicher
Nachhilfe . Nein : Selbst die Intellektuellsten
und heute noch Gesichertsten stehen der Juden -
frage , der Auseinandersetzung mit dem Ju -
dentum als etwas Unausweichliches gegenüber .
Der Krieg hat Ken antijüdischen
Erkenntnissen gewaltigen Auf -
trieb gegeben . Die Judenfrage verlangt
kategorisch eine Lösung , nicht in der Doktrin ,
sondern in der Praxis . Für Europa kann sie
in der Tat nur lauten : Völlige Scheidung von
den Juden .

Ritterkreuz für einen Feldwebel
und einen Unteroffizier

D5B . Berlin , 19. Mai . Der Führer verlief
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Feldwebel Josef Jppisch , Gruppenführer in
einem Grenadier - Regiment, - Unteroffizier Hel -
mut Borchardt , Gruppenführer in einem
Grenadier - Regiment .

Feldwebel Jppisch , am 24. Januar ISIS
als Sohn des Arbeiters Josef Jppisch in Re -
genstauf ( Bei Regensburg ) geboren , hat als Un -
teroffizier in einem brandenburgischen Grena -
dier -Regimcnt am .5. Mai mit zwei Mann im
Kuban -Brückenkopf eine feindliche Gruppe ans -
gehoben , die aus ihren Granatwerfern die
eigene Stellung lausend beschoß . Die drei Gre -
nadiere machten 41 Gefangene und vernichteten
20 Bolschowisten . Jppisch wurde unmittelbar
nach biesem kühnen Unternehmen vom Divi -
sionskommandeur wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Feldwebel befördert

Unteroffizier Borchardt . am I . August
1917 alS Sohn des Ländarbeiters Hermann B .
in Woedtke sKr . Greifenberg/Pommern ) ge -
boren , Gruppenführer in einer pommerschen
Grena >bier -Komvanie , hat beim Gegenstoß füd -
lich deS Jlmenfees aus eigenem Entschluß 64
feindliche Kampfstände vernichtet , deren Feuer
aus Sem Nachbarabschnitt den Angriff seiner
Kompanie sehr behinderte . Während seine
Gruppe ihm Handgranaten und geballte La -
düngen herbeischleppte , vernichtete er im Nah -
kämpf allein einen Bunker nach öem anderen .
Unteroffizier Borcharit , daS fünfte von 14 Kin -
dern feines Vaters , war nach Sem Besuch der
VolkSschule -bis zu seinem Eintritt in die Wehr -
macht als Landarbeiter tätig .

370 Reichsdeutsche bei dem Angriff
auf die Talsperren ums Leben gekommen

* Berlin » 19 . Mai . Zu dem Angriff auf
die Tatsperren , den der OKW .-Bericht vom
17. Mai 194» meldete , erfährt das Deutsche
Rachrichtenbüro , daß sich die Verluste unter
der Zivilbevölkerung alS nicht so hoch erwie¬
se» haben , wir ursprünglich angenommen
werde « mußte .

Die Zahl der Tote « beträgt « ach de«
« « « mehr vorliegenden amtliche » Feststell » » «
ge » 879 Reichsdeutsche . Außerdem käme « >41
Kriegsgefangene verschiedener Nationalität
» mS Leben . Anch die durch de« erste« Wasser «
stürz verursachten wirtschaftlichen Schilde » für
die betroffene Bevölkerung habe « erfreulicher¬
weise nicht daS befürchtete Ausmaß erreicht
« « d werde » gegenwärtig dnrch umfassende
Hilfsmaßnahmen ausgeglichen .

'

Suezkanal für Araber gesperrt
W . L. Rom , 19. Mai . Der Zugana zum Suez¬

kanal ist für Sie arabische Zivilbevölkerung bei
Albdrohung strenger Strafen gesperrt wovdrn ,
insbesondere ist jede Annäherung an Schiff «,
oder Boote auf dem Kanal oder in den
Kanalhäfen strengstens verboten . Die Ueber -
wachungsmannschasten im Sperrgebiet der Ka -
nalzoue wurden angewiesen , bei jedem Ver -
such Unberechtigter , sich dem Kanal oder den
Schiffen zu nähern , von der Schußwaffe Ge -
brauch zu machen .

Die Anordnung wurde auf britische Anwei -
sung dnrch den ägnptischen Ministerpräsidenten
NahaS Pascha in seiner Eigenschaft alS Mili «
tüvgouverneur von Aegypten erlassen .

Antisemitismus wird boykottiert
Veröffentlichung von antisemitischen Zuschriften führte zur Anzeigensperre

Rd . Berlin » 19. Mai . Zwei unfehlbare Mittel
sichern dem Judentum in den Plutokratien die
Herrschaft über die öffentliche Meinung durch
Presse und Rundfunk : Einmal der starke An -
teil ihrer Rassengenossen an der wirtschaftlichen
und geistigen Leitung der gesamten Publizistik ,
zum andern aber die große Abhängig -
teit des anglo - amerikanischen
Pressewesens vom Anzeigenge -
schüft . Kaum eine Zeitung in den Plntokra -
tten bestreitet mehr als etwa ein Drittel ihrer
Einnahmen aus dem Zeitungsverkauf , der Rest
wird von den Anzeigen aufgebracht . So ist eS
den Juden , die ja bei ihrem beherrschenden
wirtschaftlichen Einfluß mit zu den besten An -
zeigenkundcn . gehören , möglich , aus der Presse
alles zu verbannen , was ihnen unangenehm ist .

Einen unmißverständlichen Anschauungsun -
terricht für dieses System der Meinungsmache
gab jetzt das Judentum der britischen Insel .
Die wachsende Welle des Antisemitismus hatte
viele Zuschriften an die Presse zur Folge , die
sich eindeutig gegen die Juden und ihre Herr -
schaff im britischen Empire aussprachen . Bei
der Fülle der antisemitischen Briese sahen sich
verschiedene Blätter veranlaßt , einige davon zu
veröffentliche » . Dies brachte die Juden so in
Harnisch , baß sie — wie die britische Pressefach -
Zeitschrift „World Preß News " mitteilt — zur
„Gegenoffensive " gegen den Antisemitismus
vorging . So kündigte beispielsweise die „nor -
tons Radio and Elektric " - Gefellschaft dem
„Evening Chronicle " und dem „Daily Dis -
patch "

, die derartige Zuschriften veröffentlicht
hatten , kurzer Hand die Anzeigenaufträge . Die
„World Preß News " teilt zwar nicht mit , wie
die beiden Blätter darauf reagierten , es ist
aber anzunehmen , daß sie zur Vermeidung
ähnlicher „Zwischenfälle " in Zukunft keine anti -
semitischen Zuschriften mehr veröffentlichen
und wieder in das Horn der Blätter stoßen ,
die nicht müde .werden , zu erklären , der Anti -
semitismuS sei eine „Kulturschande ".

Es wäre falsch , diesen Vorgang als einen
Einzelfall anzusehen . Schon aus früheren Iah -
ren ließen sich , besonders in den USA . , Dut -
zeude solcher Fälle nachweisen . Jeder Zeitungs -
Verleger in England und in den USA ., der es
wagt , den Inden irgendwie Schwierigkeiten zjt
machen , läuft Gefahr , durch einen Anzeigen -
boykott seine Existenzgrundlage zu verlieren .
DaS ist der Grund , warum die Presse der
Plutokratien so einheitlich die Kriegstrommel
schlägt , warum sie bei jedem Börfenschwindel ,
bei jedem Verbrechen , bei jeder Wahlkampagne
bedenkenlos den Juden in die Hand arbeitet ,
die genau erkannt haben , daß es kein besseres
Mittel zur Festigung und Erhaltung ihrer
Herrschaft gibt als die stetige und rücksichtslose
Bearbeitung der Oeffentlichkeit durch Presse
und Rundfunk . Nur so ist es ihnen gelungen ,
ihr Parasitentum immer wieder zu verschleiern

und die von ihnen betrogenen Völker hinters
Licht zu führen . Unter dem Schlagwort der
„freien Meinungsäußerung " haben sie eS ver -
standen , jede Stimme der Vernunft oder des
Widerstandswillens gegen ihre Ausbeutung
zum Schweigen zu bringen , und auf diese Weise
England , die USA . und die Sowjetunion zu
Kolonien Israels gemacht .

Neue Sowjet -Spionagebande in Schweden
entdeckt

H . W . Stockholm , 19. Mai . Die Sowjet¬
spionage in Schweden nimmt bedenkliche Aus -
maße an . Sie erstreckt sich nicht nur aus - das
militärische , sondern auch auf andere Gebiete .
Am Dienstag wurden drei Personen , ein nicht
näher bezeichneter „Ausländer " — vermutlich

Emigrant in Sowjetdiensten — sowie zwei
junge Schweden verhastet , weil sie im Auftrag
eines sowjetischen Staatsangehörigen versucht
hatten , Unterlagen über schwedische Werften
und andere Industrieanlagen zu beschaffen .
Daneben erstreckte sich die Spionage auch auf
„Verhältnisse "

, die eine fremde Macht be -
treffen " . Einer der beiden schwedischen Sowjet -
agenten ist ein Wehrpflichtiger , der gegenwär -
tig zur Flotte einberufen ist , so daß sich seine
Tätigkeit wohl auch auf militärische Dinge er -
streckt haben dürste . Er war bereits im Vor -
jähr einmal in Göteborg wegen Spionagever -
öachts verhaftet und ist wegen Diebstahls vor -
bestrast . Auch eiü Einbruch wurde im Auftrage
des Sowjetdrahtziehers verübt . Der Polizei -
bericht deutet an , daß die Spionage , die mit
dem jetzigen Fall zu tun hat , noch weitere Aus -
maße annehmen dürfte , deshalb müsse der
Name des Ausländers vorläufig geheim -
gehalten werden . Nach Andeutungen des
„Svenska Dagbladet " handelt es sich um eine
vermögende Person .

knox machte jüdische Gelage mit
Schieberskandal in Washington — Hohe USA .-Beamte feierten mit dem jüdischen

Kriegsgewinnler Kaplan
* Berlin , 19 . Mai . Washington steht im Mit -

telpunkt eines Kriegsgewinnlerskandals , der ,
wie der Washingtoner Korrespondent des „ Eve -
ning Standard " berichtet , selbst den Streit zwi -
schen dem Präsidenten und dem Gewerkschafts -
führer John Lewis von den ersten Seiten der
USA . - Zeituugeu verdrängt hat . Ein Sonder -
ausschuß des Abgeordnetenhauses hat sich mit
der Affäre wohl oder übel befassen müssen und
hat einen gewissen John P . Monroe ver -
nommen , dxr natürlich ein Jude ist . Er heißt
gar nicht Monroe , sondern Kaplan und ist aus
Galizien nach den USA . eingewandert . Mon -
roe -Kaplan hat zugegeben , daß in dem Roten
Haus in der K-Straße , das er gemietet hat ,
üppige Gelage mit hohen USA . -
Beamten und nach Kriegsgewinnen hun -
gernben Fabrikanten stattgefunden hätten . DaS
peinlichste an der ganzen Sache ist , daß sich
auch der USA .- Marineminister Knox an die -
sen Gelagen beteiligt hat .

Monroe versuchte sich als Vertreter von gro -
ßen Fabrikunternehmungen auszugeben , der
sich bemühe , für seine Klienten Kriegsaufträge
hereinzuholen . Er meinte , dazu müsse man
schon gute Beziehungen zu hohen Beamten
und Offizieren haben , sonst sei es bei ben in
Washington herrschenden Verhältnissen nicht
möglich , auch nur einen Auftrag zu erhalten .
Der Jude gestand weiter , daß er Konten bei
zwei Washingtoner Banken unterhalte und
monatlich dort 28 000 Dollar einzahle . AlS man
ihn fragte , woher er das Geld habe , antwor -
tete er frech , das wisse er nicht , er habe ein
schlechtes Gedächtnis ( !)

Interessant ist , wer bei dem Juden ein -
ausging . Marineminister Oberst Knox ,

und
der

Zapan protestiert gegen alliierte Mordangrisse
Photo » bestätigen vorsätzliche Bombardierung von sieben Lazarett -Schiffen

O Tokio , 19. Mai . Die sich häufenden anglo -
amerikanischen Angriffe auf Lazarettschiffe un -
terstreichen kraß dir barbarische Haltung der
Alliierten . Am Mittwoch wurde ein amtliches
Kommunique des Kaiserlich - Japanischen Haupt -
quartiers mit der Bekanntgabe von
alliierten Angriffen auf sieben
japanische Hospitalschiffe allein
während der Monate Januar bis einschlich -
lich April herausgegeben . Gleichzeitig legte der
Regierungssprecher Hori in der Pressekonse -
renz im Jnformatiousamt ben Auslands -
korrefpondenten zahlreiche Photos als Beweise
für die völkerrechtswidrigen Angriffe anglo -
amerikanischer U -Boote und Flugzeuge vor
und gab dazu noch genaue Einzelheiten be -
kannt .

Die Aufnahmen zeigen an den Lazarettschiffen
schwere Beschädigungen der Krankenräume
Weiter ist daraus zu erkennen , wie Engländer
und Amerikaner selbst das von der Genfer
Konvention vorgeschriebene Erkennungszeichen
für Hospitalschiffe , das am Schornstein ange -
brachte rote Kreuz , beschossen haben . Sie führ -

ten ihre Angriffe also in voller Erkenntnis
der Tatsache , daß es sich um Verwundeten -
Transporte handelte , durch .

Der Regierungssprecher Hori teilte mit , die
japanische Regierung habe durch die Schutz -
mächte bei der englischen und der amerikani -
schen Regierung gegen diese krimine l -
len Handlungen protestiert und auö -
sührliche Schilderungen aller Einzelheiten der
Bombardierungen beigefügt . Danach fanden
die Angriffe bei klarem Wetter und bester
Sicht statt . Während der Nacht waren die
Rote -Krenz -Zeichen der betreffenden Schiffe
vorschriftsmäßig beleuchtet . Das Lazarettschiff
„Ural Maru " erhielt am 3 . April einen Voll -
tresser , durch den Angehörige des Pflege -
Personals und der Besatzung getötet , andere
schwer verletzt wurden . Die „Biznho Maru "
wurde am 27 . April von 22 Maschiuengewehr -
kngeln getroffen . Dies sind jedoch nur Einzel »
heiten von den bewiesenen Mordabsichten der
Engländer und Amerikaner gegen hilslose Ver -
mundete und Pfleger .

sonst nicht in Ausreden verlegen ist , konnte
nicht umhin , einzugesteheu , daß er am 26. März
zusammen mit seiner Frau bei Monroe ge-
speist habe . Natürlich nicht um Monroes wil -
len , sondern weil er einen Freund dort habe
treffen wollen , der aber merkwürdigerweise
nicht gekommen ist . Auch der Chef der USA .-
Armee - Felbzeugmeisterei , Generalmajor Levin
Cempbell , gehörte zu den Gästen Monroes .
Er verschanzte sich bei seiner Vernehmung hin -
ter der Ausrede , er habe die Einladung durch
einen anderen Offizier erhalten und habe dort
ben Erzherzog Otto , den berüchtigten Habs -
burger Sprößling , der sich in Judenkreisen be -
sonders wohl fühlt , treffen wollen . Die Ver -
nehmung vor dem Unterausschuß endete da -
mit , daß der Vorsitzende erklärte , er werde der
Sache auf den Grund gehen . Dabei wird es
vermutlich bleiben , denn eS ist nicht zu erwar »
ten , daß man die hohen und höchsten Herren
des Weißen Hauses noch weiter zu blamieren
wagt . Roosevelts HauSjubeu werben schon da -
für sorgen , daß die peinliche Angelegenheit
noch weiter brettgetreten wird .

Die Unruhen in Indien dauern an
O Ber «, 19 . Mai . Obwohl die Engländer sich

bemühen , über die Vorgänge in Indien mög -
lichst keine Nachrichten an die Außenwelt ge -
langen zu lassen , entgeht ihrer Zensur bis -
weilen doch eine Meldung , die einen kleinen
Ausschnitt auS dieser nach wie vor unruhigen
Kolonie gibt . So findet sich in einer jetzt in
ber Türkei eingetroffenen indischen Zeitung
von Mitte März die Nachricht , in Dinadschpur
in der indischen Provinz Bengalen seien nicht
weniger al » 87 Personen wegen regierungs¬
feindlicher Demonstrationen zu mehrjährigen
Kerkerstrafen verurteilt worden . In Dschor -
hat ( Affam ) wurden vier Inder zum Tode und
andere zu zehn Jahren Kerker verurteilt , weil
sie einen Eisenbahnzug zum Entgleisen ge -
bracht hatten , auch die Methode ber Kollektiv -
strafen für ganze Ortschaften erfreut sich wei -
ter großer Beliebtheit bei ben britischen Be -
Hörden . So wurden 70 Dörfer bei Benares
zu einer Gesamtstrafe von 29 000 Rupien ver -
urteilt . .

Diese wenigen Meldungen einer Zeitung
beweisen , daß die „Ruhe " in Indien anders
aussieht , als die Engländer gern glauben
machen .

Tschungking-Generate scharf überwacht
Vorsichtsmaßregel » Tschiangkaischeks

O Tokio , 19 . Mai . Der Uebertritt bes
Tschungking -Generals Pang Ping Shun ließ
Marschall Tschiangkaischek die Schwäche seiner
Position klar erkennen . In höchster Eile be -
rief er eine Konferenz seiner Generalstäbler
ein , um weitere Usbertritte zu verhindern .
Als Ergebnis der Generalstabsbesprechung
wurden scharfe Ueberwachungsmaß -
nahmen für die einzelnen Kommandeure
eingeleitet .

Las Hochschulstudium im totalen Kriege
Rundfunkrede des Reilos studentenfllhrers

* Berlin , 19 . Mai . Der ReichSstudentenfüh -
rer Scheel - hielt am ' Mittwoch über den
Großdeutschen Rundfunk eine Rede , in der er
u . a . ausführte :

Vor wenigen Wochen hat die Führung des
Reiches die Entscheidung getroffen , daß auch
im totalen Krieg das Studium an
ben deutschen Hochschulen weiter -
geführt wird . Ausgehend von dieser Tat -
sache werden sich viele über die Bedeutung der
Hochschule , ber Wissenschaft und beS Studiums
im Kriege Gedanken gemacht haben . Eines
ist sicher : Diese Entscheidung bekundet ein -
dringlich die Bedeutung der Hochschule für das
Leben unseres Volkes und ihre Bedeutung für
den gemeinsamen Kampf um eine bessere
deutsche Zukunft . Denn eine gründliche Ueber -
Prüfung hat ergeben , baß Hochschule , Wissen -
schaff und Studium für die Erringung unseres
Sieges in diesem Kriege wichtig sind . AnS der
Hochschule und dem Studium geht laufend der
Nachwuchs für .eine Reihe von Berufen her -
vor . die unmittelbar im Dienste wichtigster
Aufgaben der Kriegführung stehen , z . B . der
Arzt , der Techniker , der Chemiker , in allen
diesen Berufen ist der Bedarf an jungen
Kräften schon jetzt sehr groß und wirb nach
dem Kriege noch steigen . Es bedarf keiner
weiteren Erläuterung , daß im Unterschieb zum
Frieden , wo nur der jährliche Altersausfall
durch den NachwuS ersetzt werden mnß , um
diese Berufe zahlenmäßig auf der Höhe zu
halten , jetzt im Kriege noch eine erhebliche
Zahl von anderen Ausfällen hinzukommt .
Denken wir aber auch daran , wie viele solche
Kräste nach dem Krieg benötigt werden , wenn
Adolf Hitler nach Erringung von Freiheit und
Brot in Erfüllung des sozialistischen Pro -
gramms den ' modernsten Sozialstaat vollenden
wirb . Das deutsche Volk vermag also im
Krieg und im Frieden nur mit einem auS -
reichenden Nachwuchs seiner Hochschulberufe die
Ausgaben feines Daseinkampfes voll zu mei -
stern . Schon deshalb müssen bie Hochschulen
des Großdeutschen Reiches auch jetzt im Zei -
che» de» totalen Krieges geöffnet bleiben . ES

wäre aber ein schwerwiegender Irrtum , wenn
angenommen würbe , daß der Wert der noch
nicht erwähnten anderen Studiengebiete für
unser nationales Leben kleiner sei . Ihr Nut -
zeu für unser Volk tritt nn 'r nicht in so direk -
ter und anschaulicher Weise zu Tage , ist aber
im Ergebnis genau so groß . Es liegt im We -
sen der Wissenschaft , daß — im Unterschied zu
ben meisten anderen beruslichen Tätigkeiten —
ihre Arbeit oft nicht sofort produktive und
sichtbare Früchte trägt , sondern erst auf lange
Sicht . Hochschule und Wissenschaft sind eine
Einheit , deren einzelne Gebiete in vielfältiger
Wechselwirkung einander ergänzen und gegen -
fettig tragen .

Da also auS höchstem Volksinteresse im
Kriege das Studium weitergeführt werden
muß , so fragt sich, wer jetzt studieren
soll und in welcher Form das Studium in
einer Zeit überhaupt durchgeführt werden , in
der gerade die jüngeren Jahrgänge in der
Wehrmacht stehen . Es gibt wohl auf Grund der
Jahrgangslage der Studenten keine Gruppe
des deutschen Volkes , deren Männer wie bei
uns , im Studententnm heute zu praktisch 100
Prozent Soldaten sind . Das Studententum
wahrt somit seine beste Tradition , die von den
Freiheitskriegen über das Wartburgfest der
Burschenschaften , den Kampf für Großdeutsch -
land und den Opfergang bei Langemarck bis
zn bem Freiburger Studenten Schlaget « : und
dem Berliner Studenten Horst Wessel führt
und in diesem Kriege tausendfache Bestätigung
gefunden hat . Wehrhaftigkeit ist höchstes Ver -
mächtnis der deutschen Studentengeschichte und
mit Stolz sehen wir , wie diese Gesinnung sich
in ben vielen Tausenden unbekannter Stuben -
ten , die teilweise seit drei , vier , fünf und mehr
Jahren bei der Wehrmacht stehen , ebenso er -
füllt , wie in den 08 Männern aus unseren
Reihen , denen der Führer bisher das Ritter -
kreuz verliehen hat .

Von diesen Frvntstudenten wurde bisher ein
Teil ' derer , die längere Dienstzeit hinter sich
haben , in gewissen Zeitabschnitten , für ein hal -
be » Jahr zum Studium beurlaubt . Unser «

männliche Studentenschaft besteht heute fast
vollständig auS beurlaubten , kommandierten
oder verwundeten Soldaten . Eine weitere
Gruppe bilden die Studentinnen , die sich ihren
berechtigten Platz im Hörsaal längst erkämpft
haben . Ueber bie normale Studienpflicht hin -
aus leisten unsere Studentinnen während des
Studiens und während der Ferien genau so
wie unsere Studenten Arbeitseinsatz für Volk
und Rüstung , ber nach Möglichkeit in einer dem
Berufsziel des Studierenden entsprechenden
Beschäftigung durchgeführt wird .

Die Entscheidung des Reiches über bie Wei -
tersührung von Hochschule uub Studium im
totalen Krieg ist mit der Bestimmung verbun -
den , daß eine allgemeine Ueberprü -
fung aller Studierenden darüber ein -
setzt, ob sie nach Leistung und Haltung für ein
Studium im Kriege würdig sind . Bon den
Hochschulen entfernt werden alle diejenigen ,
bie sich einem strengen Maßstab nicht gewachsen
zeigen . Ausgemerzt werden insbesondere alle ,
die nicht ernsthaft den alsbaldigen Abschluß
ihres Studiums und eine Berufsausbildung
anstreben , ferner die Elemente , die vielleicht
nur deshalb die Hochschule besuchen , um sich
vom Arbeitseinsatz zu brücken . Die Front -
studenten werden für diese Ausmerzung sorgen
und auch in allen anderen Fragen die Ver -
antwortung dafür tragen , daß in unserem
Studententum jener echte Idealismus leben -
big bleibt , der « ine seiner wertvollsten Eigen -
schasten ist .

Der Soldatendienst der Retchsstudcntenfiih -
rung hat es sich zur Aufgabe gestellt , daß kein
Kriegsteilnehmer mehr finanzielle Sorgen
während seines Studiums haben soll . Es ist
unser großes Ziel , baß jeder begabte junge
Deutsche, - ohne Rücksicht auf Herkunft und
väterliche » Geldbeutel studieren kann . In den
Hochschulferien aber werden alle Studenten
und Studentinnen , dafür habe ich die Verant -
wortung vor der Nation übernommen , auf den
verschiedensten Arbeitsplätzen stehen und sich
restlos für Deutschlands Rüstung und den Sieg
einsetzen , Schulter an Schulter mit den kämp -
senden und schaffenden Millionen in leiden -
schastlicher Pflichterfüllung verbunden . Der
Führer wird sich in dieser Schicksalsstunde voll
und ganz auch auf seine Studenten verlassen
können .

-
ijnfuiji :

Der Führer hat anf Vorschlag de »
Reichsministers der Justiz den Oberlandes »
gerichtspräisidenten in Kattowitz , Dr . Johan -
nes Block , zum Präsidenten deS Kammerge -
richts in Berlin und den Ministerialdirigen -
ten im Reichsjustizministerium , Dr . Kurt
Walter Hanssen zum Generalstaatsanwalt
beim Kammergericht ernannt .

Reichs st udentensührer Dr . Scheel
übertrug im Nahmen eines Empfanges für
die ausländischen Studentensührer und die
Kulturattachees ihrer Länder bie Ehrenpräst »
dentenschast des Humboldt -KlubS in Berlin ,
die bisher der vor kurzem verstorbene ff *
Gruppenführer General von Massow inne -
hatte , seinem bevollmächtigten Vertreter ,
Reichsamtsleiter Dr . Gmelin .

Reichsgesundheitsführer Dr . Conti
übergab in Ofterrönfeld bei Rendsburg ein
neues Tuberkulose - Krankenhaus seiner Be -
stimmung .

Das Germanische Hau « in Han »
n o v e r ist im Rahmen der Tagung einer ger »
manischen Arbeitsgemeinschaft und in An -
Wesenheit zahlreicher Gäste vom Gauleiter in
Tüdhannover - Braunschweig , Lauterbacher , er -
öffnet worden .

Der finnische WehrmachtSericht
vom 19. Mai meldet die Zerstörung eineS
feindlichen Brennstofflagers durch die sin -
nische Luftwaffe .

DerBifchofvon ArraS hielt am Mon -
ta g anläßlich der Beisetzung von 106 Todes¬
opfern eines anglo - amerikanischen Lnftangris -
ses gegen eine Stadt in Nordfrankreich eine
Ansprache , in der er die niederträchtigen Ter -
rormethoden der anglo - amerikanische .n Flieger
auf das Schärfste geißelte .

In London wurde , wie daS britische
Reuterbüro berichtet , in der Nacht zum Mitt -
woch zweimal Lustalarm gegeben .

In Iran und Irak ist bie Zahl der
von der GPU eingerichteten Büros auf sieb -
zehn gestiegen . Davon befinden sich fünfzehn
in Teheran und Täbris , Korremsha , Bender -
schapur und Pählewi , währed zwei in BaSra
und Bagdad eröffnet wurden . Diese BüroS
werden von der einheimischen Polizei und ben
Militärbehörden beider Länder als diploma -
tische Exposituren anerkannt .

DaS philippinische Exekutiv -
komitee hat beschlossen , Anfang Juli eine
Führerschule zu eröffnen , um Führer für den
Aufbau der Philippinen heranzubilden . Die
Kurse werden drei Monate dauern , und eS
können sich Bewerber aus allen Teilen ber
Philippinen melden .

In Bukarest wurde Montagabend um
20.34 Uhr ein Erdstoß verspürt , dessen Zentrum
nach ben Aufzeichnungen der Bukarester Erd -
bebenwarte in einer Entfernung von ISO —ISO
Kilometern von der rumänischen Hauptstadt
vermutet wird .

Drei Gewinne von je IM000Reichs -
mark fielen auf die Nummer 71109 und auf
bie Nummer 9? 002 drei Gewinne von je 28 000
Reichsmark . Auf die Nummern 80 802 und
103 236 fielen je drei Gewinne von 10 000
Reichsmark .

/Hfifß vK

Einsatz der Hausgehilfinnen wird überprüft
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits -

einsah hat die Dienststellen der Arbeitseinsatz -
Verwaltung mit Weisung für den Einsatz der
Hausgehilfinnen versehen . Danach ist in Kürze
mit dem Ausruf der Haushaltungen
zu rechnen , die hauswirtschaftliche Kräfte be -
schäftigen und darüber dem Arbeitsamt zum
Zwecke der Ueberprüsung Anzeige zu erstatten
haben . Die Ausrufe der Arbeitsämter werden
in den Tageszeitungen bekanntgegeben .

Der Erlaß des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz stellt heraus , daß in der ge -
genwärtigen besonderen Lage die Beschäftigung
hauswirtschaftlicher Hilfskräfte nur insofern
gerechtfertigt ist , als die Hausfrau die Fürsor -
gePflichten gegenüber ihrer Familie bei zeit »
gemäßer Haushaltsführung allein nicht erfüllen
kann . Hauswirtschastliche Kräste , deren Beschäf -
tigung nach,Anlegung dieses Maßstabes nicht
mehr notwendige ist , werden von den Arbeits -
ämtern zur Deckung des dringenden Bedarfs
Kinderreicher und anderer auf Hilfe unbedingt
angewiesener Haushaltungen umgesetzt .

Die Arbeitsämter werden die arbeitseinsatz -
mäßig notwendigen Umsetzungen nach sorgsäl -
tiger Prüfung bes Einzelfalles vornehmen .

Höchstpreise für Uhr - Rcparatnre »
Mit einem im Mitteilungsblatt des Reichs -

kommissars für die Preisbildung vom 17 . Mai
1943 veröffentlichten Erlaß hat der Reichskom -
missar für die Preisbildung eine Regelung der
Entgelte für Ueberholungs - und Instand -
setzungsarbeiten an Uhren erlassen . Sie ersaßt
die häusigsten Ueberholungsarbeiten . an Ta¬
schen/-, Armband - und Weckeruhren . Tisch - und
Wanduhren sind von der Regelung ausgenom -
men , weil ihre Instandsetzung für Kriegsdauer
vom Reichsinnenminister untersagt ist . Ferner
schließt der Erlaß LuxuS -Uhren mit einem Ber -
kausspreis von über 80 RM . , Reise - , Stilwecker
und Präzisionsuhren der bekannten Glashütter
und Schweizer Marken von der Regelung auS .
Da die Kosten der einzelnen Uhrmacher -
betriebe je nach Lage , Ausstattung und Ge -
schästsumfang verschieben hoch sind , ist eine
Staffelung der Preise in vier Preisklassen vor -
gesehen . Für Uhrmacherbetriebe ohne offenes
Ladengeschäft gelten die festgesetzten Preise mit
einem Abzug von 20 Prozent nach Einstufung
durch die zuständige Preisbildungsstelle auf
Vorschlag des Obermeisters . Die neue Rege -
lung tritt mit dem 1 . Juli 1948 in Kraft .

Acht Znngen auf Todesfahrt
Ein furchtbares Unglück ereignete sich aus

dem Bober bei Christianstadt in Niederschlesien .
Acht Jungen bestiegen hier einen viel zu kleinen
Kahn nnd fuhren mit ihm bis . in die Nähe
eines Wehres , um sich bort das Hinabstürzende
Wasser anzusehen . Das Boot geriet dabei in
den Strudel uud kenterte . Drei der Jungen
konnten durch Passanten gerettet werben . Zwei
schwammen selbst ans Land . Die letzten Drei
aber kamen ums Leben .
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Schien Sdiwarzwfilder Jägern voran
So fiel EichenlaubtrHger Oberleutnant Joseph Kult / Von Kriegsberichter Karl Vollhardt

PK . Ein heißer , kampferfüllter Tag neigt sich
seinem Ende zu . Der Lärm der Maschinen -
Sewehre und Granatwerfer ist endlich ver¬
stummt. Ueber die Täler und Schluchten des
Kaukasus , in denen sich während des ganzen
Tages daS Echo der Schüsse dumpf grollend
brach,, fallen die langen Schatten der sinkenden
Sonne . Nur öer hohe Rücken des L .-Berges ist
Noch immer vom grellen Sonnenlicht über -
Nutet. In den Deckungslöchern und Kampf -
ständen an den Hängen liegen die Jäger , blin -
Seht spähend in die Sonne und genießen die
Ruhe wie eiu unerwartetes , schönes Geschenk .
Teit den frühen Morgenstunden hatten die
Bolschewisten fast pausenlos die weit vorge -
ichobene Bergstellung der Kompanie angegris -
>en. Immer und immer wieder wurden ihre
Borstöße blutig abgewiesen . Gibt der Gegner
endlich Ruhe ? Leutnant Kult , der Kompanie -
mhrer , weih , Satz er diesem Frieden nicht
trauen darf . Seit fünf Tagen liegt er mit
leiner Kompanie im Brennpunkt der sowje-
tischen Angriffe gegen die Berteidigungsstel -
mng des Bataillons am L.-Berg . IS schwerste
Angriffe hat er seitdem erfolgreich zurück-
geschlagen. Einmal — «s war erst gestern mit -
ta? — hatten sich mehrere hundert Bolsche-
wisten bis auf allernächste Entfernung an die
Stellung der Kompanie herangearbeitet . Mit
Seitengewehr und Handgranaten wurden sie
von der kleinen Schar deutscher Soldaten zu-
rückgeworfen . Wie immer bei diesen Kämpfen ,
stand Leutnant Kult an der Spitze seiner
Kompanie , seinen Männern ein Vorbild an
Mut , Tapferkeit und Ausdauer . Und heute ,
während der stundenlangen Gefechte, war es
wieder so gewesen : Ueberall dort , wo es heiß
herging , war der junge Kompaniesührer zur
Stelle . Seine entschlossene Kampfbereitschaft
«nd sein Draufgängertum rissen seine Sol -
baten mit . Nein , Leutnant Kult traut diesem
überraschenden Frieden nicht. Der junge Ofsi -
Sier setzt sich in die Sonne und genießt den
abendlichen Frieden . Die Schatten über den
Tälern sind länger geworden . Nur die Kuppe
o«S L.-BergeS strahlt noch immer in hellstem
Acht.
Ein blitzschneller Entschluß

Da zerreißen Maschinengewehrschüsse die
Stille . Sie kommen aus der Schlucht , die wie
ein dunkles , tiefe» Loch in der hellen Berg -
landschaft gähnt . Der Gegner greift wieder
an . Nun antworten auch schon unsere Ma -
schinengewehre . Handgranaten detonieren .
Dumpf bricht sich das Echo an den umliegen -
öen Bergen . Plötzlich sind durch den Gefechts-
lärm laute „Urräh "-Rufe zu hören . Aber sie
kommen nicht auS der Güdschlucht, von dort
her , wo der Gegner jetzt wieder angreift , son-
öern von Norden her , aus der Richtung der
Sägemühle . Der Kompanieführer stutzt. Aber
seine Ungewißheit über die neue Lage dauert
nur kurze Zeit . Durch daS Unterholz kommen
drei Soldaten gelaufen . Sie melden dem Kom-
panieführer , daß die Bolschewisten von Westen
der in die Feuerstellung de » schweren Granat -
werferS an der Sägemühle eingebrochen sind.
Von Westen her ? Dann ist der Angriff aus
der Südschlucht heraus nur ein Täuschungs -
Manöver . Was die Bolschewisten von Süden
oder Osten bisher nicht geschafft haben , ver -
suchen sie nunmehr von Westen her zu er-
reichen. Blitzschnell überlegt der junge Kom-
vanieches. Die Bolschewisten an der Säge -
wühle ? Das heißt , daß die Kompanie vom
Bataillon abgeschnitten ist, heißt aber auch ,
daß der Bersorgungsweg aller am Lisaja -Berg
eingesetzten Teile der Division bedroht , ja un -
terbrochen ist. Dann ist auch die beherrschende
Stellung des Bataillons in Gefahr , ausgerech -
Nkt jetzt, wo die Division in diesen schweren
Abwehrkämpfen im West-Kaukasus über keine
ausreichenden Reserven verfügt . Jetzt gilt eS,
blitzschnell zu handeln . Der Kompanieführer
bat jetzt keine Zeit mehr , das Bataillon zu
verständigen , die Lage zu schildern , Befehle zu
erbitten . Rasch rafft er drei , vier Gruppen
Zusammen , nimmt an Handgranaten mit , waS
Nur zu tragen ist, setzt sich an die Spitze der
Handvoll Männer und arbeitet sich durch das
Unterholz gegen die Sägemühle vor . Etwa
hundert Bolschewisten haben sich hier festgesetzt .
Seinen Jägern um mehrere Meter voraus ,
bricht der Leutnant in die gegnerische Stel -
wng . Mit Handgranaten und der Maschinen «
Pistole werden die Bolschewisten niedergemacht .

ES kommt zu erbitterten Einzelkämpfen , in
denen der Leutnant seinen Soldaten erneut
ein leuchtendes Vorbild todesmutiger Einsatz-
bereitschast und hervorragender persönlicher
Tapferkeit gibt . Kaltblütig greift er immer
wieder die weit überlegenen Sowjets an , bis
auch der Letzte niedergemacht oder aus der
Stellung hinausgeworfen ist. Die Sägemühle
ist wieder in deutscher Hand — eine für daS
Bataillon gefährliche Situation ist durch den
schnellen Entschluß des jungen Kompaniesüh -
rers und dank seines schneidigen Auftretens
bereinigt . Nach einer knappen Stunde ist der
Leutnant wieder bei seiner Kompanie . Er un -
terrichtet den Bataillons - Kommandeur von öen
Vorgängen der letzten Stunde , die für die wei -
tere Kampfführung der Division von ausschlag -
gebender Bedeutung ist.

Mit dem Gewehrkolben
nm sich schlagend . . .

Trotz der schweren Schlappen , die die Bol -
schewisten Tag um Tag erleiden , läßt ihr Druck
auf die Stellungen der Kompanie auch in den
nächsten Tagen nicht nach. Verzweifelt rennen
sie gegen die deutsche Abwehr , an , immer wie -
der holen sie sich blutige Köpfe . Auch diesmal
steht bei allen Kämpfen Leutnant Kult , der be-
scheiden ? , stets freundlich lächelnde Offizier , an
der Spitze seiner tapferen Männer .

Am 7. Oktober 1942 verleiht der Führer
Leutnant Kult daS Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS . Wenige Tage vorher hatte der junge
Leutnant eine neue , einzigartige Tapferkeits -
tat vollbracht . Das Bataillon hatte den Auf -
trag erhalten , mit Stoßtrupps ein starkes bol -
schewistifches Stellungssystem aufzurollen , um
dem Regiment den weiteren Vormarsch zu er-
möglichen . Mit der Durchführung dieses Auf -
träges wurde Leutnant Kult betreut . Bei der
Erkundung stellt der Leutnant fest , daß bei den

Schwierigkeiten des undurchdringlichen Wald -
geländes ein Vordringen in der Ostrichtung
nicht möglich ist . Er nutzt eine am Vortage
nach Süden geschaffene Lücke zum Durchstoßen
ans und nimmt trotz des rasenden Abwehr -
seuers der Bolschewisten , mit lautem Hurra
seinen Jägern voranspringend , in wenigen
Stunden über 60 schwere und schwerste Kampf -
stände, darunter zwei Pakstände und einen
Regimentsgefechtsstand im Sturm .

Mit dieser Leistung ist ein für die Weiter -
führung des Kampfes durch das Regiment ent -
scheidender Erfolg errungen . In Würdigung
dieser ungewöhnlichen Tat wird Leutnant Kult
am 24. November 1942 vom Führer vorzugs -
weise zum Oberleutnant befördert .

Kurz nach der Ausheilung seiner dritten
Verwundung wird Oberleutnant Kult nach
Berlin kommandiert . Der junge Lehrer erhält
nun als Ritterkreuzträger die Aufgabe , in vie-
len deutschen Gauen zur Jugend zu sprechen.
Januar 1948 kehrt er zur Truppe zurück und
übernimmt wieder die Führung seiner 3. Kom-
panie . Im Bereich der schwäbisch -badischen Jä -
ger -Divifion ist der Name des Ritterkreuz -
trägers Kult wieder in aller Munde . Wieder
führt er seine Einheit von Erfolg zu Erfolg .

Vetren seinem Lide . . .
Und dann kommt jener verhängnisvolle W .

Februar . Bei der Verteidigung des kleinen
Dorfes A. gerät das Bataillon durch einen
überraschenden Vorstoß überlegener bolsche -
wistischer Panzerkräste in eine schwierige Lage.
Da befiehlt öer Bataillons -Kommandeur die
Zurücknahme des Bataillons in eine Auf -
nahmestellung , um dort eine neue Verteidi -
gungSlinie aufzubauen . Der 3 . Kompanie unter
Oberleutnant Kult fällt die schwere Aufgabe
zu , die Bewegungen des Bataillons zu decken.
Nach härtestem Kampf kommt der bolschewisti-

Sturmgeschütze brechen vor .
Kampfraum Noworossijsk

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lang ] , HH ., Z.)

sche Angriff endlich zum Stehen . Als die Ver -
bände sammeln , wird der Führer der 3. Kom-
panie vermißt . Ritterkreuzträger Oberleutnant
Kult ist an der Spitze seiner Kompanie ge-
fallen .

Am 17. März 1943 hat der Führer Ober -
leutnant Kult als 212 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Aus Anlaß
dieser hohen Auszeichnung eines Offiziers der
Jäger -Division richtete der Divisions -Kom-
mandeur einen letzten Gruß an den toten Ka-
meraden in Form eines Tagesbefehls , in dem
es heißt : „I » stolzer Trauer senkt die Jäger -
Division die Fahne vor ihrem ersten Träger
des Eichenlaubs , dem in zahlreichen schwersten
Kämpfen Sieger gebliebenen jugendfrischen
Jägeroffizier ."

Zwfsdien Flammen und Wellen / Dramatisches Erlebnis
eines Infanterie -Hauptmanns

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth

PK. Die Sonn « brennt ; und die Wunden
schmerzen. Aus einem Brett hat sich Haupt -
mann M . festgeklammert und kämpft feit
Stunden gegen die Wellen , gegen den Durst
und die schleichende Müdigkeit ! Nicht ein-
schlafen ! Nicht einschlafen ! Vielleicht ist doch
noch Rettung möglich? Dann reißt ihn eine
Welle von seinem Brett herunter — zum wie -
vielten Male schon ? Wieöer klettert der
Hauptmann mit letzten Kräften auf sein pri -
mitives Floß und sucht den Horizont ab —
vielleicht findet ihn irgendein Schiff ober ein
Flugzeug ? Vielleicht !

☆
Wie rasch war das alleS geschehen ! AlS

Fluggast war er in einem Transportflugzeug
mitgeflogen , alS er von englischen Jägern an -
gegriffen wurde . Gleich, nachdem er die ersten
Abwehrschüsse gehört hatte , war er an ew
MG . gestürzt , aber schon schlugen die Salven
einer Spitsire in öen mit Brennstoff beladen «»
Transporter !

Das Flugzeug fing an zu brennen , der
Hauptmann selbst hatte vier Streifschüsse er-
halten . Dann kam die Spitsire bis auf zwan¬
zig Meter heran , um dem brennenden Trans -
portflugzeug vielleicht den Rest zu geben . Eine
Garbe — noch eine gab der Hauptmann ab.
Tragfläche und Motor waren getroffen , und
senkrecht stürzte die Spitsire ins Meer !

Hinter ihm Flammen , unter ihm Wellen . Der
Bordschütze warf die Türe ab, daS Transport -
flugzeug schlug auf dem Wasser auf und ver -
sank. Nach Sekunden hatte Hauptmann M .
unter Wasser das Flugzeug verlassen können
und trieb an die Oberfläche , schwamm auf ein
treibendes Brett zu , das ihm als Floß dienen
sollte.

Da drüben schwamm ein schwerverwundetes
Besatzungsmitglied — ihm half er tn ein
Schlauchboot , mehr konnte er bei seinen eige-
nen Verwundungen nicht tun . Dann sah er ,
wie ein Stabsingenieur , der gleichfalls als
Fluggast mitgeflogen war , sich aus zwei Fäs -
fern und einem Brett eine Art Floß zurecht-
bastelte .

„Haut daS denn hin ? hatte er ihm zugerufen ,
und der Stabsingenieur rief zurück : „Gran -

dioS, grandios ! Aber wollen wir doch mög-
lichst zusammenbleiben !"

„Geht wohl schlecht !" Und schon riß sie eine
starke Welle auseinander , so daß Hauptmann
M ., der trotz der bitteren Lage seinen trocke -
nen Humor nicht verloren hatte , nur noch zu-
rufen konnte : „Na denn , gute Reise !"

☆
DaS war vor vier ober fünf Stunden . Nun

schwimmt er hier auf dem weiten Meer als
winzig kleiner Punkt . Immer wieder schlagen
die eiskalten Wellen aus sein von der Sonne
verbranntes Gesicht . Immer wieder muß er
versuchen , das Gleichgewicht zu halten . Mehr
und mehr schmerzen die Wunden , mehr und
mehr schwinden die Kräfte — doch eines bleibt :
die Hoffnung , das Vertrauen auf Rettung .

Die Sonne , die im Osten stand , als er mit
dem brennenden Flugzeug ins Wasser stürzte ,

neigt sich mählich gegen Westen. Eine Herren -
lose Schwimmweste treibt an , er angelt sie
heraus , um sie für die bevorstehende Nacht als
Kopfkissen zu haben . Da sieht er nach einer
Weile einen Strich am Horizont — er wirb
größer , deutlich erkennt er die Umrisse eines
Dampfers . Oder sollte es eine gräßliche Sin -
neStäuschung sein ? Eine Fata Morgans ?
Eine Vision ? — Er wagt nicht, zu glauben ,
aber er winkt und winkt mit der gelben
Schwimmweste . Der Dampfer , ein Minen -
räumboot . nähert sich — Hauptmann M . ist
gerettet !

Auf einem Liegestuhl an Bord liegt der
Hauptmann in tiefen Schlaf versunken . Ihm
zur Seite hängt die tropfende Schwimmweste ,
die ihm zur Rettung wurde . Er wird sie sich
aufheben .

Deutsches Mittelmeerschnellboot
aul Jagdlahrt mit a. K. Im Operationsgebiet

PK .-Kriegsberichter Brenner / PBZ. (Sch .)

Früher Fischdampfer —
heute Sicherungslahrzeug der Kriegsmarine

PK -Kriegsberichter Fröhlich (Atl. — Sch .)

Beim Angriff Uber Cardiii
Von Kriegsberichter Günter Niemeyer

PK . Noch stehen die soeben gelandeten Besät -

zungen unter dem Eindruck öer an vielen Stel -
len brennenden Industriestadt , die sich vor rund
zwei Stunden noch unter den geöffneten Bom -

benschächten verzweifelt gegen die herabreg -
nende Vernichtung zur Wehr setzte . Sperr -
ballone und Flakfeuer , Scheinwerfer und Nacht,
jäger konnten diesen deutschen Angriffserfolg
nicht schmälern . Die Stadt der Hochöfen, Stahl -
werke und Kohlenhalden brannte .

An Bord der „Marie -Heinz " fliegen wir die-
fen Einsatz nach Wales mit . Im Tiefflug jagen
wir im Verband der unsichtbaren Kameraden
über die mondhellen Fluren der englischen Hü -
gel -Landschast mit ihren Hecken und Weiden .
Seen und einsamen Landsitzen. Scheinwerfer
blenden auf , wandern mit , und schon schlagen
wir wie die Hasen einen geschickten Haken . Nur
vereinzelt erwischen sie uns , dann flirren die
Leuchtspurgeschosse durch die Nacht.

Am Briftol -Kanal sehen wir die ersten Nacht-
jäger . Einmotorige sind es , die bei dem hellen
Vollmondlicht , das die wolkenlose Nacht zum
Tage macht, leichte Beute erhoffen . Aber un -
fere Augen sind wachsam. In Gedankenschnelle
folgt der Warnung die Abwehrbewegung , und
dann rütteln beim Signal die Patronengurte .
Jetzt geht es im Tiefflug über eine Gleisstrecke .
Ein langer Güterzug rollt gerade auf dem
Bahnhof . Angedrückt , aufheulend stürzt sich die
schwere Maschine auf die Wagettschlange . Fun -
kensprühend spritzt die Munition der Bord -
waffen von den Waggondächern . Da und dort
fangen einige Loren mit leichtentzündbarem
Material Feuer , daS rasend schnell auf den
ganzen Zug überspringt .

Zwei Minuten spätet : Ein verdunkelter Zug
hält vor dem Stopp - Sigoal , denn in Cardiss
heulen längst die Alarmsirenen , und 'die Flak
schießt auS allen Rohren .

Schon zerreißen einige Garben den Kessel ,
dem in langen , steilen Fahnen unter hohem
Druck der Dampf entweicht . Ueber Cardiff
haben die „Beleuchter " jetzt das Ziel auSge -
macht und für den im Abstand folgenden gro -
ßen Pulk von Kampfflugzeugen weit sichtbar
gekennzeichnet .

Im gleichen Augenblick , in dem die „Marie -

teinz
" ihre Bombenlast ausklinkt , . fallen

preng -, Brand - und Minenbomben aus den
Schächten der anderen Flugzeuge . Nur hin und
wieder sehen wir diese unsichtbaren Kameraden ,
wenn sie im Scheinwerferkegel einen kühnen
Abschwung machten oder aus ihren Bordwaffen
den Nachtjägern ihre Geschosse entgegenjagen .
30 Minuten dauert der Angriff .

Bestätigten die allerorts entstehenden Feuers -
brünste schon den Erfolg des Angriffs , so
freute es uns doch , als plötzlich „aus finsterem
Himmel " die Aetherstimme unseres mitgesloge -
nen Kommodore ertönte : Ausspreche Aner -
kennung .

Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 19. Mai . Der Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Lau , Kom-
modore eines Kampfgeschwaders .

>11» Hechle bei:
Carl Dnncker Verlag, Berlin

Der Sprung Ins Leere
Roman von Edmund Sabott

Rwrtfefcun «)
..Sie dürfen nicht glauben , Fräulein von

« elms , daß Vorurteile mich blind machen.
Dreine Beziehungen zu 'unfern Kreisen '

, wie
P ' e es ausdrücken , sind nicht so eng, daß ich
weswegen das Recht beuge ." »

»Das traue ich Ihnen auch nicht zu , aber
vielleicht sind Sie unbewußt befangen ."

»Das wäre möglich. Ich gebe es zu . Nie -
•Rand kann das Nest verleugnen , aus dem er
»ammt ." Er zögerte eine Weile und drehte
leine Zigarette zwischen öen Fingern . Sie
beobachtete ihn mißtrauisch , weil sie fürchtete ,
°aß er jetzt einen neuen Angriff plante und
^ur noch überlegte , ü»ie er ihn am unverdäch -
" gsten einleiten sollte . Wenn ich vorhin da-
von sprach, daß gewisse Einzelheiten noch der
Klärung bedürfen , so meinte ich damit , daß
°uch noch andere Berdachtsgründe gegen ihn
"°rliegen . . .'

• . . über die Sie schweigen müssen?"

. Er wiegte den Kopf. „Nun , morgen ober
Übermorgen werden 'S die Spatzen von den
Lachern pfeifen . Die Gerüchte reden ja schon
"»ngst davon ." — „Wovon denn ?"

Sie hatte deutlich das Gefühl , daß er sie
gespielter Vertrauensseligkeit einsangen

sollte , daß er ihr Köder auslegte , um sie zu
° °rl °* ««. mehr zu sagen , als sie bisher gxtan

. ."Jvens lügt nämlich", erklärte er . „er ver-

fliicbt * ftam8 , er verkriecht sich hinter Aus

»a» sagt er denn?"
Reinerth lächelte arglo ». „ES sei etne Frau

« « w » Spiel ."

„Also doch?" — „Ja , eine Frau . . "

„Und wer ist diese Frau ?"
Er wich der .Frage zunächst aus . „Manches

spricht dafür , daß er damit die Wahrheit fagt .
Fest steht , daß am Mordabend, zehn oder
zwanzig Minuten nach sieben Uhr , eine Frau
bei Geffken gewesen ist . . ." — „Woher wissen
Sie daS ?"

„Bon zwei Zeugen , dt« dies « Frau gesehen
haben."

„Dann könnte diese Frau vielleicht die Mör -
derin fein . . . und nicht Jvens ?"

„Das ist kaum anzunehmen . Die Tat ist in
einer Weise ausgeführt worden , die unbe -
dingt auf einen Mann schließen läßt . Aber
immerhin , auch eine Frau befand sich an die-
fem Abend in Geffkens Haus . Das ist sicher ."

„Und Sie wissen nicht, wer diese Frau war ?"

„Ich weiß es n o ch nicht, Fräulein von
Selms . Aber ich werde es von Jvens er -
fahren .

"
„Hat er denn die Frau gesehen?"

„Angeblich nicht, und darin besteht seine
Lüge . Er muß sie gesehen haben , den es spricht
alles dafür , daß er zur gleichen Zeit wie sie
bei Geffken gewesen ist . Also ist er ihr be-
gegnet , weiß , wer sie ist. Aber er behauptet ,
keine Frau getroffen zu habe» . Er fei mit
Geffken allein gewesen."

„Bielleicht ist die Frau schon vor ihm ge-
gangen ?"

„Möglich , aber andererseits gibt er uns zu
verstehen , daß er nicht wegen seiner Läpper -
schulden von einigen hundert Mark bei Gess-
ken gewesen sei , sondern aus einem ganz an -
deren wichtigen Grunde . Es habe sich in Wirk -
lichkeit um eine junge . Dame gehandelt , an
der Geffken zum Erpresser geworden sei."

„Wer ist diese Dame ?"
„Darüber schweigt er — Kavaliersrücksichten

angeblich . Eine alte AuSrede , die Eindruck
machen soll."

„Sie glauben also nicht a« diese junge
Dame ? "

„Glauben Sie daran , daß eS diese Unbe -
kannte gibt ? " fragte er rasch .

„Ich weiß es wahrhaftig nicht, Herr Doktor ",
antwortete sie. ,Hch habe keine Ahnung , wel -
chen Verkehr - Jvens hier gehabt hat . Die
jungen und alten Backfische sollen ja heftig
für ihn geschwärmt haben . Warum soll es
also nicht tatsächlich eine junge Dame geben,
um derentwillen er nun aus Kavaliersrück -
sichten schweigt? Allerdings verstehe ich nicht,
warum er den Namen nicht preisgeben will .
Herrgott , wäre es denn so kompromittierend ,
mit Jvens befreundet gewesen zu fein ?"

Reinerth überlegte eine Weile , und Inge -
borg gewann immer stärker öen Eindruck , daß
er nur deshalb so ausführlich zu ihr über den
Fall sprach , weil er sie verdächtigte , in die An -
gelegenheit verwickelt zu sein . Er wollte sie zu
verräterischen Aeußerungen verlocken : seine
Offenheit war nur gespielt , und jedes seiner
Worte war mit kluger Bedachtsamkeit gewählt ,
um ihr eine Falle zu stellen.

„Jvens muß es doch wohl als kompromittie -
rend ansehen . Jedenfalls behauptet er es . Er
deutet an , daß Geffken heimliche Liebes -
beziehungen recht tatkräftig unterstützt habe ,
indem er öen verliebten Leutchen sein Haus in
öer Gröpnitzer Heide zu verschwiegenen Stell -
dicheins zur Verfügung stellte. Sie verstehen . . "

„Ja , davon habe ich auch gehört ."

„Nun , für die betreffenden Damen wäre eS
ja wirklich peinlich , wenn diefe Stelldicheins
nun ruchbar würden . Ich habe Jvens gesagt,
daß er sich unnötige Sorgen nzache . Wir haben
anderes zu tun als den Ruf junger Damen
zu zerstören , die mal einen Seitensprung ge >
macht haben . Im Gegenteil , die Strafprozeß -
ordnung legt einem Richter sogar die Ver -
pflichtung auf , in solchen Fällen einen Zeugen
oder eine Zeugin nach Möglichkeit zu schonen . ."

Er beobachtete sie und wartete anscheinend
ab , wie sie diese Zusicherung ausnahm . Sie
fragte nur : „ES hat Ihnen aber nichts genützt ?
Er ist »ei seinem Schweigen geblieben ?"

„Ja , aber wohl vor allem deshalb , weil er
nahe am Zusammenbruch war . Er fühlte sich
in die Enge getrieben , und , wie üblich , gab es
dann einen wivöen Ausbruch , Unfchulösbeteue -
rungen und die üble Ausrede , daß öer Ermor -
dete schuldig sei , nicht öer Mörder . Er sagte
ganz offen und machte gar kein Hehl daraus ,
daß er GeffkenS Tod gewünscht habe , daß er
ihm solchen Tod sogar gönne . Aber er habe eS
nicht getan . Gegen einen Schuft , wie es Geffken
gewesen sei , helfe nur Selbstjustiz . Wahrschein«
lich hat Jvens auf der Bühne niemals einen
Ausbruch großartiger gespielt als diesen ."

„Er hat ihn nicht gespielt , sondern er war
möglichenfalls echt."

„Vielleicht . Darauf klappte es dann zusam -
men . Eine Frage noch , Fräulein von Selms :
Was haben Sie eigentlich gegen Geffken ?"

„Nach allem , was ich über ihn gehört habe ,
halte ich ihn ebenfalls für einen Lumpen . Ich
kenne ihn ja von früher her , habe mich aber
von ihm täuschen lassen. Nie und nimmer hätte
ich gedacht, daß er solcher Schäbigkeiten
sähig sei ."

„Hm . . machte Reinerth und trommelte
mit den Fingerspitzen auf der Tischplatte . „Sie
hatten zuletzt keine Beziehungen mehr zu
Geffken ?"

Es wurde chr kalt in der Brust , aber sie fand
den Mut . ihm so unbefangen wie möglich zu
antworten : „Wahrscheinlich glauben Sie jetzt,
Herr Doktor , ich sei die junge Dame , deren
Namen Jvens nicht nennen will . Leugnen
Sie 's gar nicht ab ! Sie können Ihren Verdacht
nicht so gut verbergen , wie Sie möchten. Sie
irren sich aber , Sie irren sich gründlich ! For -
schen Sie nach! Wenn Sie mir nicht glauben ,
vernehmen Sie Ihre Zeugen ! Sie weröen
nichts anderes erfahren , als daß ich Jvens
nicht kenne, niemals in Beziehungen zu ihm
gestanden habe , und daß er mich vermutlich ge-
nau so wenig kennt ."

Er sah sie forschend an und schien keineswegs
überzeugt .

„Oder glauben Sie es etwa besser zu wissen?"

fragte sie stirnrunzelnd .
Er warf achfelzuckend seine Zigarette weg.

„Alles , was ich weiß , Fräulein von Selms , ist,
daß Sie wit einem Feuer spielen , daß Sie viel -
leicht sogar wünschen, darin zu verbrennen .
Uni ich frage mich , was lockt Sie zu diesem

esährlichen Spiel ? Warum gehen <Ne in die»
es Feuer hinein ?"

Sie stand auf und war tief betroffen durch
seine Hellsichtigkeit. „Nicht um Jvens willen !
Das ölirsen Sie glauben . Herr Doktor ! Son »
dern weil es mich empört , daß Sie von einem
Mann , der noch keineswegs überführt ist , schon
wie von einem Schuldigen sprechen. Um die
Wahrheit geht es mir ! Um die Gerechtigkeit !
Um den Mut , anderer Meinung zu sein als die
Leute mit ihrem Geschwätz , ihrem Klatsch, ihren
Vorurteilen und ihrer jämmerlichen Feigheit .
Nennen Sie das ein gefährliches Spiel mit dem
Feuer ?"

Reinerth wollte antworten , aber in diesem
Augenblick rief ihn die Kapitänswitwe anS
Telephon . Er entschuldigte sich bei Jngeborg
und lies hinüber zum Hgus . Bernd kam erhitzt
und lachend mit Diana vom Wasser her . Der
Hund schüttelte sich, daß die Spritzer nach allen
Seiten flogen . Um öen klaischnassen Kops hin -
gen ihm Tangfetzen . Das zerbissene Scheit Holz
hielt er zwifchen den Zähnen .

„Ich glaube " , sagte Bernd , „eS wird nun
langsam Zeit für uns beide , Jngelein , wenn
wir zu Hause nicht angeraunzt werden wollen .
Lene kann eklig werden , wenn man sie im
Stich läßt . Hast du dich etwa gestritten mit
Reinerth ?"

„Wie kommst du daraus ?"

„Weil du solch verkniffenes Gesicht machst .
Habt ihr euch etwa immer noch über Geffken
unterhalten ?"

,L ?a , oder vielmehr über JvenS ."

,LLa» geht dich denn JvenS au ?"
(0ottfe $iraa fotflt)
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Feierstunden im Kreis offenbar«
In Windschläg

D. Zur freier des Biuttertages hatten sich die
Organisationen der Partei und zahlreicheFrauen unserer Gemeinde im Gasthaus zum
„ Mond " eingefunden . Chöre , Gedichte und
Lioder bildeten den äußeren Rahmen der
Veranstaltung , in deren Mittelpunkt die An -
spräche des Hoheitsträgers Pg . Müller
stand . Dieser führte aus : Die Mutter er -
nenert immer wieder durch ihr Opfer die Hei -
mat und sorgt damit für die Unsterblichkeitdes Volkes . Unsere besondere Verehrung giltden Müttern , die ihr Liebstes auf dem Altar
des Vaterlandes dargebracht haben . Keines
dieser Opfer mar umsonst , weil -vir ohne den
heldenhaften Kampf unser « Soldaten zum
Untergang verurteilt wären . Dieses Wissen
verleiht unseren Müttern die Kraft zn den
großen Leistungen , die wir in dieser schweren
Kriegszeit an ihnen bewundern . Dadurch hel¬
fen sie mit , den Sieg zu erringen und unsere
Heimat zu erhalten . Mit dem Gruß an den
Führer klang die Feierstunde aus , an die
sich der Vortrag gemischter Chöre anschloß .

Zn Dundenheim
R. Am Muttertag hielt die Ortsgruppe Dun -

denheim ihre Feier im Gemeindesaal ab .
In Vertretung des Ortsgrnppenleiters Pg .
Dolch sprach Pg . Roth . Die BDM -Mädel
gaben mit Lied - und Gedichtvorträgei » der
Feier einen stimmungsvollen Rahmen .

Zn Ringelbach
L .

'
Anch in unserem Ort wnrde der Mutter -

tag in festlicher Weise gefeiert . Der Bürger -
meister sprach in ehrender Weise yor den ver >
sammelten Müttern und Frauen . Der BDM
sang einige Lieder uwd brachte Gedichte zum
besten . Am Schluß der Feier wurden die Müt -

'
ter durch die Kinder mit Blumen beschenkt .

In Bühl - Dorf
(V Die Ortsgruppe Bühl - Dorf der

NSDAP , beging die Feier des Muttertages
unter zahlreicher Beteiligung im festlich ge -

schmückten Kronensaal . Lieder und musikalische
Borträge gestalteten würdig das Programm .
Der Ortsgruppenleiter wies in kurzen . Wor -
ten auf die Bedeutung des Muttertages hin
und stellte den Einsatz der Mutter im groß
deutschen Freiheitskampf hctauS .' In Diersburg

E . Am Vorabend des Muttertages fand im
RathauSsaal in Diersburg unter Mitwirkung
des BDM . die Mütterehrung statt . An die
Feier schloß sich ein gemütliches Beisammen »
sein an mit der Iugendgruppe der Frauen -
schast bei Wein und Brezeln .

In Rommersweier
E . Auch in Rammersweier nahm die Feier¬

stunde zum Muttertag im Nähsaale des
Schulhauses einen schönen Verlauf . Die Ehe -
frau des Kreisftraßenwartes Wilhelm Ger -
b e r , Inhaberin des goldenen Mutterehren -
krenzes , erfuhr im Rahmen dieser Feier ejne
besondere Ehrung . Der Vertreter des Bürger -
meisters , Emil Hur st , der die Festrede hielt ,
überreichte ihr eine Urkunde und ein Geschenk
der Gemeinde . Umrahmt war die Feier durch
Darbietungen der Kindergruppe der Frauen -
schaft , die mit ihrem Flötenspiel , Gedichten und
Reigen die Mütterherzen beglückten und Zeug -
nis ablegten von der Hingabe der Leiterin ,
Frau Schneider .

In Fessenbach
H . Die Feierstunde znm Muttertag fand in

Fessenbach im festlich geschmückten Lindensaal
statt . Im Mittelpunkt stand die Ansprache des
Hoheitsträgers , der die großen Verdienste der
deutschen Frau und Mutter in herzlichen
Worten würdigte . Dann überreichte er einigen
Müttern das vom Führer gestiftete Ehren -
kreuz . Mit Liedern der Bewegung und dem
Treuegelöbnis zum Führer fand die würdige
Feier ihren Abschluß . Anschließend blieben die
Anwesenden in treuer Kameradschaft bei den
Müttern .

kreis Offenbmg meldet
R. Kengenbach . Wegen baulicher Verände -

rungen kann vorerst keine Filmaufführuug
stattfinden . Ueber das nächste Wochenende
vom Samstag bis Montagabend bringen die
Löwenlichtspiele „Jenny und der Herr im
Frack ", ein Film der Bavaria - Filmkunst mit
Gustt Huber , Johannes Heesters unter der
Spielleitung von Paul Martin . Jugend hat
keinen Zutritt . Dazu läuft die neue Wochen -
schau .

6 . Oberkirch . ( Rl ichSnährstandsver -
sammlung . ) . Zu der am ve gangenen
Sonntagnachmittag einberufenen Versamm¬
lung der Bauern und Landwirte , die recht gut
besucht war , sprach zunächst der Ortsbauern -
führer Pg . S ch a p p a ch e r über die erstmals
erfolgte Auszahlung der Milchprämien . Für
das Jahr 1942 konnten an 30 Milchablieferer ,
welche über den festgesetzten A '

Ueferungs -
durchfchuitt stehen , 4600.— RM . zur Auszah¬
lung gebracht werden . Ortsgruppeuleiter Pg .
Siefke nahm die Gelegenheit wahr , um den
Anwesende .« für daS über den Durchschnitt lte -
gende gute Abliefernngsergebnis herzlichst zu
danken . Er ermahnte alle , weiterhin mehr
als ihre Pflicht zu tun , ihre Opferbereitschaft
bei den Sammlungen und ihre Einsatzbereit -
schaft bei der Gemeinschaftshilfe tatkräftig
unter Beweis zu stellen . An Hand der ausge -
gebenen Betriebsbogen zur Bodenbenutzungs -
erhebung und der Erhebungsvordrucke zur Er -
fassuug der Obsternte gaben Bürgermeister
Pg . Dr . Seiberlich und Ortsbauernsührer
Pg . Schappacher Erläuterungen zur Aus -
füllung . besonders anch zu den Ablieserungs -
Verpflichtungen , die in vollstem Umfange zu
erfüllen sind . Nachdem noch weitere wichtige
Punkte zur Sprache gekommen waren , schloß
der Ortsbauernsührer die Versammlung mit
dem Gruß an den Führer . .

I). Griesheim . ( D i e n s t a p p e l l .) Morgoen
Freitag , abends um 9 Uhr . findet im Bürger -
saal der monatliche Dienstappell der Politischen
Leiter , Walter und Warte statt , an dem auch
die Führer der Gliederungen teilnehmen .
Uniformierte erscheinen in Uniform und fämt -
liche Verpflichteten pünktlich und vollzählig .

Pg . Erhard Schuhs letzter Gang
Oe . Bühl - Dorf . Unter großer Anteilnahme

der Bevölkerung wurde Pg . Erhard S ch u h zu
Grabe getragen . Bom Heeresdienst als Feld -
webel entlassen , starb er in seiner Heimat -
gemeinde . Vier im Urlaub weilende Kameraden
trugen den Verstorbenen zur letzten Ruhestätte .

Blick über tahr
( Heldentod .) Für Führer , Volk und

Va terland ließ der Obergefr . Alfred Stier ,wohnhaft in Lahr - Burgheim , Burgbühlstr . 20,sein Leben . Er hinterläßt eine junge Witwe
und ist der Sohn des Gipsermeisters JosefStier .

( A r b e i t s j u b i l a r .) Der Vorsteher deS
Reichsbahnhofs Lahr - Dinglingen , Reichsbahn -
inspektor Hauck , konnte im Rahmen eines
Betriebsappells den BahnhofSarbeiter Karl
L ä ß l e . Hugsweier für 40jährige treue Dienst -
zeit auszeichnen .

( Anmeldung der ABC - Schütze n .)
Am Dienstag wurde die Anmeldung der schul -
Pflichtigen Kinder durchgeführt . Angemeldet
wurden in Lahr 1 *26 Knaben und 12» Mädchen ,im Stadtteil Dinglingen 3? Knaben und 24
Mädchen .

(Spart Gas !) Die Gasabnehmer werden
darauf aufmerksam gemacht , daß Manche Haus -
Haltsgasabnehmer nicht nur mit vorübergehen -
der Schließung der Gaszufuhr zu rechnen
haben , sondern baß allgemein zwangsläufig
Gassperrfristen wieder eingeführt werden
müssen , wenn der Anordnung des Wirtschaft -
amtes Lahr bezüglich Einsparung von Gas
nicht Folge geleistet wirb .

( T h e a t e r g a st s p i e l . ) Als erstes Gast -
spiel außer Miete werden die Städtischen
Bühnen Freiburg am kommenden Montag in
der Stadthalle Lahr die Komödie von Axel
Breidahl „Aufruhr im Damenstift " zur Auf -
führung bringen .

( Programmänderung .) Zur Auffüh -
runa gelangt am Montag nicht die Komödie
„ Aufruhr im Damenstift "

, sondern ein neues
Werk „Wenn der junge Wein blüht " . Der
Beginn der Vorstellung ist auf 18 .30 Uhr fest-
gesetzt .

Die Partei , sämtliche Vereine , sowie die Feuer -
wehr , beteiligten sich am Begräbnis . Erhard
Schuh war ein treuer und einsatzfreudiger Sol -
dat des Führers . Als letzte Grüße wurden zahl -
reiche Kränze und Blumen am Grabe nieder -
gelegt . Um den Toten trauert die Witwe mit
drei kleinen Kindern . »

R .Dundcnheim . ( 6 0 Jahre alt .) Dieser
Tage feierte . Landwirt und Feuerwehr -Kom »
maudant Wilhelm Schäfer III seinen 60. Ge -
burtstag . Der Jubilar freut sich noch bester
Gesundheit .

E . Diersburg . (Kr i e g s t r a u u n g.) Ver¬
gangene Woche fanden hier zwei Kriegstrau -
ungen statt . Es schlössen den Bund fürs Leben :
Unteroffizier Willi Heining er , Sohn des
Lindenwirts , mit Marie Schied eri g aus
Köln , und Unteroffizier Erich Schleich aus
Ettlingen , mit Klara Feißt , Tochter deS
Werkmeisters Karl Feißt .

B . Oppens « . ( Schadenfeuer .) In der
Nacht vom 17. zum 18 . Mai 1943, gegen 1 Uhr ,brach auf dem Anwesen des Leopolb Huber
( Weißbäcker ) , Adolf - Hitler -Straße 7, ein Scha¬
denfeuer aus , das bei der engen Bauweise
leicht gefährliche Formen mit schweren Folgen
annehmen konnte . Einem Fronturlauber und
einer Einwohnerin vom Lierbachtal ist es zu
verdanken ^ daß durch zeitige Entdeckung der
Gefahr Menschenleben nur gefährdet wurden ,war doch der Besitzer des Hauses bereits be -
wußtlos . Durch tatkräftiges Eingreifen vieler
Einwohner konnte die Gefahr schnell gebannt
werden .

( Vermißt .) Der Landwirt und Wald -
arbeiter Anton Treyer , Ramsbach - Langen -
bach , wird seit 0 . Mai 1943 , nachmittags , ver -
mißt . Trotz aller Nachforschungen und Ab -
suchens der Wälder konnte der 75jährige fast
gebrechliche Mann bisher nicht wieder ermittelt
bzw . aufgefunden werden .

( Auszeichnung .) Obergefreiter Heinrich
G i e ß l e r , Sohn des Schlossers Otto Gießler ,
Am Uhlengraben 125 , wurde mit dem Kriegs -
verdienstkreuz ll . Klasse mit Schwertern aus -
gezeichnet .

( G e n e r a l d i e n s t a p p e l l .) Der heute
Donnerstagabend im Saale der „Neuen Pfalz "
stattfindende Dienstappell mit Lichtbildervor -
trag der Ortsgruppe Offenburg -Nord beginnt
nicht um 20 Uhr , sondern erst um 20 .30 Uhr .

( Von den Kinos . ) Heute abend laufen
zum letztenmal im „Park " der Wien - Kilm
„Späte Liebe " und in der „Stadthalle " das
Lustspiel „Der liebe Augustin " . k

Krell Lahr meldet
A . Ichenheim .

d e r . ) Letzte W >
(Zwei GcburtstagSkin -

etzte Woche konnte Wilhelm A l l g e i e r
seine » 80. Geburtstag begehen . Der Jubilar ist
vor längeren Jahren in den Ruhestand getreten
und verbringt seinen Lebensabend mit seiner
Ehefrau . Er ist sür sein hohes Alter noch rüstig
und macht seine täglichen Spaziergänge . Am
vergangenen Mittwoch beging Sofie Schnek ,
geb . Jäger , ihren 60. Geburtstag . Sie hilft noch
sehr tapfer in der Landwirtschaft ihres Man »
nes mit . ,A . Meilsenheim . ( Auszeichnungen .) Mit
dem EK . 2. Kl . ausgezeichnet wurden Gefreiter
Walter Huser , SoHn von Friedrich Huser ,
Rathausstr . und Obergefreiter Ludwig Kleis ,
Sohn von Hermann Kleis , Friedrichstraße .

( 7 5 . Geburtstag . ) Gestern Mittwoch fei -
erte Frida Heimburger , geb . Häs , ihren
75. Geburtstag . Frau Heimburger ist die Witwe
des vor mehreren Jahren verstorbene » Kronen -
wirts Johann Heimburger .

K . Nouucnweier . (V a t e r t i e r - K ö r u n g .)
Bei der Vatertier - Körung in Allmannsweier
wurde der Gemeindesarren „Pirmin " mit einer
Prämie ausgezeichnet . Farrenwärter Karl K i l -
lius erhielt für gute Wartung und Pflege der
Vatertiere eine Belohnung .

B. Friesenheim . (Heldentod .) Aus dem
Osten traf die Nachricht ein , baß Gefreiter Al -
fred F i ch t im Alter von 30 Jahren den Helden¬
tod starb . Wir werden auch ihm ein ehrendes
Andenken bewahren, ' er hinterläßt die Frau
mit zwei unmündigen Kindern .

B . Kippenheim . ( Tapferer Soldat .) Der
Gefreite Fritz Burg er , Sohn des Bäcker -
meisters Wilhelm Burger in Kippenheim ,
wurde bei den schweren Kämpfen im Osten mit
dem EK . 2 . Kl . ausgezeichnet . Derselbe erhielt
eixst vor kurzer Zeit daS KriegSverdienstkreuz
2 . Klaff « mit Schwertern .

(Todesfall .) Dieser Tage verstarb im
Alter von 78 Jahren nach kurzer Krankheit der
Schreinermeister Leopold Baier von hier .

vffenlmrger Sladlaachrlchtm
2 . Haussammlung für das ORK.

Offe » burg . Am kommenden Sonntag ,23 . Mai , ruft das Kriegshilfswerk für das
Deutsche Rote Krenz znr 2 . Hanssammlung auf .
Unsere Spenden , mit denen wir der Front un «
sere Dankbarkeit und Verbundenheit beweisen
wollen , werden sichtbar in den Soldatenheimen ,in den Liebesgaben und in der Betreuung nn -
serer kämpfenden oder verwundeten Soldaten .

Wer kommt ins HZ . -Handball -Endfpiel ?
Offenburg . Am kommenden Sonntag stehen

sich in Offenburg die Handball - Bannauswahlender Banne Lörrach und Offenburg im letzten
Ausscheidungsspiel um die Meisterschaft des Ge -
bietes Baden 21 — Elsaß gegenüber . In diesem
wichtigen Borschlußspiel fällt die Entscheidung ,wer im Endspiel dem Bann 109 Karlsruhe , der
sich bereits für den Schlußkampf qualifizierte ,
gegenüberstehen wird . In den beiden obenge -
nannten Auswahlmannschaften treffen die zur
Zeit spielstärksten Banne Südbadens aufein -
ander . Beide konnten ihre bisherigen Spiele
siegreich bestehen, ' so schlug Offenburg den Mei -
ster der Gruppe 1 Konstanz in einem mitrei -
ßenden Spiel in der Verlängerung mit 7-6 To -
ren , während Lörrach , die stärkste Mannschaftder Gruppe 3. Wolfach sicher mit 6 :3 abfertigte .
Jede Elf wirb nun am Sonntag bestrebt sein ,ihr Bestes zu geben und durch einen Sieg ins
Handball - Endspiel 1943 einzuziehen . Das Spielfindet am 23. Mai . nachmittags um 15 Uhr ausdem Platz der Reichsbahnsportgemetnschaft Os -
fenbnrg , statt . Vorher stehe » sich um 14 Uhr dieBDM .- Mannschaften von Offenburg und Karls -
ruhe gegenüber , um in diesem Spiel die gebiets -
beste EH zu ermitteln . W . H . Q.

Ritterkreuzträger
Unteroffizier Hlauschka sprach in Ettenheim

H. Ettenheim . Die Ankündigung der Groß -
kundgebung durch die Partei brachte am
Sonntagabend ein vollgefülltes Haus . Der
Lammsaal war überfüllt , als um 20 Uhr Rit -
terkreuzträger Unteroffizier Hlauschka in Be -
gleitung von Ortsgruppenleiter Pg . Bürger -
meister S e i tz und Kreisgeschäftsführer Pg .
Truttenbach den Saal betrat . Mit sol -
datischer Haltung dankte Ritterkreuzträger
Hlauschka für die Begrüßung und übermittelte
den Dank auch au die Kameraden der Heimat ,die auch hier ihre Pflicht tun . In der zusam¬
mengefaßten Sprache des Soldaten , die öfters
von stärkerem Beifall unterbrochen wurde ,schilderte er den Einsatz an der Ostfront . Er
schilderte Spähtruppunternehmen , Stellungs -
bau und Rückzugsgefechte , sowie Kämpfe we -
Niger Männer gegen starke Uebermacht . Nie
stellte der Ritterkreuzträger seine Persönlich -
keit in den Vordergrung , sondern er wies
vielmehr darauf hin , daß jeder Landser — da
wo er steht — immer wieder seine Pflicht er -
fülle . Aus den kurzen Schilderungen trat die
eng « Kameradschaft der Front und im befon -
deren der Heldenkampf unserer Grenadiere
gegen oft überwältigende Uebermacht und da -
mit das unsterbliche deutsche Soldatentnm in
den Vordergrund . Zu all diesem Kampf stellt ,wie er weiter ausführte , die Heimat die be -
sten Waffen . Der Ritterkreuzträger über -
brachte den Dank der Front an die Arbeiter
und Arbeiterinnen der Rüstuugsbetriebe . Mit
ganz besonderem Hinweis brachte der Redner
den Willen der kämpfenden Front zum Aus -
druck , indem er sagte , daß wir den Kampf ge -
Winnen müssen , und daß auch die Heimat von
demselben Willen beseelt sein muß . Zum
Schluß gedachte der Ritterkreuzträger seiner
mit ihm kämpfenden Kameraden , für die er die
Auszeichnung trage , und schloß seine Ausfüh -
rungen mit dem Versprechen der höchsten Ein -
satzbereitschast und festem SiegeSwillen der
ganzen Front .

Ortsgruppenleiter Bürgermeister Pg . Zeitz
dankte anschließend dem Redne ^ für seine Aus -
führungen und gab in einem starken Appell
an die Heimat die Weisung , durch Einsatz und
Opferbereitschaft der Front das zu schaffen ,
was sie zum endgültigen Siege benötige und
insbesondere sich dadurch diesem Versprechen
würdig zu zeigen , indem jeder seine Pflicht
erfülle . Es war ein Erlebnis , aus berufenem
Munde von dem Kampf unserer Soldaten und
im besonderen unserer unvergleichlichen In -
santerie zu hören . In den Liedern der Na -
tion brachte die Versammlung begeistert ihre
Bereitwilligkeit zum Ausdruck , es im Einsatz
für den Endsieg unseren Soldaten gleichzu -
tun .

Baier war im weiten Umkreis bekannt und
beliebt . Er war sehr menschenfreundlich und
erzählte in Gesellschaft gern von seinen Reisen
als Handwerkergeselle , die ihn in seinen Ju¬
gendjahren zu Fuß durch ganz Deutschland
und ins Ausland führten .

( F e u e r w e h rp r o b e . ) Sonntagfrüh wurde
eine Feuerwehrprobe durchgeführt , die znr
vollen Zufriedenheit ausfiel .

B. Münchweier . ( Einem Herzschlag
erlegen . ) Hier traf die Nachricht ein , daß
Gefreiter Stefan 'H u g in Frankreich einem
Herzschlag erlegen ist . Landwirt und Holzar -
beiter Stefan Hug , der im 42. Lebensjahr
stand , hinterläßt eine Frau und sechs kleine
Kinder . Ihnen und auch den schwergeprüften
Eltern , die erst vor zwei Jahren durch einen
tragischen Unglücksfall im Bergwerk einen
Sohn verloren haben , wendet sich aufrichtige
Teilnahme der ganzen Bevölkerung unseres
Dorfes zu .

<Am ictiwapzen Brett
N « DAP ., Kreisleitung Offenburg

HZ>>Mo »orn« iol<Uchait 1/170 Ottenburg . Heut« Don-
n« rS «ag tritt dl« geisamte Motovgesolgschaftum 20 Uhr
Offll NAlK .-Hewi an .

Ortsgruppe Ofsenburg -Nord . Heule Donnerstag ,aben» S um 8.30 Uhr. ( und nicht wie irrtümlich gemel¬
det um 8 Uhr ) . sllhrt im Gaai der „ Neuen Pialj " die
OrtSgrichve Offenburg -Nord ihren monatliche » Gene -
ra>ll»i«ustappcll mit Lichtbildervortrag durch. Zu er -
scheuen habe» : sNmtiichc Politischen Leiter . Amts -
trägerimieu der NÄ .-Frmn«nfchasl, Walter der NSV ..die Obmänner der DAig „ und d !« Bbolfhelser . die
Führer der Gliedernnyen , »vi« SA ., NSYK .,912JM?. , HJ . . BDM . und die angeschlossen« » Ver >
b« n!de . wie NS » QV .. RLB .. sowie die VereinSftthrer ,sind etngelwden . Im PervinderungSfall sind Vertreter
zu entfciitrtii . Die Parteigenossen und -ge»osstni«en
der OrtKgruppe Nord beteiligen sich obenfallt an die »
ßm Goneraldieustappell. Uniformtrüger erscheinen tn

niifomi . ■»
CflendutB -Cft . D« r für Frei -tag , den

23 . M«ri , angesetzte Generaldienstappell liindet eilt «nn
yrerta « . den 30. Mat . in der Tchil^ rschule (SinSsaal )
statt . Twffit haben die Politischen Setter , ©Softer und
Warte der DÄY .. NSV . und NG .- Fmuenschaft an dem
Vortrag um 20 IKi tn der „ Neuen P -falj ' teilju -
nehmen .

kehl und das
Oer Mutiertag im Kreis Kehl

Zn Renchen
—et . Einen überaus würdigen Verlauf nahm

die Feierstunde zum Muttertag in Renchen .
Die Programmgestaltung hatte die NS . »
Frauenschaft übernommen . In wechselvoller
Weise wurden sinnvolle Sprüche und Lieder
vorgetragen , die von dem Nenchener Orchester
begleitet wurden . Im Mittelpunkt stand die
Ansprache des Vertreters des Ortsgruppen »
leiterS Pg . Dietrich . Anschließend gab die
Kindergruppe noch ein Laienspiel zum Besten .
In den Morgenstunden überbrachten BDM .-Mädel den Müttern , die das Goldene Ehren -
zeichen besitzen , Blumen .° In Urloffen

F . Im „Posthorn " fand anläßlich des Mutter -
tages eine erhebende Feier statt , bei der die
NS . - Frauenschaft , die Jugendgruppe und die
Kindergruppe mitwirkten . OrtsfrauenschaftS -
letterin Pgn . Sauer und Ortsgruppenleiter
Pg . Schmidt wiesen in . sinnvollen Ansprachen \auf die Bedeutung dieses Tages hin .

Zn Helmlingen
H . Auch in Helmlingen wurde der Muttertag

festlich begangen . Die NS .-Frauenschaft hatte
die Mütter zu einer Feierstunde im Bierhaus -
saal eingeladen . Nach der Begrüßung durch
Ortsfrauenfchaftsleiterin Siesel Kautz sprach
Bürgermeister , Ortsgruppenleiter Pg . Alfred
Kautz ergreifende Worte zur deutschen Mutter .Die Feier war umrahmt von Liedern der Ju -
gendgruppe und Reigen der Kindergruppe .Mit dem Treuegelöbnis an den Führer fand
der feierliche Teil seinen Abschluß . Anschließend
bewirtete die Frauenschaft die Mütter mit
Kaffee und Kuchen .

Hananerland

Blick «der Sehl
(Heldentod .) Im Osten fiel für Führer ,Volk und Vaterland Obergefreiter Emil

Rauscher , Friseurmeister , Bierkellerstr . 8 .
( Aufnahme der Schulanfänger .)

Wir verweisen auf die im heutigen Anzeigen -
teil erscheinende Bekanntmachung , wonach die
Anmeldung aller in Kehl wohnhaften schul -
pflichtig werdenden Kinder am Dienstag , dem
8 . Juni , nachmittags zwischen 15 und 17 Uhr
im Lehrerzimmer der Falkenhausenschule er -
folgen muß .

( Vom Volksbad . ) Das Städtische
Volksbad in der Falkenhausenschule ist bis auf
weiteres geschlossen .

( P e r s o n e n f t a n d s f ä l l e .) Das Stan -
besamt Kehl verzeichnet in der Zeit vom 10.
bis 16 . Mai an Geburten : 7. Mai Manred
Fritz Willi Geiler , Sohn des Friedrich G .
und der Helena geb . Heinzelmann, ' S. Mai
Heinz Joachim B l o o ß , Sohn des Heinz B .
und der Emma geb . Rinderspacher, ' 7. Mai
Liselotte Lutz , Tochter des Karl L . und der
Lina geb . Schadt , Odelshosen : 10. Mai Gerda
Ursula Kalmbacher , Tochter des Ottv K.und der Erna geb . Enderle : 12. Mai Dieter
Wilhelm Stiefel , Sohn des Wilhelm St .und der Marie geb . Vautrot . Heiraten :
11 . Mai Roman BöSl , Arbeiter , Erbenbort
(Oberpfalz ) und Irmgard Luise Brandl
stetter , Arbeiterin , Kehl, ' 13. Mai Maximi -

Srels Seil
- st . Renchen . ( Auszeichnung .) Unter -

offizier Alfons Hitber , wohnhaft in der
Weidenstraße , wurde mit dem Kriegsverdienst -
kreuz 2 . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

V. Odelshofen . (Milchgeldprämien -
zahlung .) Dieser Tage wurde für die im
Jahre 1942 augelieferte Milch eine Prämie
ausbezahlt . Sehr schöne Beträge gelangten zur
Auszahlung .

( Von der T a b a k f a ch s ch a f t .) Die Ta -
bakfachschaft hielt vor wenigen Tagen ihre Iah -
reshauptverfammlung ab . Nach der Begrüßung
durch den Vertreter des Vorsitzenden , Pg .
Geyer , erstattete der Schriftführer den Ge -
schäftsbericht , welcher gutgeheißen wurde . Die
Versammlung klang aus mit der Bekanntgabe
von wichtigen Anordnungen .

Tagung des Reichsnährstandes
B . Appenweier . Im „ Schwarzen Adler " fand

dieser Tage ' eine wichtige Tagung der Kreis «
bauernfchaft Offenburg statt , zu wekcher sämt -
liche Ortsbauernsührer des Kreises Kehl und
des Renchtales erschienen waren . Ferner waren
zählreiche Ortsgruppenleiter und Bürgermei -
ster anwesend . Nach Eröffnung durch den
Stabsleiter Pg . Na h m » ab dieser wichtige An -
ordnungen und Richtlinien für die kommende
Zeit bekannt . Weiter sprachen verschiedene Ab -
teilungsleiter zu den Führern des Reichsnähr -
standes . Dann sprach KreiSbauerusührer Pg .Zapf zu den Anwesenden und forderte sie auf .als Führer im Reichsnährstand in jeder Be -
ziehung Vorbild zu sein und alles einzu -
setzen , damit die Aufgaben , die dem Reichs -
nährstand gestellt sind , auch erfüllt werdenkönnen .

^ lZur letzten Ruhe gebettet .) Derbei der hiesigen Gemeinde lange Jahre be -
dienstete Otto Wiedemer wurde dieser Tagezur letzten Ruhe gebettet . Er war 67 Jährt alt
Ii . ^ Mathilde geb . Kornmeier verheiratet .Aus der Ehe gingen drei Söhne hervor , diealle an der Front stehen . Namens der Krieger -
kameradschaft sprach Pg . Franz Z e ch m a n nehrende Worte des Nachrufes . Auch Bürger -meiiter Pg . Bell gedachte des treuen Dienersder Gemeinde und legte im Namen der Ge -•
meinbeverwaltung als äußeres Zeichen derDankbarkeit einen Kranz am Grabe von OttoWiedemer nieder .

Seh . Alteuheim . (Gemeindefarren -
In Altcnheim fand unter Leitungdes Zuchtdirektors Faih die Körung der Ge -

meindefarren der . Gemeinden Altenheim ,Dundenheim , Ichenheim und Goldscheuer statt .£ 6 wurden durchweg gutgepflegte schöne Far -
ren vorgeführt , was auch in den Prämien , diedie Farrenwärter für gute Haltung der Tiere
erhielten , zum Ausdruck kam . Für mehrere
Farreu wurden sür hervorragende Vererbungeine Zuchtprämie zuerkannt . Einige Farrenmußten infolge ihres Alters und schlechter
Decksahigkeit abgekört werden . Anschließend
fand dann die Körung der Ziegenböcke und derEber statt .

( MilchgenossenschaftS - Berfamm -
lung .) Die Milchgenossenschaft Altenheimhatte die Mitglieder zu einer Versammlung indie Bahnhof -Restauration eingeladen . OrtS -
bauernführer Roth begrüßte die zahlreich er -
schienenen Mitglieder und gab zunächst die
Handhabung der Prämienzahlung für die ge-

Zn Auenheim
G. Schon am frühen Morgen des Mutter -

tags durchbogen die Jungmädel das Dorf .
Am Nachmittag hatten sich im festlich geschmück-
ten Saale des Gasthauses zum „Ochsen " die
Mitglieder der Frauenschaft , des Frauenwerks ,
sowie der BDM eingefunden , um den Mutter -
tag würdig zu begehen . Lieder und Gedichte
wiesen auf die Bedeutung des Tages hin . Der
Hoheitsträger , P '

g . Heidt , sprach von der
Opferbereitschaft der deutschen Krauen und
insbesondere der deutschen Mütter , deren Schutz
und Schirm der deutsche Frontsoldat ist .

Zn Legelshnrst
R . Die Ortsgruppe Legelshurst veranstaltete

anläßlich des Muttertages im Gemeindehaus
eine erhebende Feierstunde . Im Mittelpunkt
stand die Ansprache des Ortsgruppenleiters .
Lieder der Iugendgruppe der NS .-Frauen -
schaft und des BDM . , sowie sinnvolle Gedicht «
gaben der Veranstaltung einen würdigen
Rahmen .

Zn Odelshofenv . Auch in Odelshofen war die Mütter -
ehrungsfeier von Vorträgen der NS .- Frauen -
schaft und einer Flötengruppe stimmungsvoll
umrahmt . Auch die Kinder des Kindergartens
kamen zum Wort und erfreuten die Mütter -
herzen durch besinnliche Lieber .

Zn Appenweier
B . Die Feier in Appenweier fand im Adler -

saal einen würdigen Rahmen . Lieder und Ge -
dichte gaben der Feierstunde eine stimmungs -
volle Untermalung . In einer eindrucksvollen
Ansprache umriß der Hoheitsträger die gro¬
ßen Verdienste der deutschen Frau und Mutter
im gegenwärtigen Schicksalskampf .

lian Lanbach , HeereSangestellter , JnnS -
brück , und Margaretha Karolina Biller -
back , Arbeiterin , Kehl : 15 . Mai Karl
Schneider , Fabrikarbeiter , . Kehl , und
Emma Häsen geb . Wanner , Kehl .
St er b e fäll e : 1. Mai Ernst K i entz ,
Schüler , 18 Jahre , Scherzheim : 9 . Mai So -
phie F a u t i geb . Rohr , 88 Jahre , Freistett :
81 . Januar Ernst Alfred Baumert , Maler -
meister , 31 Jahre : 13. Mai Fritz Bauer ,
5 Jahren 21 . Dezember 1942 Rudolf Sattel -
berger , Schreiner , 20 Jahre : 22. Mai 1942
Rudolf S ch r e n k , kausm . Angestellter , 26
Jahre .

J . ( Der Brand in Gundheim .) Zu
dem gestern gemeldeten Brand im Ortsteik
Sundheim erfahren wir noch : Durch eine zu -
fällig vorbeimarschierende Einheit der Wehr¬
macht konnte das im Oekonomiegebäude des
Landwirts Andreas Roß entstandene Schaden -
feuer rasch bekämpft werden . Ter alarmierte
SHD . - Kehl , der mit einem Löschzug erschien ,
kämpfte den Entstehungsbrand vollends nie -
der , so daß größerer Schaben verhütet weiden
konnte . Wie die sofort eingeleitete Unter -
suchung ergab , war der Brand durch den 7-
jährigen Sohn verursacht worden . Beim Zu -
rückbringen des ViehS in die Stallungen er -
eignete sich noch ein bedauerlicher Unglücks -
fall . Landwirt Georg Rapp , der Schwieger -
söhn deS Brandgeschädigten erlitt durch das
Scheuen eineö Stücks Jungvieh einen Arm -
bruch .

lieferte Milch bekannt . Der Betrag für dii
Prämienzahlung wurde vom Reich zur Milch -
Preisstützung zur Verfügung gestellt . Nachdem
die Auszahlung der Milchprämien erledigt
war , ergriff der Werteter des Bürgermeisters
Wurth das Wort , um über die gegenwärtig
durchzuführende Bodenbenutzungserhebung zu
sprechen . Insbesondere ermahnte er die An -
wesenden , wahrheitsgetreue Angaben zu ma -
chen, da das Rech für die Sicherstellung der
Ernährung des deutschen Volkes genaue Un -
terlagen haben müsse . Weiter machte er Mit -
teilungen über die Abgabe von Holz an solche ,
Familien , die bisher noch kein Holz bekommen
konnten . Weiter machte er Ausführungen
über die Instandsetzung der Feldwege . Auch
streifte er nochmals die Behandlung der frem -
den ausländischen Arbeitskräfte . Mit Worten
des Dankes und mit der Ermahung an alle ,
ihre Pflicht zu tun , wurde die Versammlung
von Ortsbauernsührer Roth geschlossen .

G . Auenheim . ( L a z a r e t t b e s u ch .) Kürz¬
lich besuchte die Frauenschaft das Teillazarett
Renchen . Die Verwundeten wurden reich be -
schenkt . Nach einem fröhlichen Eingangslied
sprach Ortsfraueuschaftsleiterin Pgn . Waag
zu den dankbaren Soldaten herzliche Worte
der Begrüßung und der Würdigung ihres
tapferen Einsatzes . Die Frauenschaft sorgte
durch Lied und Vortrag für Unterhaltung und
Stimmung . Auch die Verwundeten gaben man -
ches Lustige zum Besten . Ein Soldat brachte
zum Schluß den Dank der Insassen des Laza -
retts zum Ausdruck .

8 . Bodersweier . ( Von der Milchgenos -
senschast .) Die Milchgenossenschaft hielt die -
ser Tage eine Versammlung " ab , wobei die
Milchprämien zur Auszahlung gelangten .
Manche Milcherzeuger erhielten recht ansehn -
liche Beträge , wofür ihnen der Ortsbauern -
führer das Lob aussprach . Andere ermahnte
er wieder , mehr Milch an der Sammelstelle ab -
zuliefern . Bürgermeister Pg . Thorwarth
behandelte n »ch weitere die Landwirte interef -
fierende Fragen .

( Beerdigung .) Im Alter von 74 Jahren
wurde Michael Ehrhardt zu Grabe getra -
gen , nachdem ihm seine Ehefrau vor einem
halben Jahr im Tode vorausgegangen war .
Drei Kinder und sechs Enkelkinder trauern
um den Entschlafenen .

X . Muckeuschopf . ( Generalverfamm -
lungen .) Im Gasthaus zum „Adler " fanddie alljährliche Generalversammlung deS Kon -
fumvereins und der Spar - und Darlehenskasse
statt . In den Versammlungen wurden die
Punkte der Tagesordnung besprochen und ge -
nehmigt . Ein gemütliches Beisammensein schloß
sich an .

Lt . Grauelsbaum . ( Bau der RS . »
Frauen schaft .) Anläßlich des Muttertags
veranstaltete die NS .-Frauenschaft « ine Feier ,
zu der alle Frauen und Mütter eingeladen
waren . Ein reichhatliges Programm an Lie¬
dern , Gedichtvorträgen und ein Spiel ver - .
schönerten die Feier , um deren Ausschmückung
sich besonders die Kindergruppe verdient
machte . Pg . W . Koch schloß mit einer kurzen
Ansprache die Feier .

RheinwasserstSnde vom Ig . Mai
Konstanz 342 ( + 1 ) , Rheinfelden 289 ( + 7) ,

Breisach 201 ( + 5) , Kehl 268 ( + 5 ) , Straßburg255 ( + 5) , KarlSruhe - Maxau 896 ( + 5) , Mann¬
heim 260 ( + 5) , Saub 158 (- 1) .
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Kamerad Weifblick
Von Steffen Stargg

^ Weitblicks bürgerlicher Name war eigentlich
vlorian Huber , aber unter dem kannte ihn
°ußer dem Is - Schreiber der Kompanie fast

jemand . Das tat der Tatsache keinen Ab -
° ruch , daß er mächtig stolz auf seinen Spitz -
ilamen war .

Von der ersten Stunde des Beisammenseins
£it galt Weitblick den Rekruten als der In -
°egrisf kommißmäßiger Schlauheit , militäri -
>cher Berechnung und soldatischer Erhabenheit ,
und wenn die anderen so oder so vermuteten ,
°ann spr'ach Florian Huber mit Ueberzeugung
leine Ansicht aus . Und er setzte hinzu : „Mensch ,
Seitblick müßt Du beim Kommiß haben ,
Weitblick !"

Also wurde Florian Huber von Hen Käme -

kaden, noch ehe sie seinen bürgerlichen Namen
wußten , Weitblick getauft .

Immer wieder gab es von Weitblick zu
lernen . Gleich beim Uniformempfang begann

„Menschenkinder "
, sagte er, „Weitblick

Mßt ihr haben ! Es braucht nicht der erst¬
beste Rock zu sein nnd die erstbeste Hose zu *

vassen ! Freilich , die nächsten paar Wochen
kommen wir ja aus der Kaserne nicht heraus .
Das könnte manchen verleiten , mit einerAlust
Zweiter Qualität zufrieden zu sein . Aber spä¬
ter . Kinder , später ! Wenn der Ausgang da ist
Und draußen die Mädchen promenieren , da
wird mancher seinen Kurzblick sehr bereuen !"

Oder Weitblick meinte , wenn einer seinen
Zigaretten rest achtlos wegwarf : „Wo bleibt
° er Weitblick , Mensch ! Heute tust du wie ein

Tabakfabrikbesitzer , und übermorgen bückst du

dich schon nach ein paar Kastanienblättern !
Aufheben , Menschenskind , Zigarettenpapier
kaufen und in der Not drehen . Weitblick !"

Dann kam der Unterricht . Weitblick wurde
bei . den Wiederholungen vom Unteroffizier
nie gefragt , weil der wußte , daß Weitblick um
keine Antwort verlegen und immer bestens im
Bilde war .

>
Und was "

, fragte der Unteroffizier in die
Runde , „was tut mau wohl zuerst , wenn man
ein Gewehr reinigt ?"

Die Runde schwieg . Alles sah hilfeheischend
zu Weitblick hinüber .

Diesmal wollte der Unteroffizier eine AuS -

nähme machen.
„WaS tun Sie zuerst , wenn Sie das Gewehr

reinigen ?" wandte er sich an Weitblick.
„Ich sehe zuerst nach der Nummer !" kam die

überzeugte Antwort .
„Warum denn nach der Nutnmer ?" fragte

der Unteroffizier erstaunt .
Da lächelte der Gefragte . „Weitblick !" sagte

er , „nichts , als Weitblick ! Ich sehe mir zuerst
die Nummer an , damit Ich wirklich mein ei -
genes und nicht etwa das Gewehr eines an -
deren reinige !"

Die Nieseneisenbahn der Zukunft
Ein geradezu phantastisch wirkendes Bild

von der Zukunft der Eisenbahn entwirft eine
italienische Zeitschrift . Die Spurweite der
Schienen , die seit dem Jahre 1823 in einer
Breite von 1485 Millimeter festgehalten wor¬
den ist, könnte danach ans 4 Meter gebracht
werden , und damit würde die Eisenbahn eine
technische Entwicklung erfahren , wie man sie
sich heute kaum vorstellen kann . Ueber die
Möglichkeit der Ausführung eines solchen

Planes haben die Sachverständigen erklärt ,
daß der Bau von Lokomotiven bis zu 24 000
PS . durchaus durchführbar ist, und zwar um
so mehr , als die große Spurweite der Zchie-
nen den Bau von Lokomotiven ermöglicht , die
8 Meter breit sind . Es werden elektrische Ma -
schinen sein mit 2 Führerständen , zwei drei -

achsigen Drehgestellen , von denen das eine
vordere und das Hintere 14 bis 18 Treibrä .der
haben werden .

'

Diese Lokomotiven werden Personenwagen
von 40 bis 50 Meter Länge ziehen . Ein der -

artiger Zugkoloß , der für die Durchguerung
von Kontinenten gedacht ist, wird eine Gesamt -

länge von über 800 Nieter haben , und es wer -
den Bahnhöfe für ihn gebaut werden müssen ,
die wenigstens einen Kilometer lang sind . Die
Aufnahmefähigkeit i' ebes Zuges soll nach dem
Plan neun mal größer sein als die des Heu-

tigen , so baß man damit den Platzmangel , der
jetzt überall in den Zügen herrscht , beseitigen
könnte .

Das Geschenk
Tünnes trifft den Schäl aus einem schönen

neuen Rade , gar einem Damenrade , und
fragte den Schäl , woher er denn das Rad habe.

„Ja , Tünnes "
, sagt Schäl , „bat het mir die

Marie jeschenkt .
"

„Worüm het die dir bat dann jeschenkt ?"

„Ja , ich han se neulich jetrosse . wie se usm
Rad jefahre kam . Da is se abjesti ?ie , un et
wor so schien Wetter , un wer sinn zesamme in
d ' r Wald jejange un em Wald , da Hamm mer
et Schmuse anjefange , un wi ich

'r e Bützche
jejebe han , do sät se : .Schäl , dn kannst' r nemme
wat de wells !" Und da Hann icfi m'r dat Rad
jenomme !"

Wie wurde Washington die Hauptstadt von USA .?
Eine Geldfrage gab die Entscheidung

_ Gewöhnlich verdanken Ate großen Städte

ihre Entstehung der Tatsache, daß ein Ort » us

vielerlei Gründen geographischer Natur be-

sonders zeeignet war . Wasserläufe oder das

Zusammenstoßen großer Verkchrsstraßen in

Gegenden , die reich an Naturschätzen sind oder

einen blühenden Handel ermöglichen , sind öie

Stellen , die genügende Anziehungskraft zur

Schaffung großer städtischer Mittelpunkte bie -

ten . Der Fall Washingtons , der BlkndeS-

Hauptstadt der Vereinigten Staaten , liegt da-

gegen ganz anders nnd ist sehr seltsam.

Am 4 . Juli 1789 hörten die Abgeordneten
des amerikanischen Bundes , der vor wenigen
Jahren seinen Unabhängigkeitskrieg gegen öie

Engländer siegreich beendet hatte , eine lange
Rede des Schatzsekretärs Alexander Hamilton
über die Errichtung einer Bundeszentralbank
an . Die Rede dauerte schon mehrere Stunden ,
und die Volksvertreter , meistens frühere Sok ^

daten , einfache Bauern und mittelmäßige
Rechtsanwälte oder Aerzte au ? der Provinz ,
schlummerten sanft vor sich f)tn . Plötzlich
wurde die Ruhe i>cr Versammlung gestört
durch den Vertreter von Virginia , der zur
Rednertribüne stürzte nnd einen heftigen An -

griff gegen den Plan der Zentralbank eröss-

nete . indem er behauptete , daß die Errichtung
einer solchen die freien Unternehmungen der
Bundesstaaten fchiver beeinträchtigen würde .
Hamilton war zuerst ganz aus dem Konzept
gebracht , aber bann hatte er eine » Einsall .

„ Unö >venn die Staatsbank in Virginia er»

richtet würde ?" sagte er .
..Sie kann doch nur ihren Sitz in der Haupt -

stadt haben !" antwortete der Abgeordnete .

.»Aber wenn die Hauptstadt "
, fuhr der

Staatssekretär fort , „ nach Virginia verlegt
würde ?"

Nun war der Redner der Opposition an der
Reihe , verivirrt zu sein , und er wußte nichts ,
weiter zu sagen . Aber damit hatte Hamilton
auch die Stimme seines Gegners gewonnen .
Und so kam es , daß ein kleiner Ort , den fast
niemand kannte , an den Usern deS Potomac
als Titz der Regierung anSersehcn wurde .
In der Erinnerung an den ersten Präsidenten
der Vereinigten Staaten wurde ihm der
Name Washington gegeben .

' B .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcich »progrnmm :

12 .36 — 12 .45 : Der Bericht zu . Lag « .

1B.0O— 16 .HO: „ A »4 einer kleinen © MM " (Unter «

iMlItiUliflämUftt ) .
16 .00 — 17 .00 : C » crettfnm « lc1>icit .
17 .15— 18.30 : Musik MI frohen Same .

lig .30 - 19 .00 : Der Zeilspic « ?!

19 .15 —19 .30 : WvotHMtUW ».
10 .45 —20 .00 : CUrf Snflc : Amn 400 . ToldeStag von

RikolmuS RCftCfttiMM .
20 .15 — 21 .00 : JlWfwrb Tir » uk >1'c»nert .

21 .0O—22 .00 : « us « ertrt « „ SHfloIetto " .

Deullchlandtendcr :

17 .15— 18 .30 : Beethoven , Frankeustvin , Bleyle u . a .

30 .15 — 21 .00 : SScrtroiitc RlftttiU .

21 .00 —22 .00 : Tänzerische Wollen .

Familien - Anzeigen
hurt e n

Ir Unsere Heiderose Kirsten ist am 13.
6. 43 zur W elt gekommen . Dies zeigen
«n : Camilla Schober , r . Z . Privatklinik

Ph . Schmidt , Hildapromenade , Hugo

. Schobe r , Mo ndatr . 5 . Khe .
lY Achim . 8. 5. 43 . Die Oeburt ihres

eoh

Wir wurden kriegsgetraut : Helmut Ber

ninj , Oberleutn . . Margarete Bertling
geb . Roth . Kehl a . Rh . Dettcnh ; im
— Lietiolsheim .

Ihre Kriegslrauung geben bekannt : Ob . I
Gefr . Hugo Burckjiart Ii. Frau Isabella

geb . Rottenkoiber . Khe ., Wolfartsweie¬
rer Str . 5 , B .-B«den , Kapellmattstr , 55.
Trauung heute Donnerstag , 20 . 5. 43 ,
U .30 Uhr , in B.-Baden , Bernhardusk .

ohnes i . igen hMhe ^ reut an : ^ lhr
^ ^

u
^ ^ ^

ann .
^

BrUderle geb . Schubert , Braunschwei ^. Neff , Wrtraw »

ftaütblick 5, Ludwig BrUderle . » -Ob .- gf b ; p ° h1., Karlsruhe , Hirtenw - g Z» ,

Sturmführer
'

in ein . Panzer -Gren .-Rgt . ,
i . Osten , B.-Baden , Eichwaldstr . 8

lY Dietlinde Annemarie , unser Kriegs -
«ind , ist am 15.Mai zu unserer großen
Freude angekommen . Frau Annemarie
Hugle geb . Killian , u . Dr . A . Hugl «,

_ v' He.-Durlach , Rittnertstr . 42.

'F 6 r l ob un g e n
A's Verlobte grüßen : Hans ! Kraft , Wein -

«arten (Wttbg .) , Hermann HMßler ,
Karlsruhe , Sophienstr . 22 , z . Z . im
* > tten . Mai 1P43.

Ihre Verlobung geben bekannt : Mathilde
Gekeler , Kornwestheim/Wttbg ., Moltke -
®Jr . 11, Obgefr . Otto Eibel , z . Z . im

»jj sten , Khe . , Nebeniu sstr . 41 , Mai 1943.

frmählungen
Anton Martin , Uffz . , Josefine Martin
Jeb . Stoffel , Vermählte . Bretten , 19.5.43.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Oberführer Willi Bock , z . Z . in einem
Pz .-Gren .-Rgt ., Frau Trudel geb . Oert¬
ier . Rastatt , Berlin , 20 . Mai 1943.

Danksagungen
Für die Olückwünsche u . Oeschenke an¬

läßlich unserer Vermählung sagen wir

herzl . Dank . Jakob Sollner u . Frau Ur¬
sula geb . Estelmann . Khe ., Mai 1943.

Da es mir nicht möglich ist , allen , die
mich ru meinem 75. Geburtstage er¬

freuten u. ehrten , meinen Dank schrift¬

lich abzustatten , muß ich bitten , meinen

Dankesgruß entgegenzunehmen . Karo¬
line Eilbert . Herrenalb , 11. Mai 1943.

Herzlichen Dank allen Freunden u . Be¬

kannten , welche uns zur goldenen Hoch¬

zeit so viele Geschenke u . Glückwün¬
sche überreichten . Heinrich Fluhrer und
Frau Elise . Khe . , Zirkel 19.

•
Unsagbar hart und schwer
traf uns die schmerzt . Nach¬
richt von dem Helden tode

unseres einzigen , innigst geliebten
Sohnes und Bruders , Schwagers und
Onkels , Gefreiter

Otto Rittershofer
Inhaber der Ostmedaille , des West¬
wallehrenz . u . des silb . Infanterie -
Stur mabz ., im Alter von 291/* Jahr ,
südlich des Ilmensees . Schwer ver¬
wundet , erlag er in der Nacht zum
25. April 1943 seinen Verletzungen
im Feldlazarett .
Karlsruhe , Gartenstr . 8 . 13. Mai 43 .

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Fritz Rittershofer , Schreiner und
Frau Emma geb . Kümmle ; die
Geschwister : Hedwig und Erna ,
nebst Anverwandten .

i

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein Ib ., braver , Mann , Bru¬

der , Schwager und Onkel

Wilhelm Bartsch
Obgefr . , im Alter von 31 J . in den

Kämpfen bei Noworossijsk sein Le¬
ben . für seine lb . Heimat gegeben
hat . Er ruht auf einem Heldenfried -

hof im Osten . i
Karlsruhe , Hirschstr . 59 , 18. 5 . 43 .

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Bartsch geb . Rieder ; Fam . Emil
Rieder , Weinheim a . d . Bergstr . ;
Elise Schilling geb . Bertsch ; Max
Schilling , z . Z . i. Felde , u . Anv .

•
Wir erhielten dte unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

unser lb . zweiter u . letzter Sohn ,
mein lb . Schwiegersohn , Schwager
und Onkeel

Oskar Folz
Obgefr . in einem Inf .-Rgt ., Inh . des
»nf ..Sturm abz . , Ostmed ., Verwund .-
Abz . u . Krimschild , im blüh . Alter
von 25 J . im Osten bei den schwe¬
ren Kämpfen am KuJ>an -Brückenkopf
am 21 . April schwer verwundet
wurde u . am 22 . April für Führer ,
Völk u . Vaterland den Heldentod
starb .
Karlsruhe . Kaiserallee 115, III .

'früher : Bachstr . 67 .
In unsagb . Schmerz : Frau Martha
Folz geb . Mößner ; die Eltern : Ja¬
kob Folz u . Frau Karoline Möß¬
ner , Kaiserallee 115; . Klara Füt -
ierer , Zlhringerstr . 44 ; Else Lug -
scheider , Bachstr . 69 ; Obgefreit .
Erich Mößner , z . Z . im Osten , u .
alle Anverwandten .

Trauerfeier : 30. 5. 43 , nachm . Vs5
Uhr in der Markuskirche .

Statt ein . frohem Wiedersehens
erreichte uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser jüngster

Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Albert Emil Nage )
Gefr . in ein . Ln .-Regt . , Inh . des
Westwall -Ehrenz . u . d . Rum . Tap -

ferkeit &ord . , im Alter v. 20*4 J .
den Hfeldentod starb . Er folgte 16

Mon . später seinem Bruder Karl .
Auf dem Heldenfriedhof in Charkow
wurde - er von seinen Kameraden
beigesetzt .
Linkenheim , 17. Mai 1943.

In stiller Trauer : Wilhelm Nagel
und Frau Luise geb . Heuser ; Emil
Becker und Frau Luise geb . Na¬

gel ; Ludwig Langendörfer und
Frau Auguste geb . Nagel , Wein¬

garten ; Familie Wilhelm Nagel ;
Helmut Zimmermann u . Frau Sofie

geb . Nagel ; Ofw . Theo Nagel u .
Frau u. Kind , Hollerbrunn ; Albert
Brandt u . Frau Emma geb . Nagel ,
Stolzenhagen ; Else Stober und
alle Anverwandten .

Trauerfeier am 23 . Mai 1943 in

Linkenheim .

«
Tief erschüttert u . unfaßbar
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß u»s. lb . Sohn ,

mein guter Bruder , unser lb . Enkel
und Neffe

Pg . Arthur Stößer
Uffz - Anw . u. Beobachter in einem
Kampfgeschwader . Führer des Flie -
8>ersturmes Karlsruhe u. Geschähst .

Bannes 109, im Alter von 20 J .
den Fliegertod fand . Für Führer u.
Vaterland gi
Auf ein . Heldenfriedhof im Westen[ab er sein junges Leben .

Jaben ihn seine Kameraden zur letz -
**n Ruhe gebettet .
Karlsruhe -Rüppurr , 20 . IVlai 1943.

In tiefer Trauer : Franz Stößer u .

£ rau Frieda geb . Kornmüller ; sein
Bruder Erwin ; Großvat . Friedrich
Kornmüller ; Großmutter Rosa
Stößer ; Ottl Haller u . alle Verw .

P '® Trauerfeier findet am Sonntag ,
5. 43 . vorm . 10 Uhr , im evang .

Gemeindehaus in Khe .-Rüppurr statt .

Ĵ er Bann 109 verliert in Stamm !.
Arthur Stößer einen guten Ka -

meraden und Gefolgschaftsmitglied ,
wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

«
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lb .

unvergeßl . Sohn , Bruder , Enkel u .
Ne" e, mein lb . Bräutigam

HU*, u . Gruppenführer in e . Ge -

S' n ^ P'önierbatl ., Inh . des EK . 2 .
Sturm - u . Verwundetenabz . , am

J2. 4. 43 den »chweren Kärnp -
n am Kubanbrückenkopf im Alter

2 ! J . sein hoffnungsvoll . Leben

, ,r »ein Vaterland gegeben hat .
L-inkenheim . IS Mai 1943.

Ln . tiefem Schmerz : Die Eltern :
rr »edrich Ratzel u . Frau Frieda
2e" - Jahrau « ; Brüder ; ff -Sturm .
Walter Ratzel , z Z i . Urlaub ;
« ans Ratzel ; Karl Ratzel ; Oroß -
vater Ludwig Jahraus ; Braut Hed -

T
w »g Hartmann u. all « Anverw .

tJ ^ auerfeier : Sonnt . , 23. 5., 14.30 U .

Fritz Ratzel

Nach langem Warten ist es uns ver¬

gönnt , unsere lb . Tochter

Brigitte
die uns am 6. Juni 1942 durch ein .

tragischen Unglücksfall entrissen
wurde , zur letzten Ruhe zu geleiten .

Karlsruhe , 19. Mai 1943.
Kaiserallee 15, Illi

Familie Albert Printz .

Feuerbestattung am 21 . Mai 1943,
11 Uhr , im Krematorium .

Nach einem arbeitsreich . Leben u .
nach schwerem Leiden verschied am
Dienstag abend V«8 Uhr mein lb .
Mann , unser stets treusorg . Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel

Karl Boos
Mftzgermeister , im 56 . Lebensjahr .
Rastatt , Kriegsstr . 4 , J9 . Mai 1943.

Die trauernd . ' Hinterblieb . : Kitt¬
chen Boos geb . Heinz u . Kinder
Heribert , z . Z . i . Osten , Trudel ,
Berthold u . alle Verwandten .

Die Beerdigung findet in aller Stjlle
statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen .

Unerwartet verschied nach langer
Krankheit im Alter von ö7 Jahren
unsere lb . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anastasia Fütterer
geb . Ehleiter , im Krankenh . Rastatt .
Oaggenau , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Uffz . Anton Füt¬
terer , z . Z . !. Felde ; Frau Luise
Füfterer geb Haasmann ; j Adolf
Fütterer ; Frau Rosa Fütterer geb .
Götzmann u . Kinder nebst allen
Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 20. 5: 43,
18.30 Uhr , vom Waldfriedhof au«.

Für die awlr Anteilnahme «n dem
•chwer . Verlust durch den Tod mein
guten Mannes Kurt Duntz sage ich
allen innigsten Dank . Ein herzl .
Vergelts Gott den hillsber . Schwe¬
stern v. Theresienhaus u . H . Kaplan
Weiss f. s. tro &tr . Krankenbesuche .

Frau Maria Duntz geb . Acker m.
Kindern und Angehörigen .

Karlsruhe , Kronenstr . 50, 18. 5. 43.

Mein innigstgeliebter Mann , unser
. gt . Vater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg . Wilhelm Schneider
Verw . der Thermalkuranstalten , ent¬
schlief nach lartg . , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
unerwartet rasch .
B.-Baden , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marta
Schneider geb . Kurzius ; Uffz .
Hans Schneider , z . Z . i . Felde ;
ff -Uscha . Werner Schneider , z . Z ,
im Felde .

Beerdigung : Sani -stag , 14.30 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bitte absehen .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied gestern abend meine lb .
Frau u . treuibesogte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Anne Müller
geb . Burkart , wohlvorbereitst , im
Alter von 54 Jahren .
Bühl . Baden , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : t Emil Mttfler n .
Tochter Grete ! u .

' Anverwandte .
Beerdigung Donnerstag nachm . 5 U.
v. Trauernaus , Bühlertalstr . 4 , aus .

Am Morgen <*es 18. Mai wurde
nach ein . arbeitsreichen Leben mein
innigstgeliebter Mann , mein lieber ,
treubesorgter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Reinhard Reich
Zeichenlehrer , Kriegsteilnehmer des

Weltkriegs 14/18 . Inh . d . EK . I u .
II ., silb . Verw .-Abz . u . versch . and .
Ausz ., im Alter von 59 Jahren von
seiner schweren Krankheit erlöst .

Sinsheim/Elsenz , Villa Dick .
Trauerhaus : Khe . , Wilhelmstr . 72.

In tiefem Schmerz : Mina Reich

geb . Binkele ; Edgar Reich , cand .
med ., z . Z . Wehrmacht ; Mina
Binkele Wwe .

Trauerfeier : 22 . Mai , um 11.30 Uhr
in Karlsruhe .

Nach läng . Leiden verschied , wohf -

vorbereitet , heute vormittag m . lb .

guter Mann , unser treubesorgter Va¬
ter , Großvater , Schwiegervat ., Bru¬
der und Onkel

Franz Josef HOrth
im Alter von 72Vi Jahren .
Altschweier , 19. Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Stefanie Hörth geb .
Keller nebst Angehörigen .

Beerdig . : Freitag vorm . 9.30 Uhr
vom Trauerhaus aus .

Nach kurzer Krankheit verstarb un¬
erwartet am 17. Mai im Alter von
55 Jahren meine lb . Frau , unsere

treusorg . Mutter , Schwester u . Tante

Magdalena Waag
geb . Keck .

Rheinbißchcrfsheim , 18. Mai 1943.
In tief . Trauer : Friedrich Waag IV,
Lokführ . ; Kinder : Friedrich , Emil
u . Luise u . Anverwandte .

Beerdig . : Donnerstag , 20 . 5. , 15 Uhr

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
mein . lb . Mannes , Vaters u. Bru¬
ders Josef Klaus , Uhrmachermei¬
ster , sprechen wir . allen unseren
herzlichen Dank aus . (33608)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Klaus Wwe .

Karlsruhe , 17. Mai 1943.

Für die uns anl . des Heldentodes m .
Ib . Mannes , uns . lb . Sohnes Anton
Funde ! erwiesene Teilnahme danken
wir herzlich .

Für alle Angehörigen :
Fr . Gertrud Fundel .

Karlsruhe , Lachnerstr . 28.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme b . Heimg . uns , lieb .
Entschlaf . Anna Weiß geb . Bauer ,
sowie f . d . schönen Kranz - und
Blumenspend . u . für das letzte Ge -
leit zur Ruhestätte , sagen wir allen
herzlichen Dank . (33283)

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 17. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , für die Kranz - u. Blumen¬
spend ., den guten Nachruf des Forst¬
amtes II durch Herrn Forstrat an¬
läßlich d . Todes meines lb . Sohnes ,
unseres unvergeßl . Bruders . Schwa¬
gers u . Onkels Oskar Ruckenbrod
sagen wir all . ein herzl . Verg . Gott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Theres . Ruckenbrod Wwe ., Forbach

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . d . schwer . Ver¬
luste durch den allzufrüh . Tod mein ,
lb Mannes , uns . gt . Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders ,
Schwagers u. Onkels Ludwig Oet -

tinger , Bäckermeister , sow . für die
*chÖn. Kranz - u. Blumensp . u. Be-

gleitg . zur letzten Ruhestätte , dank ,
wir all v. Herzen , Bes . Dank Hrn .
Oberm . d . Bäckerinnung B -Baden -
Rastatt . dem Bäckerm .-Gesangverein
,,Harmonie " , d ^ Kriegerv . B.-Oo &
u . dem Gesangverein Oostal .

In tiefem Leid : Lina Octtinger u.

Baden -Oos , 18. Mai 1943.

Für die anläßl . des Hinscheidens
meines lb . Mannes , Reichsbahnober fc

sekretär Karl Weiss erwies . Anteil¬
nahme sage ich hiermit allen mein ,
herzl . Dank . Besond . Dank H . Pfr .
Benrath für die trostr . Worte , so¬
wie all denen , die ihm währ . sein .

Krankheit Liebes erwiesen haben .
Ebenso besten Dank a/uch seinen
Arbeitskameraden f. d . ehr . Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Christine Weiss ,
geborene Bernhard ? .

Karlsruhe , Yorckstr . 27 . 17. 5. 43 .

Statt Karten ! All denen , die uns in
dem großen Leid beim Hinscheiden
meiner Ib ., unvergeßl . Frau , meiner

herzensgt . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Karoline Heinold in aufr .
Anteiln . z . Seite standen , sag . wir

uns . herzl . Dank . Bes . Dank f. die

überaus groß . Kranz - u . Blumensp .
sowie H. Stadtpfr . Hauß , den beid .
Schwestern Sofie und Emma .

Die trauernd . Hinterbl . : Wilhelm
Heinold , Oberrangiermeister i .R . ,
u . alle Angehörigen .

Khe . , Rüppurrer Str . 78, 18. 5. 43.

Statt Karten ! Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise aufr . u . inniger
Teilnahme an dem Heldentode m.
lb . Joannes , un«. gut . lb . Vaters ,
Sohnes , Schwag ., Onkels u . Neffen, .
Sonderführ . (O ) Alois Straub , sage
ich allen meinen herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Straub u. Kinder nebst Anverw .

Rastatt , Poststr . 8 , 17. Mai 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme bei d . raschen Tode meines
lb . Mannes u . gut . Vaters Ludwig
Bauer spreche ich meinen herzlich .
Dank aus . Bes . Dank d. Stadtkap .,
dem Gesangv . , dem VfB. , d . Schul¬
kameraden , d . Arbeitskameraden , d .
Fa . Daimler -Benz für die Kranz - u.

Blumenspenden . ,
In tiefer Trauer : Theresia Bauer

geb . Stösser .
Gaggenau , Al .-Deglerstr . 17, 18.5.43

Allen , die mir beim Heimgang mein ,
so heißgeliebten Mannes , des guten
Vaters seines Kindes , Gefr . Nikolaus
Gärtner , in herzl . Teilnahme bei¬
stand . , sowie für die Kranz - und

Blumensp . , spreche ich hiermit mein ,
innigst . Dank aus . Bes . Dank der
Orts

'
gr . d . NSDAP ., d . Militärver .,

der Abordnr der Wehrmacht für die
Kranzniederl . u . Herrn Pfr . Weber
für seine tröstenden Worte .

Elisabeth Gärtner u . Kind Hans .
Gernsbach , 17. Mai 1943.

Statt Karten . Anläßl . des Todes m.
lb . Frau , unserer Tochter u . Schwe¬
ster , Frau Gisela Pfaff , sind uns
viele Beweise innigster Anteiln . z.
Ausdruck gebracht worden . Hierfür
danken wir herzl . Bes . danken wir
der Gefolgschaft der Fa . Wilhelm
Bohnert KG . , der Bereitschaftsf . des
DRK . , den DRK .-Helferinnen u . den
Schulkameraden . Dank all denen ,
di% durch die schönen Blumen - u .

Kranzsp . uns . lb . Gisela gedacht
u . sie z . letzt . Ruhest , begl . haben .

Hubert Pfaff u . Angehörige .
Ottenhofen / Schwarzw . , Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise

inniger Teilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . beim

Heimgang m . lb . Gatten u. herzens¬
guten Vaters sprechen Wir allen

uns . tiefempf . Dank aus . Ganz be¬
sond . Dank dem Hoheitsträger der
Partei , H . Stadtpfr . Brandl , H . Mu -

sikdir . Schäfer , dem Männerchor d.
Bäckerinng ., H . Oberm . Bacher , H .
Huse v . 170er -Verein , H . Kiesle <- v.
d . Sportv . , die dem lb . Freund u .
Kam . die letzte Ehre erw . haben .

Frieda Gantter geb . Vinnai und
Anverwandte .

B.-Baden . 18. Mai 1943.

Allen , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes uns . unvergeßl . Karl Fritz
Motz ihre Anteilnahme bezeugten
u . uns Trost spend . , sprechen wir
unseren aufrichtigsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosel Motz geb . Müller .

/ Trauerfeier am 23 . Mai 1943, um
16 Uhr in der Friedenskirche .
Kehl , Hildebrandstr . 5 , 20 . 5. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lb .
Mannes , uns . gt . Vaters , Schwieger¬
vaters u . Großvaters , sowie die
schönen Kranz - u . Blumensp . u . al¬
len denen , die ihm das letzte Geleit

gaben , danken wir herzlich .
Die trauernden Hinterbl . : Frau
Mathilde Wiedemer Wwe . u. Ang .

Appenweier , 18. Mai 1943.

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme u . für die schön . Kranz¬
spende . die uns beim Heimg . mein .
Ib . Mannes , uns . gt . Vaters , Schwie¬
gervat ., Großvat . , Bruders , Schwa -

f
ers und Onkels Karl Brüderle .
chneidermstr . , zuteil wurden , herzl .

Dank . Bes . Dank d . H. Geistl ., der
Krankenschwester , d . Kriegerkame¬
radschaft u. d . Kameraden d . ehem .
Leib -Gren .-Regt . 109, sowie allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Frau Emilie BrUderle geb . Ernst
und Angehörige .

Obersasbach b. Achern , Baden .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . innigstgeliebt . Sohnes und
Bruders Gefr . Günter Haas betrof¬
fen hat . sagen wir aller » unseren
innigsten Dank .

In tief . Leid : August Haas u . Frau

Magdalene geb . Jobst u . Tochter .

Offenburg , Rheinstr . 30 . 18. 5. 43 .

Tiermarkt j Mietgesuche

Fahistlei zu verk . o . gegen Milch

i kuh zu tauschen . Rüppurr . Lange
Straße 60 . (34091)

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , für

| Schneiderin ges . Rui 9147 Karlsr .

Zimmer , gut möbl ., mit fließ . Wsss .,
möal sep ., In Stadtmitte od . Nähe
Moltkesü sof . od . auf 1. 3uni von
Herrn ges . £3 5151? Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl . , evtl mit KÜchenbe -

nützung gesucht . Kl 51540 Führer -

Nutz - u. Fahrkuh , Sit ., trächt ., zu vkt
Malsch , Herb .-Norkus -Str . Nr . 30

Nutz - u Fahrkuh , Junge , unter zwe
d . Wahl , zu vk . Neu » atz , Hau « 153

Heiraten
gen Schlachtziege zu tauschen
Kl BR 920 Führer -Verlag Bruchsal . Zimmer , sep ., gut möbl ., von Beam¬

ten gesucht . IS 51500 Führ .-V. Khe .

GeschHftstochter , 34/170 , aus gutem
Hause , gt . Aeuß ., schlk ., gesd .,
sehr häusl ., Ib ., be scheid . Wesen ,

gt . Vergibt ., w . Neigurogs -Ehe m .
kath ., cnarakterv . Herrn , gt . Po¬

sition n . Geschäftsm . Wwr . an¬

genehm . Diskr . zuges . Vertrau !.

IS 51311 Führer -Verlag Karlsruhe

Beh .-Angestellter , 41 J.f 1.63 groß ,
schl 'k . , gesch ., wünscht mit häusl .

gesinnt . Fräulein od . Witwe bis

43 Z. zw . spät . Heirat if> Verbind
zu treten . Verschw . zugesichert .
® mit Bild , das sofort zurück¬

geh t , 51353 Führer -Verlag Khe .

Selbstinserent . Handwerksmeister d .
Metallbranche , mit gutgehend . Ge¬

schäft ü . gesich . Einkommen , .54 3.,
ev . . wü . nettes Fräul . aus gutem
Hause zw . bald . Heirat kennenzul .
KI mit Bild unt . 32310 Führ .-V. Khe .

Erste Kaufmannsfamilie sucht Ver¬
bind . m . eben 'bürt . Kreisen zw .

Verheiratig . ihrer sehr hübschen
Tochter , 21/173 , schlk . , durtkelbr .,
blau äug ., frisch und natürl .. kern -

ges ., mit best , häusl . Erziehung .

Ehepartner soll gr ., schl ., charak -

terv ., nicht über 32 3. und eine

symp . Erschein , sein , In nur best .
Posit . Vertrauenv . , nur . ernste u .
ausf . Bildizuschr . (auch Amateur -

aufn .) , unt . au ^ drückl . Verpflicht .
zu unibed . gegenseit . Verschwie¬

genheit erb . unt . BA . 2233 Führer -

Verl « g Baden -Baden .

Milchxiege , gute , sofort zu kaufer

gesucht . Kl an Alois Geßler , Unter¬

grombach b . Bruchs ., AitmendS 'tr
Zimmer , gut möbl .. in gut . freier

Lage , sof . v . berufstät . jg . Dame

gesucht . Kl 50><31 Führer -Verl . Khe .

Hege , jg ., mit od . ohne Zungen ge¬
sucht . KI an 3. Weis , Neu reut ,
Hauptstraße 15 . (51591]

Zimmer , leer od . möbl .. sucht be¬

rufst . Dam « . E3 51435 Führer -V. Khe .

Zlegenlemm , 4—5 Wo . all , z . kl . ges .
Kühn , Muggensturm , Luisenstr . 3 .

Zimmer , leeres , von Soldatenfrau

gesucht . Kl 51457 Führer -Verl . Khe .

Drahthaarfoxterrier , jung , rassenrein ,
zu kauf . ges . E3 BR 969 Führer -

Verlsg Bruchsal .

Zimmer mit Kochgelegenheit , von
Witwe , bei der Stadtverwaltung
tätig , auf sofort Gesucht . Kl 51391

Führer -Verlag Karlsruhe .
Irischer Terrler , sehr schönes Her ,

mit la . Stammbaum , In nur gute
Hände umständehalber zu verkauf .
IS 34094 Führ er -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., von äl 't . Herrn ,
möglichst in Müh Iburg gesucht .

KJ 51301 Führer -Verleg Karlsruhe .

Schäferhund <Hündin mit Stam nbaum
z . k . ges . Kl 34070 Führer *Verl . Khe .

Zimmer mit Küche , von Beamten
Witwe zu mieten gesucht . Kl 51351

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wolfshund zu verk . Rastatt , Sternen -

Straße 3. (4854) 1 Zimmer u. 1 kl . Z., leer , im Albtal

ges . Rüppurr bevorzugt . Herberl
Bonnes , b . d . Firma Lautenschlä¬

ger , Karlsruhe , Steinstraße 23.
Riesenschnauzer , Hündin , 1a Stamm -

bäum , dressiert , 41/; J . alt , wun¬
derschönes Tier , Preis nach Ueber -
einkuntt zu verkaul Robert Huss ,
Köngen , Kr . Eßlingen .

1—2 Zimmerwohnung von Fräul . In
l'änd .1. Gegend ges . Etwas Haus -

und Gartenarbeit k . übern , werd .
Kl 51549 Fü'hrer -Ve rlag Karlsruhe .Hofhund , scharfer , wachs ., sof . zu

verk . Egg enstein . Batin 'hofstr . 74.

Hund , g ., z . verk ., geeig . z . Ziehen .
Oberhausen . Schänzenstr . 27.

2 Zimmer , unmöbl . , ges . Kl BA 2235
Führer -Vertag Baden -Raden .

2 Zimmer , leer , im Albtal oder Bez .
Neuenbürg , evtl . mit Küchenben . ,
zu mieten gesucht . „ Union " , Ver¬

einigte Kaufstätten e . G . m . b . H.,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92 .

Wohnung , kleine , oder 2 Zimmer m
Küchenbenutz . 'ür Kriegsdauer auf
dem Lande ges . Falls gewünscht ,
wird leichte Hausarb . übernomm .
KI 33982 Führer -Verlag Karlsruhe .

KHtzchen , Junge , getigert . In gute
Hände abzugeben . Markgrafenstr .
6 , H . 3 . St . Kartsruhe . (51508)

Entlaufen — Zugeflogen

Deutscher Schäferhund , schwarz ,
(Rüde ) , mtt Ketten ha Isb and . auf
Welto hörend , am 8 . 5. 43 entlau¬
fen . Abzug , gegen Belohnung bei
Otto Busch , Au a . Rhein . Vor An¬
kauf wird gewarnt , (34271

Frau, 45 Jahre , schuldlos geschied .,
mit 2 Kindern von 2 u . 3 Jahren ,
sucht sich mit einem Manne glei¬
chen Alters wieder zu verheiraten .
KI 34063 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung von Jung ., ruh .
Ehepaar in Khe . od . Umg . in nur

gutem Hause gesucht . IS 51495
Führer -Verla <j Karlsruhe .

2—1 Z.-Wohnüng mit Küche / mögk
in Weststadt , v . Itd . Ang . gesucht .
£3 51599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 28 J., kafh . . wünscht m . ib .,
netten , kath . Herrn bev . Arbeiter
od « r Bahnangesieliter , zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . Schöne
Aussteuer u . Vermög . vorhanden .
E3 mit Bild 34064 Führer -Verl . Khe .

Wellensittich , gelb , zugeflogen . Ab¬
zuholen gegen Einrückungsgebühr .
Dlttes . Kne . Sternbergstr . 18.

Immobilien
Fräulein , Mitte 30, gute Verg -angenh .,

Ausiand 'sstie Hungen , perfekt In

/Haushaltsführung , kath . , sucht mit
solidem , tücht . Herrn bekannt zu
werden zwecks Heirat . Kl mit Bild
34065 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Einf .. od . Landhaus , schönes , auch
m . Grundstück , In B.-B-aden oder
Umgeb ., geg . bar zu kaufen ges .
Evtl . Tauschobjekt vorh . Sl BA 2737
Führer -Verlag Baden -Baden .

B.-Baden für 6 Monate gesucht ,
Ca BA 2149 Führer -Verl . B -Baden

3 Zimmer -Wohnung , mod ., mit Bnd ,
auf sofort od . 1. Juni in Baden -

Baden oder nächster Umgebung
von jungem Ehepaar gesucht .
Kl . 34098 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landlehrer , kath ., Enddreißiger , Wit¬
wer mit Kind . zw . 3 u . 10 Jahren ,
sucht treu sorg ende Mut 'ter u . Le-

bensgefähirMn . Mädchen aus guter
Familie mit vornehmem Charakter ,
Hausifrauentugenden u . natürl . In-

teiligenz vertrauensf . KI mit Bild
34066 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus gegen bar gesucht und
gebe 2—3 fertige Bauplätze in

Stuttgart evtl . .n Zahlung . Tausch¬
wohnung in Stuttgart vorhanden .
Kl unter P 605 durch Süweg , An -

noncen -Exped . , Stuttgart . Post¬
fach 900. (34044)

3—4 Zimmerwohnung , mod ., od . Ein¬
familienhaus in Khe od . näh . Um¬

geb . auf 1. 10. 43 od . früher zu
mlet . ges . EI 51478 Führer -V. Khe .

5—6 Zimmer -Wohnung in Offenburg
oder Umgebung gesucht . IS 3184
Führer -Verlag Offenburg .Anwesen I. Baden , ein - od . mehr¬

geschossig , 8000—10 000 qm Nut¬
zungsfläche . a . Lagerräume geeig¬
net , m . Gleisanschluß , so f . bezieh¬
bar , zu kauf . od . zu pachten ges
K an C. Feger , Immobilien . Ra¬
statt . Dr .-Todt -Str . 15. Ruf 2391.

Junger Metzgermeistersohn , 29 J.,
kath . , wünsch *, mit nettem kath .
Mädel nicht über 28 3. In Brief¬
wechsel zu treten zwecks Berat .
Am liebsten Geschäft -stocbter .
Vormögen vorhanden . Nur ehrl .
gemeinte E3 54069 Führer -V. Khe .

Raum , leer , geräumig . In gut . Hause
innerhalb o . außerhalb der Stadt
Baden -Baden z . Unterstellen von
Möbeln ges . Kl . BA 2242 Führer -

Vertag Baden -Baclen .
Lagerräume , sauber , trocken u . gut

verschließbar , jede Größe , zum

Lagern von Möbeln gesucht . An¬

gebote an 3. G . Devant , Möbel¬
transport , B.-Baden , Ruf 2. .

Gartengrundstück , größeres , zu kf .
ges . KI 51305 Führer -Verlag Khe

Herr , groß , 28 3., mit gutem Einkom¬
men , sucht mangels anderer Ge¬
legenheit auf diesem Wege ein

Junges , blondes Mädel zwecks
späterer Heirat . E3 mit Bild 34072

Bauplatz in der West - od . Südwest -

stadt gegen Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Kl 34051 Führer -Verl . Khe .

Führer -Verlag Karlsruhe . Zu vermieten Wohnungstausch
7g . Mann , 26 3. alt , wünscht mit nett .

Mädel Ih Briefwechsel zu treten ,
zwecks spät , Heirat . KI mit Bild
unt . 34089 Führer -Vorlag Karlsruhe .

Zimmer In qut . Hause u . schöner
Wohnlaqe In Ettlingen an ruhigen
Herrn ohne Wäsche zu vermieten .

Wer . tauscht mit einer schönen ,
«onnlgefi 1 Zimmer -Wohnung in
der Ost Stadt mehr nach d . ZentT .
d . Stadt . Kl 51414 Führ .-Verl . Khe

Welches liebe Mädel möchte mit
20]ährlgem j £ . Mann ohne Schrift¬
verkehr in Briefwechsel treten
zwecks späterer Heirat ? KI 34085
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Ummer , schSn möbl ., Bett , Oststadt ,
tof . zu verm . El 51517 Führ .-V. Khe .

1 Zimmerwohnunq mit Küche und
Zubehör , 20 M , geboten . Gesucht
1—2 Z W . Kl 51501 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl . . zu verm . Karlstr . 86,
part .. ab 19 Uhr , Karlsruh » .

1 Zimmerwohnung mit Mansarde qeg .
2 Zimmerwohnung zu tauschen .
Kl 51479 Führer -Verlag Karlsruhe .Beamtenwitwe , kath ., Anfang der 50,

mit 13Jähr . Tochter , schöner Aus¬
steuer u . Barvermögen , wünscht
sich wieder mit Herrn in gesicher¬
ter Stellung baldigst zu verheira¬
ten . Kl 34052 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leeres , auf 1. 6. zu vermlet .
Khe ., Augustastr . 1a . bei Becker
Arrzus . zw . 5—6 Uhr . (51525)

1 Z.-Wohnung , part ., Nähe Hauptp .

geb . Ges . 1V»—2 Zimm .-Wohnung .
Näheres unter Ruf 4550 Karlsruhe .

Zimmer , leer , p irt ., schön , groß ,
Heizg .; ebelöa Mansarde u . evtl .
Mitibonützg . von Zimmer mit Kla¬
vier . an Frau od Fräul . zu verm .
CS 51639 Führer -Verlag Karlsruhe .

tvfll . Frl ., Anf . 30er , »ympeth . Ersch .f
aus gut . Hause , weht . Hausfrau ,
volle Aussteuer , wünscht behufs
Heirat ordentl . Mann mit sicherem
Einkommen kennenzulern . KI 33152
Führer -Verlaq Karlsruhe

2 Zimmer -Wohnung in schönster ,
ruhiger Turmberglage geg . 3 Zim¬

mer -Wohnung in Khe .-Stadt zu
tausch . KI 51420 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , großes helles . mi1 Küchen¬
benutzung an Ehepaar ab 1.. 6 . zu Stuttgart . Geboten In Stuttgart Dach -

S'tockwohnunq 2 Zimmer , Kammer ,
Küche , Bad , Keller (schräge Zim¬
mer ) . Gesucht Gegend Karlsruhe —

Bruchsal —Mühlacker 3—4 Zimmer¬
wohnung . KI unter N 604 durch
Süweg , Annoncen -Expedition , Stutt¬

gart . Postfach 9w). (34043)

Kraftfahrzeuge stellt werd . Anzuseh . ' Sonntag bei
Weber , Khe .,Schützenstr .57, 8—12 U.

Kleinkraftrad bis 125 cem in gutem
fahrbereiten Zustande sowie noch

gut erhallt . Schreibmaschine mlltl .
Größe sofort gesucht . RLB — Ge -
meind 'egrupp « Lichtenau/Bad .

Zimmer , freundlich , gut möbl ., an
Herrn zu verm , Rudolfstr . 22. 3.
Stock , links , Karlsruhe .

Zimmer , rfiöbl . , Nähe Hauptwerk¬
statt , an sol . Arbeiter zu vermlet .
KI 51424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mannheim —Karlsruhe -Land . Geboten
in Mannheim 3 Z -Wohnung mit
Bad , Loggia u . Zubehör , in gutsr
Wohnlage . Gesucht in Karlsruhe

Umgeb . m . Bahnstalibn 2—3 Zim .-

Wohn . KTL 33845 Führ .-Verl . Khe .

Motorrad , ZUnd ., 500 ccm , wegen
Kriegibeschädigwng gegen neuw .
Klelnw . zu tauschen ges . Anfr an :
Fritz Weiser , Lauf (Bezirk BUhi) ,
Frl'dolinstraße 61 . (34280)

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof .

od . 1. 6. zu verm . Zu erfr . RA 4858
Im Führer -Verlag Rastatt . 3 Zimmerwohnung mit Bad u Gar¬

tenanteil In Kuhbach bei Lahr ge¬
boten . Gesucht ähnl . Wohnung In

Karlsruhe , Pforzheim od . nähere

Umgebung . K 51510 Führer -V. Khe .

Aulos u. Motorräder , gebr .. in jed .
Größe u . Stärke mit oder ohne
Berelfuna ksjft IM . Motorradheus
Kurt Nitschky Karlsruhe , Kaiser -
Allee 143, Ruf : 484 . (51064)

Wohnschlafzimmer , sehr gut möbl .,
uz vermieten Weststadt . Kl 51434
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Herr .* 0 . fchlafzimm . , eleg ., möblT ,
zu verm Khe . , Westendstr . 18, III . 3 Z. Wohnung m. Mansarde , Bade¬

raum . in der Weststadt gegen
ebensolche mit Bad im Weiher¬

feld oder Gartenstadt Rüppurr zuPersonen -Wagen Ufcer 2 Liter , mögt .
Mercedes -Benz . Ford od Horch
In gotem Zustand zu kaufen ges
E3 34062 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , zu verm Zu erfrag .
RA 4840 Führer -Verlag Rastati .

2 Zimmer , leer , in gut . Haus # der
Südweststadt an ält . Herrn oder
Dame zum 1. Juni zu vermieten ,
ßrödlin , Karlsruhe 3ollystraße 59.

5 Zimmerwohnung , schöne , 5. St .,
auf 1 7 43 zu vermieten . Kl 51499
Führer -Verlag Ka 'Isruhe .

UKW., Meisterklasse , Limousine , od .
Kabriolett , 2 od . 4-Sltzer , neu od .
gut erh .. mit BereHuig , gesucht .
81 0 34010 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmer . Küchr . Abstellraum . Gar -

tenar .tell In Rheinbreitbach bei

Unkel , sehr schön gelegen . Miet¬

preis 35 M , geboten . Suche 3—4

Zimmer mögt mit Bad in Karls¬

ruhe oder Umgebung . ® 51432 Füh¬
rer -Verlag .Karlsruhe .

Zugmaschine Miag -Diesel mit 7 To .
Anhänger , zwillingsbereift zu ver¬
mieten . H 51380 Führer -Verl . Khe . Lagerraum für längere Zelt , Jedoch

olfcht f Möbel od . Lebenimlttei ,
sof . zu verm Land -Bahnst . 3 km
Kl 34258 Führer -Verl . Karlsruhe .

LaB| eure Auto » nicht verrosten ,
gabt sie als Helfer für den Osten .
Autos led . Stärke kauft laufend
Auto -Wlpfler , Khe .. Frltz -Todt -
Streße 47. Ruf 14.

3 Zimmerwohnung , schöne , sonnig ,
mit Bad u . Veranda, / ohne Gege n¬
über , In g Laqe gegen glelchw
sof . o . später zu tauschen . E2 515! ? !
Führer -Verlaa Karlsiuhe . •Garage zu vermieien . Neckarstraße

63, II . Karlsruhe . (51449)

Z Z.-Wohnung , part ., sonnig , blll .

In Karlsruhe (Os !) geboten . Ge¬

sucht 2—3 Z.-Wohnung In - Breiten

odor näherer Umgebg . Kl SIZSö

Führer -Verlag Karlsruh # . . •

4 Z .-Wo -hnung mit Man * ., Baderairm ,
Nähe Karlttor geboten . Gesucht
ebensolche 3 Z.-Wohnung , part .

od 1 Treppe , am liebst . Siid 'west -

sts
'
dt . ^ 51308 Führer -Verlag Kh+ .

5—6 Zimmer -Wohnung od . entspr .
Landhaus im Schwarzwald . möal .
in Höhenlage v . 750 m od . menr ,

zu miet . od . kauf . ges . Tausch¬

objekt : mod . 4 Zimmer -Wohnung
im Werten von Frankfurt -Main .

Miete 1*0.'M . El 53968 Führ .-V. Khe .

6—5 Z, -Wohnung mit Küche u . Bade¬
zimmer , in Durlach od . Khe . ges
Gebot , mod . 3 Z.-Wohnung , Nord -

weststad 't (Waldrand ) . Kl 51579

Führer -Verlag JCa-rjsruhe .

6 Zimmerwohnung , sonnige , ruhige ,
in Villa , mit Bad , qr . Balkon , Gar¬
tenanteil q-eboten . Such « eben¬
solche 4 o , große 3 Z .-Wohnung .
5? an Adolf Odenwald . Nlldaitr .11,
Ruf 320 Baden -Baden .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬

tung . Otto Aulenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrt : der Stenografie ,
Karlsruhe . K^ iserstr . 67, Eing . Wald -

hornstr . , Fernruf 8601 . , Monats -,

Halbjahr -, lahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlass ^ ne . Anmel -

_ durv ge -n sofort !.
Mathematik . Nachhilfestunden für

Schülerin der 7, KI. Oberschule

ges . E j 51536 Führ er -Verlag Khe .

Rechtschreiben u . Rechnen . Wer gibt
Nachhilfestunden für HJähr . M8d -

clren ? Kl >1593 Führer -^ Hag KfW.

Englisch . Nachhilfestunden für Schü¬
lerin ges . El GE 1294 Führer -Ver -

la -g Gern sbach .
Latein . Wer erteilt gründlichen Un¬

terricht ? EJ 34254 Führer -Verl . Khe .

Verloren - Gefunden
D.-Uhr verloren . Abzug , geg . Beiord¬

nung Khe ., Lohfeldstraße 16.
Herrenhalbschuh , mit Spanner , ein¬

zeln ., braun, , in der Näh « v . Blan¬
kenloch verloren . Geg . hohe Be¬
lohn . a . d . Fundbüro Khe . abzug .

Bubenkittel Dienstaq abd . auf Bank

gegenüber Hoffslr . 4 liegen gelas¬
sen . In<h . : Rechenschieber . Da An¬
denken , erbitte Rückgabe . Hoff -

st 'i aks 4. II . Karlsruhe .
D.-Uhr nefunden . Abzuholen vorm .

BKicherslr . 12, II .. Karltruhe .
Geldschein am 13. 5. gefunden .

KI 51588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt Beiladung von Ettlingen

u . Karlsruhe nach Mannheim mit ?
Schrank , Bett , Waschtisch . KI 51309

~̂ Führer -Ve rlag Karlsruh e .
Wer nimmt Schpenk u . Sofa von

Karlsruhe nach SchenkenzeH mit ?
Kl 51285 Führer -Verlag Karls ruhe .

Photo -Negativ -Retusche In Heimar¬
beit zu verqeben . KI 34073 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Frau , junge , mit 3jähr . Kind , sucht

f . Kriegsdauer auf dem Lande einf .
möbl . Zimmer m . Kochgel ., geg .
Mithilfe im Haus u . Landwirtschaft .
Kind 'erb 'ött u . eig . Wäsche vorh .

_ Kl_ 1̂655 Führ er -Verla o Bühl -Baden .

Welcher Landwirt kann mich ge¬
brauchen während meinen drei -
wöchentl . Ferien ? Bin mit allen
Iandwirtschaftl . Arbeiten vertraut .
KI 51405 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Wer spinnt mir 6—7 Pfd . Schafwolle ?
12 51523 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Beiladung zu Möbeltransport nach
Waldshut gesucht . ES) 51456 Führer -

Verlag Karlsruhe . .. x

Wer nimmt noch ton Laufe dieses
Monats kleinere Belladung von
Khe .-Durlach nach Stuttgart mit ?
E3 51504 Führer Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Küche ) mit
von Bruchmühlbach , Strecke Saar¬
brücken nach Gaggen -au ? Frau
Becker , Gag ge nau , Deg ler str . 42a .

Diejenige Person , d . a . 13 5. 43 zw .
15* u . 16 Uhr aus d . Hause Kaffee
Post in Rastatt 1 Damenrad eht -
wendet hat , wird gebet ., es zu¬
rück zu bringen , da sonst Anzeige
erfolg t . (4851)

Frau sucht Heimarbelt sofort . I
Führer -Verlag Karlsruhe ' ) 51552

Nähetin zum Ändern und Neuanfer -
tlgen von Damen - u . Kinder kleidg .
ges uch t . Kl 51551 Füver -Ve rl . Khe .

Wer fertigt H -Hemden nach Maß ?
Lesiingstr . 4Q. v 2. St . r .. Karlsruhe .
Rosmarlnowsky . (51569)

Weiche Schneiderin näht einige lage
im Hpuse ? IKindergarderobe ) .
GreteI Rüffer , Khe . . Kaiserstr . 5.
Eing . Purla therstraße .

Wer nimmt Beiladung mit Von KaTiTl
ruhe nach Freiburg ? (Möbelstücke .)
ta 34275 Führer -Verlag Karlsruh ^ .

Wer näht u . strickt Kin de rkleider u .
KmderwMsche ? Frau Schrey Khe .,
Schiller Itr . 50 Ruf _7694

Wer übernimmt Umzug od . tfelladg .
;2 Zim , u , Küche von Khe . nach
Adelsheim ? ra 34047 Führ .-V. Khe .

Alleinvertrieb eines ges . geschützt .
Küchenartikels mit 50 ' /» Brennsfoff -

derl .

Je nach Größ -e de »/ Be-
m 1000 — bis 5000 .— erfor -
GQ 3428? Führer -Verlaa Khe .



Amtliche Bekanntmachungen

Bewerbungen für die [ngeaieuroffizier - Lauf bahn in der Luftwaffe .
Bewerber für die Ingenieuroffizler -lautbahn In der Luftwaffe !eichen ihr
Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort zuständige Annahmestelle für
Offizierbewerber der Luftwaffe , sondern an die Annahmestelle 5 Klf
Offlzierbeweiber der Luftwaffe in Blankenburg/Thür . »in . Die bisher
eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle rugeleitet .
Angehörige de « Geburtsjahrganges 1926 reichen Ihr Gesuch sofort , »pd -
testen » aber bis 50. L 1943 ein ; auch Angehörige *es Geburtsjahr ,
gange » 1927 können »ich bereit » oewerben . (33560)
Der Reichtminister der luftfahrt und Oberbefehlshaber 1er Luftwaffe ,

Luftwaffenpersonalamt .

Karlsruhe . Spargelverteilung . Die
Verbraucher des £rnährungsamts -
bezlrk » de » Ste -dtkrels -es Karlsruhe
erhallien In den nächsten Tagen je
Pierson u . ohne Rücksicht auf das
Lebensalter 500 g Spergeln . (1. od .
2. Sorte ) . Der Spargel kann vom
Verbrauchter bei ledern beliebigen
Klelmverteller od . ambulant . Händ¬
ler , der die Berechtigung rum
Handel mh Gemüse u . Obs -t hat ,
bezogen werden . Ab Beste !lab -
schnitt für den Sporgel gilt der
Abschnitt Nr . 107 des Beiblatts rum
Karlsruher Haus halt saus weis . . Die
Abgabe erfolgt auf die Nr . 108
desselben Ausweises . Der Klelnver -
teiler oder der ambulant )© Händler
hat den Bestellabschnitt Nr . 107
abzutrennen u . gleichzeitig den
Abgabeabschnitt Nr 108 mit seinem
Firmenstempel zu versehen . Die
mit der Verteilung des Spargels
beauftragten Klein verteil er u . am¬
bulanten Händler haben die Be -
»tellabschnitte zu Je 100 Stück ge¬
bündelt beim Ernährungsamt zw .
Ausstellung von Berechtigungs¬
scheinen abzurechnen . Nach Been¬
digung des Ausgabegeschäfts sind
die Ausgabeabschnitte dem Ernäh -
rungsami zur Kontrolle vorzulegen .
Mit Rücksicht darauf , daß der Spar¬
gel schnell verdirbt . muß der
Spargel vom Kleinverteiler nach
Empfang umgehend dem Verbrau¬
cher ausgeliefert werden . Der Ver¬
braucher Ist daher verpflichtet , mit
»einem Klelnvertailer vom Zeit¬
punkt der Abgabe des Bestell¬
scheins bis zur Belieferung in
Fühlung zu bleiben
Ein Anspruch auf Belieferung mit
Spargeln besteht nicht .
Die mit meiner Bekanntmachung
vom 14. Mai 1943 aufgerufenen
Abschnitte Nr . 105 und 106 ver¬
lieren bis zum 25 Mal 1943 ihre
Gültigkeit . Die Ab rech nunc , dieser
Abschnitt © muß spät , bis zum 31.
Mai 1913 dem Ernährung samt vor -
gelegt sein Berechtigungsscheine
für Großverbraucher dürfen nur
durch die Großverteiler beliefert
werden Karlsruhe . 19 Mal 1943
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährungs¬
amt — Abt . B

Rastatt . Die Karten * u. Bezugschein «
»teile bleibt am rre <itag , den 21.
Mai wag . der Vorarbeiten für die

bevor stenen de Lebensmittel ar¬
ten -Austeilung ges ch los sen .
Rastatt , 19. Mal 1943. Oer Bürger¬
meister . (8026)

Gernsbach . Interessenten v. Baum¬
stützen werden aufgefordert . Be¬
stellungen In der Zeit vom 20. tfli
25. Mai 43 auf dem Rathaus (Z . 10)
aufzugeben . Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß
nicht mehr Baumstützen bestellt
wenden dürfen , als tatsächlich be¬
nötigt werden . Die gemachten
Angaben werd . genauestens nach¬
geprüft . Ferner wlfd darauf hinge¬
wiesen , daß Baumstützen nur an
solche abgegeben werden , die sie
selbst aufbereiten . Die Bestelfer
erhalten zur gegebenen Zelt Mit¬
teilung , wann und wo sie cfie
Stangen schlagen können .
Der Bürgermeister .

Eröffnung des Luft - und Schwimm¬
bades im Igelbachtal . Das städt .
Luft - u . Schwimmbad Im Igelbach -
tal Ist ab Samstag , den 22. Mai 43,
mittags IS Uhr geöffnet . Badezei -
tnn täglich von 6— 20.30 Uhr , auß .
Montags . Montags bleibt die Bade¬
zeit auf die Zelt v . 12V- 20.30 Uhr be¬
schränk !, von 8— 12 Uhr ist nur Luft -
badegelegen hei t . Die Eintritts¬
preise ' selbst wollen aus den An¬
schlägen am Verkehrs 'häuschen od .
im Bade »el 'bst ersehen werden .
Gernsbach , den 20. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Gaggenau . Die städt . Freibäder wer¬
den am Samstag , 22. Mai , um 13 Uhr
eröffnet . Die Bäder sind montags
bis einsctrl . freitags von 1*3—20 Uhr ,
samstags von IT—21 Uhr u . sonn -
u . feiertags von 9—21 Uhr geöffnet .
Dauerkarten , sowie Beikarten für
die Familienangehörigen sind an
den Badekassen erhältlich .

Karlsruhe . Die regelmtffilge Bach -
schau an der Alb wurde festge¬
setzt auf : Montag , 31 Mai 1943.
vorm . 8.45 Uhr von der Luisen¬
brücke bei Ettlingen bis zum Küh¬
len Krug in Karlsruhe und auf Mitt¬
woch , ? . Juni 43, vorm . 8 Uhr vom
Kühlen Krug in Karlsruhe bis
Maxau . Die Teilnahme an der Bach -
schau und die Geltendmachung v .
Wünschen und Beschwerden ist
jedem Interessenten freigestellt .
Karlsruhe , 15. Mal 1943. Der Poli¬
zeipräsident .

Bruchsal . Verteilung V. Süßwaren .
An die Versorgungsberechtigten d .
Stadt Bruchsal werden an Süßwa - ;
ren ausgegeben a ) an Personen ;
über 18 62,5 g auf die rosa u . |blauen Nä 'hrmi ttelkartenab 'schnitte ;
N 34 der 49 . Kartenperiode mit d .
Aufdruck ,,Br " ; b ) an Personen eis
zu 18 1. : 100 g auf die rosa und
bi a uen Nä hrm it teile arte nabs chn1 tte
N 34 der 49 Kartenperiode mit d .
Aufdruck ,,Br " und ,,Jgd " ' oder
,/Br" und „ Kfst "

. Die eingvnornm .
Nährmittel ^ arten ab sehn . N 34 sind
von den Kleinvertellem bis spät !
4. 6. 1943 a«uf dem Abrechnungs - !
blaft 5 mit der < artena <usgabes ?elle
Bruchsal abzurechnen . Dabei isti
auf dem unteren Teil des Abrech - ;
nungablattes der insgesamt , noch
vorhandene Süßwarenbestand nach
dem Stand vom 30 . 5. 43 anzugeb !
Bruchsal , 19 Mai 43 . Der Landrat
d . Kreises Bruchsal — Ernähiungs -

_amt Abt . B —.
Bruchsal , Oeffentl . Zahlungsauffor¬
derung . Am 15. Mal ds . 3s . waren
rur Zahlung fällig : Grundsteuer
1. Vierteljahr 1943 (für die Monate
April , Mai und Juni 1943) . Die
Steuer - und Zahlungspflichtigen, '
welche Ihrer Zahlung * pflicht noch
nicht nachgekommen sind , werden
hiermit an die Entrichtung vorbe - |zeichn . Grundsteuer erinnert . Nagh ;Ablaut von i Woche müssen die
rückst . Abgaben unter Anrechnung '
des verwirkten Säumniszuschlags !
von 2 v . H. kostenpflichtig beige - :
trieben werden Gleichzeitig wei¬
sen wir darauf hin , daß vom l . |
April ab die Gewerbesteuer nicnt |mehr an die Stadtkasse , sondern '
an das zuständige Finanzamt cu
entrichten ist . Bruchsal , 18. Mal
1943. Stad tkasse Bruchsal

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für cfce 50 Zuteilurvys -
periode vom 31 . Ma -i bis 27. Juni
43 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbst¬
versorger am Freitag , 21 Mai 1943,
in der Zeit von 7Vi bis 12'/ ? Uhr u .
von 14—19 Uhr . Hühnerhalter , cfte
sonst keine Selbstversorger sind ,
können ihre Karten ebenfalls am
Freitag In Bmpf . nehmen . Selbst¬
versorger für Mehl , Brot , Fleisch ,
Fett , Milch u . Oei erhalten ihre
Karten am Samstag , 22. Mai 43, von
71/j—12 * Uhr . Milch - u . Nährmittel -
zusatzkarten für Kranke usw . wer¬
den nächste Woche während der
übi . Geschäftsstunden wie

~
tolgl

ausgegeben :
Montag , 7Va— 17 Uhr . Buchst . A—-E,
Dienstag , 13V,—17V,. Buchst . F—J ,
Mittwoch . Vh — 12, Buchst . K—L,
Donnerstag , 7V,—12, Buchst . M— R,
Freitag . 13V, 17V,. Buchst . S. Seh , St
Samstag , 7V, —12. T—Z .
Zeit u . Reihenfolge muß Vm Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden
Die Lebensmittel ^ ., welche nur an
Erwachs ausgehäd werden , sind
beim Empfang zu zählen u . auf ihre
Vollständigkeit zu prüfen , da Re¬
klamationen nach Verlassen der
Ausgebestelie unter keinen Um¬
ständen mehr oert )c ksiehtigt «ver -
den können . Wer wenig Zeit hat ,
holt die ihm zusteh . Lebensmittel -
kart . zweckmäß . In d . frühen Mor¬
genstunden . Der Umtausch von Le*
bensmitteik . In Reisemarken kann
erst ab Montag , 24. Mai 43, erfolg .
Sämtl . Bestel l sch . der 50. Zutei¬
lungsperiode u der Vorbestell .-
Abschnitt Ober 1 kg Zucker —' Son -
derzutellung für die 51 Perrode —
müssen In der Zelt vom 24. 5. bl »
29. 5. 43 bei den in Betracht kom¬
mend . Geschäften abgegeb . werd .
Wer seine Karten nicht während
der oben festgesetzt . Zeit abholt ,
kann sie er »t ab Dienstag . 25.
43. In Empfang nehmen . Für Selbst -
backer . welche ihr Mehl vom Bäk -
leer , Händler od . Müller beziehen
wollen , werden die Brotkarten nur
In der Zelt vom 24. 5 bi » 29 5 43
u . zwar in der gleichen Zeit wie
die Ausgabe der Zusatz 'k arten für
Kranke usw . erfolgt , umgeschrie¬
ben . £ elt siehe oben ' Eine ipät .
Umschreibung Ist nicht möglich .
Anmeldungen werden am 21. u . 22.
Mai 194? nicht angenommen . An
diesen »beiden Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoff
u . Schuhwaren ausgestellt werden
Bruchsal , 20. Mal 43. Kaftenausga
bestelle u . Bezug sc he inarot .

B.-Baden . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Die neuen Lebensmittel¬
karten für die Zeit v . 31. 5. bis
27. 6. werden den Haushaltungen
am Samstag . 22. Mai , nachm . und
Sonntag , 23 . Mai , vorm . zugestellt .
Während dieser Zubringerzelten
hat ein empfangsberechtigt . 6rw .
Haushai fange höriger zur Entge¬
gennahme der leb ensmittei karten
anwesend zu sein . Wir weisen aus¬
drücklich darauf hin , daß die eh -
renamtl . Verteiler zur der
Lebensmittelkarten nur einmal vor¬
sprechen . falls in einer Familie
niemand anwesend Ist , werden die
Leb ensmittei karten an aas Emäh -
rungsamt zurückiywgeoo -r.. Diese
Karten können sodann auf dam Er¬
nährungsamt « rst ob Dienstag , 25.
Mai 43, auf Zi . * abgeholt v»era *?n .
Die Haushaltotty 'Svo 'istärKJ «» oder
oder deren Verfretar weiden auf¬
gefordert . die LebtmsMiittelkorren
beim Empfang in Gegenwart des
Verteilers sofoii (»achzuprüfen , da
nachträgliche Reklamationen urioe -
rüclcsichtigt bleiben . Sind Inzwi¬
schen Veränoerungen m» Personen¬
stand eines Haushalts trirrge treten ,
so können diese trfsi <ab Dienstag ,
25. Mai , beim Ernänrung 'samt —
Abi . B —. Aug -us -raplatz 1, Zi . 4, an -
gezeigt werden . Die ) . Personen ,
welche inre Lebe, >>smIiteikanen Je¬
weils out dem Ernährungsamt ab -
nolen . müssen dies In der Zeit v .
Dienstag , 25. Mal , vis einschließt .
Samstag , 29. Mai währ der übi .
Dienststunde ?.. Zi . 4. erledig . Diese
Regelung gilt auch für Wehr macht « •
angeh , welche Selbstversorg , sind .
Jeder Verbrauch , hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberzähl 'ige Lebensmittel¬
karten sind unverzüglich an das
Ernährung samt — ADt . B —>. Augu -
staplatz 1. abzuliefern .
Wer urvberechtigterweise Lebens¬
mittelkarten in Empfang nimmt ,
wird n . d . Kriegsgesetzen bestraft .
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß die für cfie 50. Zutei¬
lung spenode (31. 5. bis 27. 6 1943)
gültig . Bestellscheine der Reichs¬
fett -, eto .*-. rna, 'mel adekar ten . Be -
zugsauswe

'-se ü̂r entrahmte Frisch¬
milch . u . für 5s>eisekartoffeln in
der Woche vor Beginn der neuen
Zute ^iungsperlode . also in der Zeit
vom 24. Mai ois 29. Mal , beim Ver -
(eiler abgegeben werden müssen .
Personen , die zum Militär oder
RAD . eingebogen werden , sind
verpflichtet . Inre Lebensmittel kart .
(ohne Vorgriff ) vor der Einberu¬
fung beim Ernänr mitsamt abzug .
Weiter maenen wir Oo .auf aufmerk¬
sam , daß für verloren gegangene
Lebensm 'ittel 'K» rte » be *w . | -marken
Keinerlei Ersatz geleistet wird
Das Emänrungsairu — Abt . 8 — -'st
wie folgt geöffnet , vorm . von 8
ois Vi12 Uhr nachm . von 14V, bis
16V, Uhr . Mittw ., Do . r. rerstag und
5a ms tag nachm . geschlossen .
Der Umtausch von Lebeiismittelk .
In Reisemarken erfoigi Crehn Reise¬
büro Wedelei nd , Sopnlen -str . Ib .
Montags . Dienstag » , Donnerstags
und Freitags von 9—i2V , und von
14V, bis 18 Uhr . Samstags von 9—13
Uhr . Baden -Baden , 20. Mal 1943 .
Oer Oberbürgermeister des Stadt -

^ krelses B-aden -Baden , ewährungs -
amt — Abteilung B —>

gegeng enormen , noch «In Verlust
von Lebensmittel kart . » rsetrt . Die
leben »*niWelk V>lnd i . / erbraucher
mit Name u Straße tu versehen
ia sons -l sin '<.ebensmI1tetgescbätt
»olche nicht anerkennen darf . 01e
Verbraucher naber . die Sesteitsch .
einschl . ier Bestellscheine >0 der
Seichseierkarte u>»w bi » ' ängstens
Samstag . 29. Ma -i einschl . oei den
Geschäften (Verteilern ) abzugeben .
Da die neuen , »b 50 Perlode aus -
zugebend . Haushaitisauswe !se loch
rvlcnt erschienen sind , bleiben so¬
lange die alten Haushaitsaus ^ else
i>och ki Kraft j . sind ile Eintra¬
gungen der Mangelwaren , on den
Verteilern noch !n die ablaufenden
Ausweise einzusetzen , bi » die Be¬
kanntmachung d . neuen erscheint .
Gleichzeitig Ist ru beachten , daß
die Verbraucher cfie Sestabschnltte
ihrer leben srni tte l'k ., vor allem
Nährmit 'tei 'k .. bis ende einer Pe¬
riode aufbewahren , da ab und tu
noch nachträgi . >v ein »der and .
Periode Sonderzuteilungen (w . l
3 Zuckerwaren usw .) aufgerufen
werden kann , u. dann noch zum
Kaut der Ware v . Verteiler »olche
benötiot werden .
Jede Veränderung Im Bau -sbaH l»t
der Kartenstelle mitzuteilen vor
allem auch bei Elnlleferung m ein
Krankenhaus . Während der Ausga¬
betage bleiben die übrig . Schal¬
ter für Spinnstoff u . Jchube ge¬schlossen . Wer unbeiechtlgj Le¬
bensmittel kart . in Empfang nimmt ,
wird nach der Krlegswirtscha -ffs -
verordnung streng bestraft
Der Bürgermeister der Stadt Kehl ,
Ka rten ausgab es teile .

Offenburg . Oeffentl . Zahlungsauf¬
forderung (Mahnung ) . Es waren
fällig '.- 1. Die Grundsteuer 1943,
erste Vorauszahlung am 15. 5. 1943
Aenderung der Fälligkeitstage :
Nach der V. O . des R.M.d .F. und
des R.M.d . l. vom 20. 4. 43 ist die
Fälligkeit der Kleinbeträge abwei¬
chend von der bisherigen auf den
Grundsteuerbescheiden 1942 aufge¬
druckten Terminen ab 1. 4. 43 wie
folgt festgesetzt :

a ) am 15. November mit ihrem Iah -
resbetr -sg , wenn dieser AZ.— M
nicht übersteigt ,

b ) am 15 Mai u . 15. November ru
je einer Hälfte ihres Jahresbetrags ,
wenn dies . 40 nicht übersteigt .
Diese Neuregelung wolle beachtet
werden . 2 Die Miete bis einschl .
Monat April 43. 5. Das Schulgeld
für Schillerschule , Ortenauschule
u . Grimmelshausengymnasium bis
einschl . Monat Mai 43. 4. Das ange -
ford . Schulgel 'd für Musikschule .
5 . Das angeforderte Gas - u . Was¬
sergeld .
Die Zahlungspflichtigen werden
hiermit aufgefordert , die bezeich¬
neten Abgaben bis spätestens 24.
5. 43 an die unterzeichnete Kasse
m bezahlen . Eine weitere Mahnung
erfolgt nicht . Nach Ablauf der
Frist müssen die Forderungeh —
die Steuern unter Berechnung des
gesetzt . Säumniszuschlages von
2 v . H. — im Nachnahme - od . Voll -
s t rec kung sve rf a hren ei nqezo ge n
wenden . Die Kosten dieser Verfah¬
ren falten den Beteiligten z Last .
Bei Barzahlung Rjrderungszettel
zur Quittung sie istung mitbringen .
Bei Ueb er Weisung Kassenzeichen
angeben . Gewerbesteuervoraus¬
zahlungen sind 1943 nicht mehr an
die Stadt 'kasse , sondern an das
Finanzamt £u entrichten , das für
den Sitz des steuerpflichtigen Ge¬
werbebetriebes zuständig ist .
Offenburg , 17. Mai 1943 . Stadtkasse
Offenburg . (5882)

Buchhalter , »r»ter » . rwelter , Wr den Stenotypistin , per !., Wr abends a . h
besetzten Osten ^ ringendst Samstag -snachm !ttag ges . 53 332891
S 34034 Führer -Verlag . Karlsrutve . Führer -Verlag Karlsruhe .

* 15ücht >.8uchhalter (in ) «ür rina -nzbuchbaltung Verkaufsrin ,
j . Betrlebsabrechnung . vertraut m . ! Tochter n Metzgerei »ach <he .
Kontenrabmen md Koddens teilen - zes 2 S1291/ Führer -Verlag !Che

^ '
. nu S'onogi .. a . tch ^ ibrr . .<enn <n ..

tlater . a^ sWmrrw ^ n , Hott ^ S&Hqhgf
*
. ftadeo -todan .

Kaufgesuche
Deisters - jÖamenrad >nne Bereitung gesucht

S 51259 Führer -Verlag ( arisp t̂ve .

In Stenografie u. auf der schreib - -Bedienung , rüchflg . -oüd . in gutes
Maschine , von industriellem ' 'X/erk : Speiseloka } *o1 . sd . »päter ges .
Mähe Karhsrube rum nögi lofort . <ost u . Wohnen *n Hause . S • an
Eintritt gesucht . Ausführt . Bewerb . ; Kraustube Schvaivogel , Schramberg
/ nter 53280 Führer -Verl . <ar !sruhe . ! 'm Scnwarzwaid . (35974)

1. Einkäufer M>r .nittl . Werk der ci - !Bedieftung . ,KJn»g .. Acht . , für sofort
ren •Verarbeitungsindustrie nachj od . *pät . 'n qut . Spei -selokal ges .
Westdeutschland auf jofor * ge ». ! eugen Ruft , Gaststätte i . Hahnen .
Volle 3eherr *8chung der einschläg . 1 Schwäbisch - Gmünd . Ruf 2519.
Bewirtschaftungsvorschrift , arford . Mädchen für arte Hausarb . u . Be -
Ausf . Bewerb . u. M . H. <333/33574 dienen :n autgehendes Welnre -
Pührer -Verlag Karlsruhe . j »taurant sof gesucht . Scheffel -

Kassierer (in ), nebenberufi .. Mir un - hof , Pforzheim , Ruf 7017.
$>ere Kleiniebensversichenjog mit Mädchen *ür Zimmer <1. Haus , Mit -
Monatsbeiträger . für Bruchsal ges . j hüte beim Servieren , auf Xini
Schrlftt . Bewerbungen an : Karl »- » gesucht , älld u. Gehaltsforderung
ruher Lebensversicherung V -G .. ! an Hotel Lachet Herrenal -b ,

iMädchGn . brav . Wichtig , von leben *.
KfcHeralloe 4. (54009) mlnelh ^ ^ Laden u . Id. Hewh

Lagerleiter , erfahrener , für ca 100 gesucht . 3 51161 Führer -Verl . Khe
Ost - und Westarbeiter , möglichst ~ — —
sprachkundig , von Werk in Mittel -
baden gesucht . Bewerbungen mit
handsehr !ftIIchem Lebenslauf,Zeug -
ni sab schritten , sowie Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten unter
Ak 412 sn , ,Ala " Stuttgart , Fried -
richstrafie 20.

'
(31680)

Mann , junger od . Mädchen f . mein
Büro sof . gesucht . Erwünscht sind
Steno und Schreibmasch .-Kenntn .
Motorradhaus Kurt Nitschky , Khe .,
Kais er -Allee 143, Ruf 3484 .

Mann oder Frau , mit Schreibmasch .-
Kenntn . , für leichte Büroarbeit ,
ganz od . halbtägi . (vormittags ) ,
sof . ges . tE3 51377 Führer - . Khe .

Krankenpfieger ( ln ) für Slter . Herrn
auf 1—2 Monate tägl . ca . 8 Stun¬
den ab Mitte >unl ges . S ) OF 5869
Führer -Verlag Offenburg .

Stütze , srf .. ges . zu alter Dame nach
B.-Baden . Auch Frau oh . Anhang .
Frau von Schwind , Baden -Baden ,
Yburgstraße 27 a . (2222)

Kindermädchen zu 2 Kindern , 1 u . 4
3„ baldigst gesucht ® 34056 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , nicht zu Jung , zur Pflege
eines Vijähr . Kindes und etwas
Mithilfe im Haushall gesucht .
® 51289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorarbeiter , tüchtige , welche lieh
bei Bewährung z. Meister empor¬
arbeiten können , von gröberem
Werk (Revolverdreherei u. Fräse¬
rei ) der metallverarbeitenden In¬
dustrie nach Müthausen/Els . ge¬
weht . 3 u . H. 15920 an „ Obanex " ,
Anzeigenmittier . Freiburg/Brsg .

Werkschreiner , älterer , auch halbt .
zum sofortigen Eintritt gesucht
23 33934 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Frau , gute , anständ ., die Liebe zu
Kindern hat , für meinen 5köpflg ,
Haushalt ges . evtl . auch als Ver
käuferin In ein Kolonialwaren -
geschäht . & 53840 Führer -Verl , Khe

Haushälterin von 8<t . Herrn (Witw .) f
mit » Ig . Haus u . Geschäft ĉ s
Bei Zuneigung eventl . • Heirat .
3 51363 Füh rer - Verlag Karlsruhe ,

Fahrrad mll äereifg . gut >rh ., ru
kauf ges S BÄ »66 -ührer - Ver -
l&g Bruchsal . , • .

1 od . t Fahrräder , {auch Damen ) t ».
3ereifg . ges , Mertens N . ie -

_ ° a -Kabaretit , Karlsru he ;
Krankenfa ĥrstuhl {kein »eibstfah -

rer ) , «ab Mitte >uni f. \— 2 Monate
zu leihen gesucht , svtt . <auf .
•S 5868 Führer -Verl . Offeniburg

Wutkofler ze ». Tausche H.-Halb - j
>ch »urve , o-r . 41 . 3 >0908 rührer -Ver -

j
• ^ <arteru he . !

Tennisbälle j . lennschuhe , ^ r 41, J
zesucht , *vtl . "ausch jegen 14- i
eraturgeschichte . S ' 1262 ■' Oh - 1

> er -Veriag <arl -sruhe
Roöhaarbesen , i . êPr .. geb ., ges .

■vur Z°ut >rh . Slocke .' >d . i/asch -
>rott . 2 »1224 Füh rer - Vermag Khe .

Laubsäge , .»iek -tr . ->d ) ampfm . ,̂ eb .
besucht H. -rahrrao . ^uf ' '298 Xhe .,
Soeckhst -raße ?. !. .

'51100)

Theater

CENTRAL-PALAST . Heute 19. 50 üW
jnvec jiroß . Varietd -Progr . ^ Kun «»»
4umof jnd irtisilk " , sin
Zeigen jt .'s-ar ês , Cürvste ; swerto
iefWm , Wunder Jer icha ^ ii
iurch die ,ot ~oiaua la -uoerbrli ^ '
j Pe .' kins ioptbaiancen ; iloia »•
Zo , fenÖu-<otnischer Xaufschu«*
ifct ; *eter Güfich "tatnfcvrg »
»iebt .es der Jtegreäfd 'lchter ,
« êitere i 5tenzrx/mmem . Ka#
>el5«e rrectdv Mareen « b-rir>gt
iusgezeicrvr 3ühner >irchau i».
j iei tet da s ?> mm .

S ..Laden . Xurhaus . IN.30, 16 «. 50v .i
Konzerte des Sinf . « « . Xürofchai »-

Klavier zu Leihen od zawfen ges .
(Sl 51276 Führer -Verlag Karterune .

Harmonium gesucht . »S 51313 ^ührer -
Verl -ap Karlsruhe .

Radio , auch Volksempfänger , ges .
!S 5131*4 Führer -Verlao Karlsruhe .

Volksempfänger (B-atterle ) gesucht .
E5 L 33606 Führer -Verl . Karlsruhe .

Grammophon , gut erh .. u Schallpl .
ge ». a BiA2225 führ .-V. B. -Baden .

Grammophonplatten , iciassische . Un-
terhaitungs - Tanzmusik gesucht .
SS BA 223? Führer -Verlag 6 .-Baden .

Ziehharmonika , mögl . 3reihlg , gut
erhalt ., für Kriegsblinden zu kauf ,
gesucht . Angebote mit Preisan¬
gabe an Karl Stefan , Welsenbach
<m Murgtal , Bergweg 224.

Schülergeige ru beruf !. Zwecken
gesucht . Jäger , Offenbung , Grim -
me >sihausenstraße 28./ (3180)

Cello (Vi) ges . Kölmel .
Vorholzstrafte 15.

Karlsruhe ,

Fotoapparat , 6X9 , Rollfilm gesucht .
Karlsruhe , Sofienstraße 62 , Hl .

Photoapparat , Retina . Kleinstformat ,
oder Leica gesucht Ritsche , Khe .,
Yorckstraße 59, 1. Karlsruhe .

Leica gesucht . ® 512-49 Füh rer -Ver -'
lag Karteruhe .

Leica od . sonstige gute Klelnbild -
Kamera gesucht . S ) 51480 F.-V. Khe .

Staubsauger , sehr gut , 125 V.. ges
C3 51330 Füh rer -Ver lag Karls ru he .

Mikroskop , möglichst mit 2 Okularen
gesucht ® Eugen Kohm , Karls -
.'uhe , Wilhelmstraße 76. (31697

Mechaniker , Maschinenschlosser <jJ jnter H 34002 Führer -Verlag Khe
\ utomateneinrichter , '.üchtige . !<n !Hausangestellte , züve fässig . zu ält .

| schöne Gegend des Schwarzwai - i thepaar In ? rlv .-Haushalt auf 1.
des gesucht . Sofort beziehbare ' >uni oder später gesucht . 51544
! Z.-Wohnung vorhanden . 3 55335 Führer -Vertep Karlsruhe .

Wirtschafterin , solide , zuveri . . bald - [Mikroskop gesucht . E? 33994 Führer -
mögl . in krauenlosen Haush . ges ! Verlag Karlsruhe .
Schriftl . S mit Zeugnisabschriften Bücher

Verstelgerungen
Lahr . Am Dienstag . 25. Mai . vorm .

9 Uhr beginnend , werden folg .
Gegenstände gegen Barzahlung
öfftl . versteigen, : 1 kompl . D' oge *
rie -Ladeneinrichtuno . besteh , aus :
7 Ladenschränken . Gr . 125X2,50 ,
Unterteil 20 Schubladen . Oberteil
Glasschiebetüren , 7 Spezialitäten -
Lacienschränke , 1 Ladentischaufs ,
mit Spiegel rück wand , 6r . 200 X 60,
1 Ladentischaufsatz mit 5 Schub¬
laden , 1 Farbenschrank . ca . 200
Standflaschen u . 40 Standtöpfe . 1
©Iektr . VIerschublad .-KontrolIloasse
(Marke National ) . Die Versteige¬
rung findet in Lahr , Adolf -Hitler -
Str . 28, statt . Das Ortsgericht .

Stellen - Angebote
Formen Vorrichtung », u . Maschinen¬

bau . Für die Leitung eines gut ein -
gericht . Werkes mit etwa 300 Ge¬
folgschaftern wird ein erfahrener ,
durch Studium und Praxis gebild .
Ingenieur als techn . Leiter gesucht .
Bedingung : Umfass . Fachwissen <n
Konstruktion u . Fertigung v . Werk¬
zeugen für spanlose Verformung
von Metall u . Kunststoffen , Bear¬
beitung v . hochwert . Leichtmetall -
Bauteilen ; Tatkraft , gute Umgangs¬
formen Im Verkahr mit Gefolg¬
schaftern , Mitarbeitern u . Behör¬
den . Geboten wiid eine Lebens¬
stellung mit Prokura . Sitz in süd¬
deutscher Mittelstadt . Bewerbung
mit handschrifli . Lebenslauf und
Lichtbild . Angabe der Gehaltsan¬
sprüche u . Zeugnisse unter Ak 410
an . .Ala " Stuttgart , Friedrichs !! . 20.

B.-Baden Stadtwerke , Abt . Ver -
kehrsbetrlebe , Fahrpinnänderung .
Ab Freitag , den 21. 5 43. verkehrt
der erste Straßenbahn - Kurswagen
der Linie 1 um 5.07 ab Ober¬
beuern , 5.22 ab Leopolds platz und
5.42 Uhr an Bahnhof Baden -Oos
zur Anpassung an den Reich » -
bahn -Fahrpla n .

Baden -Baden . Schuhaustauschstelle .
Die von -der NS .-Frauenschaft be¬
treuten Schuhaus tausch 5teilen er¬
suchen dringend , nur instandge -
sezte Schuhe In Tausch bringen
zu wollen . Es werden künftig nur
Instandgesetzte gegen Instandge¬
setzte und ausbesserungsfähige
gegen ausbesseungsfäbige Schune
getauscht werden . Baden -Baden ,
17. Mai *43, Städt . Wirt schaff samt .

Kahl . Da « «Udtlfch « Volktb * d In
der Fa Ikenhausen schule hier ist bl «
auf weiteres geschlossen . Kehl ,

19. Mal 1943. Der Bürgermeister .
Kehl , lebensmittelkartenausgabe .

Die LebensnlltteIk . der 50. Zufel -
hjngspertod © für die Z# t v. 31. Mal
Ms 27. Juni 43 werden an folg .
Tagen ausgegeben :
Montag , 24. Mal 43, A—# von 8 bis
K2.16 Uhr vorm ., G—0 von 14—17.30
nachm . ; Dienstag . 25. Mal 43, K u .
L von 5—12.15 Öhr vorm . M—R v .
14—17 50 Uhr oachmMf ., Mittwoch ,
26. Mal 43. S, Sch u . St von S bi »
12.15 Uhr vorm ., T—2 von 14—17.30
Uhr nachmittags
Für den Ortstell Sundhelm erfolgt
die Ausgabe bereit » am Samstag ,
22. Mal 43, vorm . von 10—12 Uhr
fn der Schule . Die Abholung «zelten
mü »sen unbedingt elngehall " er -
den u . die Lebensmittelkarten dür¬
fen nur von einer erwach », berech ,
tagten f*er »on (nicht vor Kindern )
au » dem elg . Hau »bah abgehoW
werd . (Au »w . Hausboltiskartelkarte ) .
Die Lebensmittelk sind am Schal¬
ter »of nachzuprüfen »4a cht räyi .
Beanstandungen werden nicht ent¬

Ingenieur oder Techniker !n mitti .
Jahren , mit viel seil , prakt . erwor¬
benen Kenntnissen . 9l » technisch .
Leiter eines moderne, -. 150-Mann -
ßetriebes der spanabhebenden y.
anderer interessanter Metall - jnd
KunstetoffVerformung gesucht . Kein
Nur -Theoretlker . sondern tatkräfti¬
ger Mitarbeiter , der auf ausbau¬
fähige , seibständ . Dauerstellung
Wert tegt und z . Z. in der Werk -
zeugmacherei mit zuzugreifen be¬
reit ist , da Werkzejgmachermei -
ster abwesend . Betriebslage : Amts¬
stadt in Baden mit guter Bahnver¬
bindung Nur Zuschriften von Be¬
werbern unt . Beifügung ier Jbf .
Angaben mit Bild erwünscht , oel
denen da « Lösen de » bisherigen
Arbeitsverhältnisses im beidersei¬
tigen Slnverständni » u . Antritt bal¬
digst erfolgen Hann 54226 *ühr * r-
Verlag Karliruhe .

Zeitstudien - u. Akkordbeamte nit
nachweisbar gut . Kenntnisse ^ i .
Erfahrungen auf diesem Gebiete ,
Werkzeugkonstrukteure HJc den
Werkzeug - , Vorrichtung »- jnd
Lehrenbau , Werkmeister , mehrere ,
die al 'le Arbeitsmethoden de
spana -bhebenden Verformung oe -
herrschen , für Massenanferfigung
verschiedenste ' ^ räzisionsfeile ,
werden von Spezialfall * eiekir .
und felnmech . Apparats nach Süd -
deutscht and zum mögl sofortigen
Eintritt in entwicklungsfähig ? Po¬
sitionen gesucht Aus> Sewerbun -
ger mH Lebenslauf mt lücken¬
losen Zeugn ^sabschrlfter erbeten
31695 Führer -Verla -g - Karlsruhe

Führer -Verlag Karlsruhe .
Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere

Nichtige , für Glaserarbelten In
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) Hir »of . gesucht .
Schriftl . 3 unter Sb . 2660 an die
Ala Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfach 771. (53744)

Zuschneider , erfahr . , von größ . Uni -
« formgeschäft »of : od . später ges .

igl E 33595 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schneider (Heimarbeiter ) , welcher

einige Hosen mitanfertigt , ges .
Hermann Köhler , Karlsruhe (Bad .),
Amalienstraße 25. (51015)

Schneider u. Näherinnen , auch Halb¬
tagskräfte . Hir uns . Zweigbetrieb
Ml ng ois heim rum sof . Eintr . ges .
Meldung u . S 35592 Führ .-Verl . <he .

Hausgehilfin auf »of od spät . ges .
*rau L. Schneider , Karlsruhe Leib -
rvizstraße 1. Ruf 6338.

Hausgehilfin , ruverlässige , i« Ein - !
temilienhausbalt in Baden -Baden
ru 5 Kindern unter 14 Zähren ge -

Remsen -Rechlen : „ Einlei¬
tung in da » Studium der anorga¬
nischen Chemie " , Renny : „ Grund¬
riß der anorganischen Chemie " ,
Braus : ..Lehrbuch der Anatomie " ,
Benninghoff : „ Lehrbuch der Ana¬
tomie " , Tofdf - Hochstetter : Ana¬
tomischer Atlas . Plastische Ana¬
tomie , Schmeil -Seybold : Botanik
u Zoologie ; Gessner : „ Gift und
Arzneipflanzen " gesucht . K 1 51219
Führer -Verlag Karlsruhe .

sucht . S mit Zeugnisabschriften Kl. Brockhau » od VoMos-Brockhaus
51463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , tüchtige , welche in d .
Lage ist , einen Geschäftshaushalt
zu führ ., f. sof . ges . CE3od pers .
Vorstell , erwünscht . Anton Rempp ,
Karlsn/he , Go tte sauers tr . 6

Haushaltshilfe für 2mal einige Stund .
in der Woche gesucht . O RA 4823

• Führer -Verlag Rastatt .

Gemüse - und Pflanxengärtner , per
♦ekt . gesucht In Dauerstellung .
C3 5170Ö Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Alleinfilmvorführer (in ), selbst dg . . ,n
Dauerstellung für Vorort Khe . ge » ."El 32395 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Haushaltshilfe , Vrinderl ., Über 45
von berufstät . jung . Frau für ganz -
oder haltet , gesucht (Stadtmitte -) .
Schönes g<r . möbl . Zimmer kann
eventl . gestellt werden . Sl 51368
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Werkschutzmänner für unser im Sü¬
den Berlins gelegenes Werk ge¬
sucht . Für die Einstellung Ist Un -
beschol 'jienheit Voraussetzung , je¬
doch berufliche Vbrbildunq nicht
notwendig . Bewerbungen von
Rüstigen und Gesunden , die Ge¬
währ dafür bieten . In einer be¬
reits bestehenden Werkschutz ge ^
mein schaff wertvolle Kameraden
zu sein , sind zu richten unter Mf 1
WS durch Anzeigen büro Hege -
mann , Berlin C 2, Leipziger Str .62/63 .

Bademeister (in ) m . Schwimmschein
für das Stegermaltbad Offen bürg
für die Badezeit 1943 gesucht .
Schriftl . od . mündl . Bewerbungen
sind an das Stadtbauamt Offen¬
burg zu richten , bei welch , auch
Auskunft eingeholt werden kann .

Mädchen , ordentliches , für Haushalt
gesucht . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes vorhanden . S3 51554
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , fielst ., saub ., für Haus u .
Küche In Jahres sielig . ges . Hotel
Bergfrieden , Wildbad / Schwarzw .

Frau od . Fräul . oh . Anh . in frauen
losen Haushalt gesucht . EJ 50319
Führer -Verlag Khe .

Frau für Hausarbeiten von ält . Ehe¬
paar tägi . 5—4 Std . nach Rüppurr
gesucht . Sl 51072 Führer -Verl . Khe .

D.-Fahrrad geg . qr . Pupp © u. Füll -
ofen ges . ^ 51258 Führer -V. Khe .

Frau zum Waschen . Bügeln vi. Aus¬
bessern (auß . Haus ) v . Herrn (Süd -
w &stst .) ges . g 53281 Führ .-V. Khe .

Pförtner für unser Werk Bühl/B . sof .
gesucht . Gefl . S an Emil Grethei
& Co . GmbH . Bühl/B .

Fachwerker , Betriebswerker . Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu -Werk . Bühl (Baden ) .

Mann , all ., mit handwerki . Erfahr . ,
als Hausmeister in Vertrauenstel¬
lung gesucht . Hotel Royal , Metz ,
Lothringen . (34075 )

Arbeitskraft für leichte , saub . Pack
arbeiten , sof . ges . , evtl . halbt
® 51423 Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen / Büg¬
lerinnen u . Bügeil eh rmädchen sof ,
gesucht . Färberei Printz A -G ..
Karlsruhe . F̂ itz -Todt -Straße 65/67 .

Zeitschriltenausträger für Khe . und
Dur lach ab sof . gesucht . August^ Prues . Khe ., Stefgnienstraße 38

Kochlehrling gesucht für Eintracht -
Gaststätten , Karlsruhe ,

Buchhalterin mll all . vork . Arbeiten
(Kontorahmen ) sowie Lohnverrech¬
nung vertraut , sof . od . spät . ges .
Beweib mit Zeugnisabschr . u . Ge -
haltsanspr . unt . 51251 Führ .-V. Khe .

Buchhalterin , zuverlässig , für Durch¬
schreibebuchführung , evtl . halbl
sof . gesucht . Schindele . Feinkost ,
Karlsruhe , Kalserstr . 207.

Kontoristin mit guter Atlgemelnblld
zum baldi -gen Eintritt gesucht .
K F 55860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin (Maschlnenschreiberln ) in
»elbständ Dauerst , von Karlsruher
'̂ ebensmlttefgroßhandlung mögi .
♦ofort aesucht . S ^ 037 Führer -Ver .
lag Karlsruhe ,

Itenotyplstin . ?>el der Amtsverwal -
Hing Wozniki , Cre ŝ ias -k . Reg . -
Bezirk '. Itzmannstadt «rl̂ rd ab so
brt »Ire 5te "Otypistin gesucht
ieso ^ jng lach To. 4 . Der Amt «
>ezirk jmfaßt 22 OÖrfer nit 3̂00
-Inwohnern . Bewerbungen nit sus -
ühri . '.ebenslauf , » eglaub Zeug -
i>isabschr „ Uchtb .. Nachweis der
deutschblüt . Abstammung jind 'J'm-

?
ehend bei mir einzureichen . Näh .
Inzelheiten über Wohnung u . Lage

zu erfahren bei Familie Karl KÖßler ,
Karlsruhe , Hardtstr .. 18 Sucheice ,
1E. Mal 1943. Der Amtskommlssar
de : Amtsbezirk « Woznl 'lol in Such -
clc6 . Krek Lask , Wartheland .

$lenetypl »ti » füi in Karlsruhe neu
errichtetej Bürc gesucht ? 51667
Führer -Vertag Karlsruhe

Sachbearbeiter . Bein Ernährung « amt
Bühl (Baden ) alsbak dk Sle k̂ -
eines Sachbearbeiter » w besetzen ,
»n erster IM « werder träft «
vorzvgl . dH bereit » Ober Sehöv
denpraxlt verfügen De ' ftewerbe ^
nrruO deutscht ?lüttge « Abstammung
»ein . Sofortig «, Bewerbungen unl
Anschluß von Nachweisen Über die
bisherige Tätigkeit und Angabe
vor GehaKUamp röche * an den
Laifdrai de » Landkreise * BütV —
Landkrel »selb »̂ Verwaltu ng

ttenotYpi »t ^ e ^»tki .. di « bereK ist ,
mindesten ? V, ) ah . be elne ^ Be -
hörds i* Norweger {zun Aus¬
tausch zv arbelter . , gesuch .
B 515^ Führer -Verlag Karlsruhe

Buchhalter mit Durc hschreib ebuch -
führung u . neuzefn . Konten rahm ,
vertraut , am sofort in Dauerstel¬
lung gesucht K BA 579« ^ührer -
Verlag Baden -Baden

Kraft , kaufm . an pünkti Arbeit « »!
gewöhnt . fOi Betriebsbuchhaltung
i . bakfmög4 Einti ge ». Unarbelt .
kann erfolgen . Konserven « u. Mar -
nr>e *edenfabrti : H. ) . Bischoff . Wel -
frenburg/Maae . (53797)

Stenotypistin . ertah <. (Kenrvtnlss * In
Durchschne4be ^ ochfüh < erw .) wird
für Dauerst . . nach . Karlsruh « ges .
ES 51107 FPfver -Veriap Karlsruhe .

Stenotypistin , flotte auf sofort In
Dauerstellung gesucht S SM 8797
Fünrer -Ver ie»g Baden -Baden .

Stenotypistin » de , Kontoristin , auch
| üng . Kraft evtl Anfängerin , In
Dauersteilung oesucht K 29489
Füh rer -Ver lag Karlsruhe ,

Stenotypistin , perfekt , von Großhan¬
delsunternehmen tr Karlsruhe zum
baldig . Bintr . . spät 1. 7. 43, ge ».
Bew . erb . u . 33931 Führ .-Verl . Khe .

Meisterin od . Vorarbeiterin für größ
Nähbetrieb (Fließband ) für sofort
oder später gesucht . Bf M 33594

I Führer - Vertag Karfouha .

Mädchen , ält ., selbst ., das Garten
arbeit übernimmt , in Geschäfts -
haushält auf - dem Lande Nähe
Freiburg gesucht , a 34090 Führ -
rer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , wochentags für täglich
3 Stunden auf sofort gesucht . Hart -
mann , B.-Baden , Langesir . 43.

Putzfrau , 2 mal wöch . einige Stund .
In Haüshail gesucht . Karlsruhe ;
Bunsenstraße 18, 3. Stock .

Pflichtjahrmädel . Kindersanat . Koh¬
lermann , Bad Dürrheim (Schwarz¬
wald ) , sucht ordenti , Pflichtjahr -
mädel , nicht unter 15 ) . Vom Ar-
beitsamt gen eh n . Pflicht ]ahrsteile .

Pflichtjahrmädchen gesucht BT 51228
Führer -Verlag Karlsruhe

Pflichtjahrmädchen m . Genehmigung
des Arbeltsamtes sofort gesucht .
Betriebsleiter D. Wuttke Bad Dürr¬
heim (Schwarzwald ) . (33981)

ges . S ) 51586 Führer - Verlag Khe .
Schulranzen für Mädchen zu kauf ,

gesucht . Birkner , Karlsruhe Land 1,
Flughafens !raSs 3. (51190)

Schulranzen f. Mädchen gesucht .
CS 51376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Schulranzen ges . IS 51381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall mit 4— 6 Fach gesucht .
E3 51266 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Hasenstall gesucht , Ei 51409 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pferdedecke gesucht . >oh . Philipp
Gruber , Möbelfransp ., Khe . ,Ruf 7374

Kuhwagen , gut erh ., „mit Kuhkummet
dringend ge :ucht . S 1 51412 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klee od . Heugras , % bis Vi Morgen ,
sowie ein aufgerüstet ., gu1 erh .
Bett gesucht . IS 34014 Führer -Ver -
trieb stelle Gengenbach .

Tausch

Herrenfahrrad , gut erh .. Herren an
zug Maßarb ., mittl . Gr ., geboten .
Suche : Zelß -Fernglas , 8fach E 51331
Führer -Verlag Karlsr uhe

Dreirad , gut erh ., ges , Gebot . Uni -
versal -Masch , m . Kugellager für
Fleisch . Obst u . Nudeln . E 51001
Führer -Ve rlag Ka rlsruhe

Tretroller , gut e . h .. gesucht , biete
schöne 2farb . Lederhalbschuhe , Gr .57, od . Sommermantel für ID-Zäh -
rlge . S1 50920 Führer -Verlag Khe ,

Klavier zu kauf . od . geg . Haushalts -
geg . su tauschen gesucht . S 3179
Führer -Verlag Ottenburg .

Radio o . lichtstark . Roiifilmapp . ges .
gegen SchmaitfJime , Doppelt acht
1943/44 oder neuwert . Brockhaus -
Lexik ., 4 Bände 1937, Barausgieich .
53 S 33580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinempfänger , geg . Staubsauger ,
125 V., od Höhensonne , 125—220 V.
Wechselstrom , bei Aufzahlung zu
tauschen . (3 BA 2228 Führer -Ver lag
Baden -Baden .

Verkäufe
D.-Sommerhut , eleg . , erlkarot 28 Ml ,

Mädchensommerhul dkl toi ., 12 7bY\ ,
Lederhand schune rot -braun 10 JVti,
Kletterweste , Gr 40 10 Wf zv vk ,
S 1032 Führ

'
er -Veria ^ Bühl/Baden

Plan . Akkordeon ^ s . gl . erh ., gebot .,
ges . Steppdecken od . Kamelhaar -
Schlafd . !S 51156 Führer -Verl . Khe .

Akkordeon gesucht eventl . gegen
Plattenspieler m . PI . zu tausch .
£g 51344 Füh rer -Verlag Karts ruhe .

Sofa f 40 M «. ? neue runde Wasch¬
zuber Lichtweite 50 cm , zu verk .,
Prel » Stück 16 M , ^ 5t4 <y Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonik » (dlat .) geb Gesucht
H .-Anzug »toff od . Kleinbildkamera
ü . Aufz . (S 5139^ Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank , 1 T. . 2£ 2 Tische
20 Mi zu verk . E. Huber Karlsr .,
Dammerstockstraße 40, I,

Bell , voMständ ., 45 WK, Rohrmöbel -
Garnitur , 4teM . 35 Wf . Zimmer -
lampe , ne »w . . * Kerzen 40 JIM,
Küchentisch 7.5$ J&i , Blumentisch
4 m , Nachttisch 7.5C M Mehl¬
truhe 55 W , Chaiselongue , n-euw .,
70 JVti, Reisekoffer (stabiler Falten -
koffer ) 35 JIM, Herrenfahrrad 45Mt ,
Wandbild 8 JIM runde - Gartentisch
8 M 7 Gartenstühle 7 JVK, Bett -
pfanne 4.50 JW zu verk E? 51584
Führer -Verlag Karlsruhe .

7 Holibettsfellen , 1 Rost defekt 22
UM, Schreibtischaufsatz 5 JIM, w .
Kinderwagen 18 TV* . Handwagen ,
rep -bed .. 5 M . ^ 5082? Führe «'-
Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , ei » .. 16 JW . Waschkom¬
mode (Marmorplatte ) 20 JM zu vk .
S ; 51590 Führer -Verlag "Kari -sruhe

Spiegel , gr, . f . Schneiderin geelg .,
35 JVft au verk . Postweg 23a . Khe .

Spiegef 75 M Vogelkäflo 10 M ,
Galerlestangen 3-—6 JIM. ver sch ,
Lamper . 3— 2C JV)f . Mass !er -Elektro -

Handharmonika (Hohner Kiubmodel !
2 oder 3) ges ., evtl . Tausch gegen
Konzertzither mü Noten u , Koffer .
S an Karl Panther , Ulm Ob . Achern .

Badische * Staatstheater .
Do . ?C Mai 9 30—20.45 Uhr . t
<onzer .-Miete L® Vaudl (Lobge¬
sang der Geschöpfe ) für Chor ,
Soll , Xnaoenst 'wnmen u. Orchester
v . Hermann *u1er . Dirigent : Max
,-+engar ?her , Fr 21. Mal . ^9.00—21.30
Uhr , 24 Pr^ itag - Mlete „ Schinder -
hanne »' 4, Op . v . G . Kneip .

Verelnsanzelgan

B,-Baden . Kleines Theater , '.9 .30 Uhr
, ,Dle unnahbare Frau " . (8813)

Rastatts » furn *®rein I846j 3o .f f9jfl
uhr . 3sg «inn Oen ^ oung -̂ crerrleb ^
der LeichtarhfeMk -Abtei lg , ('mann *
Hch u . vei -bll ch ) auf de/r . Turn- u.
Sportplatz >dmv Alie «
Der Verelnsführ -w .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -HMier -Platz ) .
20. Mai , 19 Uhr „ Cavalleria rusti *
sana " u . „ Der Bajazzo " . Ende nach
21.30 Uhr . Stamms . E 18.
21 Mai , 19 Uhr „ Urfau »t " . Ende
gegen 22 Uhr . Vorst , für die HZ.
22. Mal . 19 Uhr . „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . Geschi . Vorstellg .
23. Mai , 20 Uhr „ Orpheus und £ury -
dlke " . Ende nach 22 Übt .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) ,
20. Mai , 19 Uhr „ Eir. toller Fall " .
Ende nach 21.30 Jhr .
21. Mal . 18.30 Uhr „ Meine Schwe -
ster und ich " . Ende nach 21 Uhr .
22. Mai . 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und ich " . Ende nach 21 Uhr .
23. Mal . 19 Uhr „ Ein toller Fall ' .
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehh Musikhaui
Meyer Fernruf 795.

Filmtheater
UFA-THEATER . TSgl . 2 .4S. 5.00 , 7.30

„ Liebeskomödie " . Fm neues Lust
spiel mit M. Schneider , L Wald »
mülter , A . Malters took , D. Rie¬
mann . Th. Lingen . >ug . nicht zu g .

CAPITOt
-

Letzter TägT2 .45 , 5.00 , 7.30
„ Liebe , Leidenschaft und Leid "
mit K. Hardt , H. Sessak , W . Leit¬
geb , R. Häusster : >ug . nicht zug .
Ab morgen : das neue itai . Lust¬
spiel in deutscher Sprache . .Fräu
lein Frechdach »" mit L. SiM .

GLORIA - PALI. 3.00, 5.15, 7.30,
Heute leztmal » H. Rühmann : „ Ich
vertraue dir meine Frau an " . Or¬
kane des Gelächters . LII Adi na ,

fWerner Fuetterer . 3ug . nicht zugel .
HORIA - PALI . Ab Freitag In Erst

aufführung ..Maske In Blau *4 mit
CI .Tabody .W .Alb a ch -Retity ,K.Mose r .

PALI. Frühvorstellung . So . vorm . 11
Uhr „ Mit Büchse und Lasso " . Dagd -
expedidion durch Afrika . Zug , zug .

RESI, Heute letztmals die lustige
Tobls -Komödie „ Floh Im Ohr " ,
mit S. Peters . 5. Genschow , H
Paul sen . G . tüders u . a . 3.00 , 5 .15.
7.30 Uhr . Jugendliche nicht zugel .

ATLANTIK zeigt . „ Die große Num¬
mer " , den . neuen , großen Zlrkus -
fllm der Tobis , spannend u . vol
Ier DramatikI Jugend !, zugelass . i
Beginn 2.45. 5.00 . 7.15. So . ,2.30 .

KAMMERIICHTJPIEU zeigen „ M8d
chen Im Vorzimmer " . Beg . 2.00,
5.15, 7.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letztmal » „ Herz
in Gefahr " . Wochenschau . Beginn
3.30, 5.45. 8.00 . J'ug . nichl zugel .

SCHAUBÜRG . Heute letztmals 3.30,
5.45. B.0C Uhr Film -Operette „ Das
Schloß im Süden " m . V. de Kowa ,
L. Haid . P . Kemp u . a . Wochen -
schau . Jugend zugelassen .

Durlach . Skala . Heute letztmals 3.30,
5 .45, 8.00 „ Drunter und Drüber " .
Wochenschau . Jug . nicht zugel .

Durlach . M.T, 5 u . 7.30 „ Walpurgis¬
nacht " . (Sünde wider das Leben )
Dazu „ Einquartierung bei Kla
wunde " u . neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntag ab 3 Uhr
M. Rökk unH P. Kreuder In dem
großen VarietS - und Revuefilm
„ Kora Terry " mit J . Sieber . W.
Quadflieg , W. Dohm und H. Hüb -
ner . Jugend nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute letztmals 19.30 U.
„ Meine Freundin Josefine " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heule
19.30 feztmals „ Der Hochtourist " .
>ugdl . nicht zugel , Wochenschau
zu Beginn . (8028)

Gaggenau . Apollo -lkhtspiele zei¬
gen ab Freitag bis Montag „ Arme
kleine Inge "

, mit E. Schwanneke
u . R. Wanka usw . Anfangs -zeiten :
Werkt . 19,30 . So . 17 u . 19.30 Uhr .

B.-Badon , Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " .

0 . Baden . Film -Palast . 16 30 u . 19.30
Uhr ; , ,Der Seniorchef " .

B. -Baden . Kino de , Westens . 19.30
Uhr : „ Schicksal 1

Bühl . Lichtspielhaus , . .7 Jahre Pech " .
Achern . Tivoli Lichtspiele . „ Straßen¬

musik " . Jugendverbot . Anfangsz . :
3 Uhr ; Sonntags 2.30, 5 u . 8 Uhr .

ff . ü . F . - Veranstaltungen

Koffergrammophon gegen Sport¬
wagen , Chaiselongue od Couch
zu tauschen . Ruf 7075 Ka rlsruhe

Photo . 9X12 , gebot . Gesucht ; Zelt¬
plane od . Windjacke K BA 2209
Führer -Verlag Karlsruhe

Piattenphoto m t 10 Kassetten geg .
Mandollne oder Gitarre zu tausch .2E? 51197 Führer *Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Koffergrammophon m .
platten u eiektr . Heizplatte geg .
Brlefmark 'en zv bauschen oesucht .S 1 53990 HJhT&r-Ve ' Igg ICarftnjhe .

Handnishmasch . geboten , qes . Fahr ,
radman êt , &a<Hon oder rvormal .S 51T-45 Ft>hfer -Verlag Karhnjhe .

Schreibmaschine gesucM &let9
Radlo -App . a y .143 F'jhrer -V. Khe

Klein Schreibmasch , gesucht , evertil .•evsch gea . schwarz . Pelzmantel ,
BcKJentepolch od . Hohner Ziehhar¬
monika u Klelde -stoM , E <9442
Führer -Verlag ICarlsrutie .

Staubsauge, , ElelctroKj * , sehr gut ,Modelt Z 25. Hr . 3 4077897, MO V.,oa 510 W., geb . gesucht ebervs .
22t Volt . Karliruhe , Hott »tra &e 4,»w . m und 1« Uhr . (5105«)Appow ' S >m M*m >orpt * t1e . ffisu , ü - , : , . .

" '
l
" '

if M ' Bilde - mll » ahmer Jfrte ' , ' " ®" 1' 9^ enha « ©rv geboten .
Glai rt 1 A&rk Lenz . Kv.-« rsben . 9ut . K netersportwagen .
»tra &c 1 W Karlsruh « _ E JMH Fütv e r-Ver lag Kerlirvhe .

© emäld « gut Melyter . aus Privat - (» rrtJd .) . geboten Ge
bei vertesuterv 3 »1-W « Wr . ; .

D' elrad .
v » rla 8 Karlsruhe . ;_ g 51« * FOhrw -VwHag Karlsru h« .

Ca >herdch » r fllafnm *g 1! M zv « XX Lederetu gec
« rt Brerme ; KM . Ksri - WMh.-Sit.I . j <xS , »chwan . Arrfws w seh ,

WlndelsUnd « (Hotz ;
'

zutt Aut »te « sn

^ Ta ! W >r« .- Verla ; Kartsmhe

Karlsruhe Sensationen der Weltl
Gastspiel der weltberühmt . Traber *
Hochseiltruppe zug . des Kriegs -
HW . 1943, Samstag . 22. Mal , 19 Uhr ,Sonntao , 23. Mai , 15 u . IL Uhr , auf
dem Scnmiederpiatz . Höchstleistun¬
gen deutscher Artistik . S . Traber ,die Königin der Luft , die einmal .
Luftsensation in der Deutschland¬
halle Berlin u . Sensation des Cir -
kus Sarasarvi 1940. S. Gebart , die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
300 m lg . Todesschleife über den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad auf dem 15 m hohen
Turmseil . S . Traber am 36 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei Jeder Witterung . Eintr .
im Vorverkauf für Erw . JVA 1.20 für*Wehrm . u. Jug . M 0.80 . An der
Tageskasse AM 1.50. Vorverkaufs¬
stellen : KdF .-Vorverkaufsst ., Wald -
str . 40 a . Musikhaus Schlaile , Kai -
sersfr . 96. Musikhaus Tafel . Kaiser -
str . S2 a , Pianolager Maurer , neben
Ufa -Lichtspiele ; ebenso bei sämtl .
KdF .-Betrlebswarten .

Bruchsal . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Freitag , 21. 5. 43. 20 Uhr ,
Aula der 'Hans - Schernm - Schule ,
Professor Dr . Beseler , Heldelb erg .
Anton Bruckner , Leben «md Werk .
Llchtibilder und Erläuterungen . Am
Flügel u . Sch all platten . Karten zu
den übHchen Preisen auf unserer
Dienststelle ,

klndorwager * * ^ rkavfl » lr» . Wft
jw,

.« Ät
K «vsrt 7? tapls , zv verk ., Pi . 35 Jvn , oo . zuheim . Haupwt * 5̂ . pan » swz a fFührer -Verlap Karlsruhe .

^ iihmaschln « ^ 3K Modell . 45 M
laufstal ; 2C JIM. i Strohhüte b—10
M . 2 Paäi Schuhe , Gr . 57. Paar
5 JiM zu verkaufen . 5§ 5158« Füh .
êf -Verlag Karleruhe

Leiterwagen . Tragkr . 5—i Zt>r ., 40 JIM
ru verkaufen , Ka ^ ruhe , Schwa -
nenetraße Wt. 1. I4tlh. . 3 . &l .

Faß . eiche , gebr 13P Ltr .. 14 W
ru verk ® 5157V, Führer -Verl . Khe .

DlckrUben . ca . 50 Ztr ., zu verkaufen .
Bischweier Bahnhof »* 1*V

tauschen geg . weiße Schuhe . Of .
37. ig 50903 Führer -Verlag Kh» .

Trauring « od gokf Damenring geb
Ges . D.-Fahrrad . Bosserl Karlst ^
Schützens 'traft e i . (5114^

Handtasche , schön , nicht gebrT öö .
Ak tenmapps geboten Ges Pup¬
penwagen oder ' Dampfmaschine .
B S5S40 Führer -Verlag Karlsruhe , j

Ranäroffe #, größerer , ges . Bfet «
"
? !

seid . Bluse , Gr . 4L buntgeblümt, !
wenig getragen . 1 bteugestrelfte
Trägerschürze , evtl . Atifzahlung , •
8 51033 Führer -VerW*ß Karkmrfi « . )

Veranstaltungen
lh ; Eigenhelm . Tonbitdvortrag über

die Finanzierung Ihre - Bgenheim -
wünsche du ĉt » das steuerbegÜTN•flyte Bausparen Sonntag 23. Ma *
1943. vormittag » 11 Uf* und nach•nmagi 16.3t- Uhi . in . Resdauranf
„ Monlnger , Concordlasaai . Karls¬
ruhe . Kalserstr . 142/144 . Besuchen
Sie diesen Vortrag , der Sl-e zu
nicht * verpflichtet . Eintritt frei .
Aachener Bausparkasse A.-G
Gen .-Ag :

CotOSSEUMTTH¥ÄTE *
~

6eglr >r
"

»fcdi .7.30 Uhr . , .0a » Frogramnr def
Novitäten ." De Mascr »inenmensch
Robot -Tel -evox dl « Intern Tempo -
MusJ 'kail -Exzentriker Dre Gla cN »
u . v . a Vorveft . bti etnschWeßr !.
Somtag ar d . The ate rt eb 3 Uhr .

RfOINA Karlsruhe . Cabaret . Variefö
Programmantanff tügl . lfii . 80 Uhr .
KHttW. u, Sonnt , nachrr . U .3( Uh<.

Geschäftlich #
Empfehlun gen

Pfannkuch i Co . Fischausgaoet Do ..
20. 5. 43. FWahe 52; AKadamreitfw
Nr i—150; Filiale 54 . Hardisir .,
Nr

'
550 - 730; FIfiale 67 . Weltzien -

Straße Nr . 100- 200; Filiale 5: Karl -
Friedrlch -Str . . Hf . 451—500.

Union Voreinigte Kaufstätten eGmbH .
Karlsruhe , Kalserstr . 92. Frisch ein¬
getroffen : Donnerstag : Seefische .
Nr . 300—500. ferner Heringssalat ,
Muscheln In Aspik . Muscheln "J
Senfsoße . (3404t )

Markthalle . Herbert Hübelt . Frisch *
fischverkauf , Donnerstag , 20. Mal ,
Ni . 401 bis 700.

Winter , Markthalle . Donnerstag * |
Frischfischverkauf v . Nr . 601—850.

Curi Pfeffeile , KaiseiaIfee 51. Don«

nerstag von *9—1 Uhr Seeflschvef »
kauf Ni . 801—950. Einwickelpapier
bitte mitbringen . M

Curi Pfefferle , Dammerstockstr . 58»
Freitag von 9— 1 Uhr Seeflschver * |
kauf Nr . 1—150. Einwickelpapier
bitte mitbringen . (35871) j

Richard Haas . Seefischverkauf affl
Freitag , den 21. 5. 43, ab 9 Uhr auf
die Nr . 4501—5300. Bitte Einschlag
papler mitbringen . (33870)

Pfefferle , Inh . Gropp , Erbprlnzenstr .
23. Seefischverkauf Freitag , 21, 6.
43. nur von 9—1 Uhr Nr . 4001—4500.
Einwickelpapier bitte mitbringen .̂

Hans Kisset , Kaiserstr . 150. Donners -
tag , 20, k Seefische Nr . 7901—8600
von 9— 1 u . 3—7 Uhr . Bitte Papist
mitbringen . (33868)

Schindele , Karls ruhe . Kalserstr . 207.
Seefischverkauf : am Donnerstag ,
den 20. 5. 43, vormittags von Nr.
7501—8000. nachmittags von Nr.
8001—8500 . Bitte Einschlagpapier
mitbringen . (53867]

Nordsee . Seefischausgabe : Donners¬
tag , 20. 5., Nr . 5001—6000 . EiN'
Wickel papler bitte mitbringen . ^

108 X rasleren mit 1 Klinge ! Selbst -
schleifen mit in jed . Haush . vorhand .
Gegenstand In 1 Min . Anleitung
gegen 1.—. auch In Briefmarken .
P . Kerns kl , Offenburg . Zelle rstr . 5.

Draht -Krieger , Karlsruhe , Veilchen -
str . 53. Der nächste Verkaufstag i .
Drahtgeflechte sowie sonstig ö
Drahtgewebefabrikatlonsreste usw .
findet am 29 . 5. von 8—12 Uhr
statt . Nur gögen gelben Lebens¬
mittelausweis . Keine Wäscheleine #
keine Fußmatten .

Sand und Kies , größere Mengen ab
Karlsruhe per Waggon u . Schiff in
allen gewünschten Körnungen re¬
gelmäßig lieferbar , nach allen Sta¬
tionen . Anfragen erbeten untef
A. 51414/54038 Führer -Verlag Khe . _ ,

Büdo - Luxus • Schuhcreme richtig an *
wenden 1 Denn davon hängt di «
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u.
erhält Ihre Schuhe . Also : Spansah *
verwenden Büdo Werk Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
ningen/Neckar . / (53581)

100.— Mark in 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krankenhausaufenthalt für
1.75 JiM Monatsprämie unabhängig
von einer bereit « bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A. G ., Landesdirektion t. Südwest¬
deutschland . Stuttgarts , Platz der
SA 14, Fernruf 71185.

Backpulver sparen und doch gut
backen — das ist heute das Kenn¬
zeichen einer guten Hausfrau . Sie
können es . wenn Sie s>ich immer
nach den , ,Zeitgemäßen Rezepten

"
von Dr. Oetker richten . Sie stau -
nen . wieviel einfache aber doch
wichtige Wiflke und Kniffe die
w oh laus probierter » Rezepte enthal¬
ten . Es kommt ja jetzt so sehf
darauf an , alle Zutaten besonders
gut auszunutzen und aus wenigem
viel zu machen . Man muß Fett ,
Eier und Zucker durch Zutaten er¬
setzen , die bisher nur für andere
Zwecke bekannt waren , z . B. Kar¬
toffeln und Möhren . S ê werden
staunen , welche Wirkungen Sie
damit erzielen . Möhren z . B.
machen den Kuchen saftig und
helfen Zucker sparen . Uebrlgen *
waren sie schon unseren Groß¬
müttern als gute Kuchenzufafefl
bekannt . Fragen Sie Ihre Verwand¬
ten oder Ihre Nachbarinnen — die
meisten backen sicher nach den
, ,Zeitgemäßen Rezepten " von Dk,
August Oetker . Bielefeld .

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert . Seefische : Don¬

nerstag u . Freltoci Nr . ?51— 1J50.
Bitte Papier mitbringen .

Rastatt . Freibank . Morgen Freitag V.
8— 10.50 Uhr . Frei b an kf Iei sch . Au «*
weis -Nr . 581- /50 cir>d 1— 100.

B.-Baden . Schlachthof . Freitag vorm .
ab 8 Uhr Kuh - u. ScnweInet »eiirch ,
500 g —.50 JiM.

B.-Baden . Fischausgabe : Donnerstag ,601—900. KaUffmann . Bütten * fräße .
Baden -Baden . Fischausgabo . Freitag ,1501—ZI00 . Waidele und Hfrflele .

Sitte Papier mitbringen .

Aus der Ortenau
Strümpfei Au« 3 Paar zerrissenen arh .

Sie 2 Paar gute . Auah Socicen ,Klnderstr . u . Sporwr .. plattierte »
gewob . «j . seiden « Etw . Faden od .
Seide mitbringen Clara Pfäff ,
Rammersweier . Hau » 56

Offenbürg . Seviisch -Ausgabei FrefC
9— 13 Uhr Burg . Nr . 51— 150, Pffr -
mann Nr 451—500; Schlutter Nr .
551—600 , 5eeg « r N, 351—460;
Tri techler . Nr 451—550

Holländerbösen für Hof und Straft #
sind eingebt rohen W. Herr . Offon -
bürg . Metzgersfr . 3.

Volksbank Gengenbach 6 .Ö .m.bH
— Kredit - u Sparbank . Einladung
zur ordenti . Generalversammlung
em Montag . 51 . Mal 1943, abend *
20.30 Uhr im Gasthau » z. Salme **
In Gengenbach . Tagesordnung :

1. Geschöftsberichi de » Vorstände »,
2. Prüfungsbericht o . Aufsichtsrates ,
3 . Genehmigung des 3ehresai » cbl .,4 . Entlastung des Vorstandes und

Auf sich >s rat » ,
5 Beschlußfassung Ubei die Ver >

wendung des Reingewinnes ,o. Erhöhung der Höchstgrenze WW
herelnzunehmenoe fremde Gelder #

7 Wünsch ® und Anträge
Der Aufslohtsrat Carl >»enmeniv
ZlegeleJbesItzer , Vormzander .
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